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Mordverfud! 


Attentat von Soldaten auf den 
jungtürfiihen Führer Enver 
Bey!— Er ift jchlimm verwundet. 
-— Weiteres von Balfenwirren. 
London, 17. Febr. Wie aug Kon: 

itantinopel depefchirt wird, perfuchten 

türfifche Soldaten heute frühmorgens 
den Stabschef ‚Enper Ben, Den be- 
rühmten junatürfiichen Führer, zu et= 
morden: und e3 gelang Ihnen mentg=- 
itens, ihn fchlimm zu verwunden. 

Lendon, 17. Febr. Neuerliche Mel— 
dungen von Konſtantinopel, reſp. von 
der 

die, vom Stabschef Enver Bey unter— 

nommene Truppenlandung an ber 

Küfte des Marmorameeres völlig fehl- 


Halbinjel Gallipoli, beitätigen, daß | 


{ 


zellenz nicht jtart genug an’s Herz 
legen, wie lebensmwichtig ' es ilt, daß 
bald mirklicher Friede und Ordnung 
mieberhergeftellt werden, worauf diele 
Regierung jchon fo lange gehofft Hat, 
fomwohl meil amerifanifche Bürger und 
ihr Eigentum befehügt werden müffen, 
al& auch weil unfere Nation tiefes, Mit- 
gefühl mit den Betüümmerniffen des 
merifanifchen Voltes hat. 

Indem ich die Beſorgniß erwidere, 
welche aus der Botſchaft Eurer Ex— 
zellenz erſichtlich iſt, fühle ich es als 
meine Pflicht, aufrichtig und rüdhalt- 
los, hinzuzufügen, daß der Gang der 
Greignifje in den lebten zwei Jahren, 
melcher in der jeßiaen hohaefähr- 
Itchen Lage aipfelt, in unjerm Lande 
ein jehr jchwarzfeheriiches Gefühl und 
die Ueberzeuguna hervorruft, daß die 
jetige Hauptpfliht die Schaffung 
prompter Abhilfe ift! 

(Ge3.) Wm. H. Taft.“ 

Bis halb 11 Uhr Vormittags war 
erſt eine Depeſche vom amerikani— 


geſchlagen iſt. Wie es heißt, ſind ſeine ſchen Botſchafter in⸗Mexiko, Herrn 
Streitkräfte zu Gallipoli zuſammenge— 
pfercht, können nicht weiterdringen und | 


auch feine Vorräte erhalten. 

Ein SKorreipondent ves 
„Daily Chronicle* berichtet, 
4,000 Mann Griechen an der Belika 


| 


bei (Kleinafien), unmeit des Einganges | 


der Dardanellen, gelandet jeien. Di 
wird diefe Meldung noch als zmeifel 
haft angelehen und bom 
Kriegsſchiff Zelandia“, welches ſoeben 
in Konſtantinopel eingetroffen iſt, dis 
kreditirt. 
Das Verhältniß zwiſchen Bulgarien 
und Rumänien iſt wieder ein 
ſehr ernſtes geworden; die betreffenden 
Unterhandlungen in Sofia haben zu 
teiner Einigung über die ſtreitigen 
Fragen geführt. 
Hati Baicha, der frühere türkiſche 
Großweſir, iſt in London eingetroffen. 
Der eigentliche Zweck ſeiner Miſſion 


Dod | 


MWilfon, eingetroffen. Diefelbe mar 
jebr turz und bejtätigte die legte Prep- 


Londoner meldung, daß der Waffenſtillſtand ge— 


daß brochen, und der Kampf wieder auf— 


genommen worden iſt! 
Verakruz, Mexiko, 17. Febt. Es 
wird hierher depeſchirt, daß die Feind— 


ſeligkeiten zwiſchen den Rebellen und 


britiſchen 


den Regierungstruppen in der Haupt— 
ſtadt Mexiko ſchon frühmorgens kräf 
tig wiederaufgenommen worden ſind. 

Die Stellungen der beiderſeitigen 


Streitkräfte waren zur Zeit noch die 


wird noch geheim gehalten, — aber es 
beſteht wenig Zweifel daran, daß die 


militäriſche Lage der Türkei eine hoff 
iſt, und daß, wenn die 


nungsloſ 


| 


jelben: Felir Diaz und jeine Anhänaer 
halten noch immer das Arjenal und 
mehrere andere Punkte von jtrateat- 
icher Wichtiafeit in jenem Bezirfe be- 
feßt und richteten von da aus ein ſehr 
Icharfes Feuer auf die Batterien der 
Regierunastruppen. Dieje erwiderten 
Schuß für Schuß. 

Brownsville, Tex., 17. Febr. Aller 
örtliche Verkehr mit Mexiko wurde ge— 
ſperrt, als eine Kompagnie mexikani— 
ſcher Truppen auf der internationalen 


erwaͤrtete Entſcheidungsſchlacht um den Brücke, und eine Kompagnie Landjä— 


Beſitz von Kurudagh, i 
lair, ſtattgefunden hat, neue Unter 
handlungen behufs Friedens gepflogen 
werden. 

Mittlerweile verurſacht die amt— 
liche Veröffentlichung der (ſchon an 
anderer Stelle furz ermähnten) Ant- 
wort des ruffiichen Zaren Nikolaus 
auf das Handichreiben des Sailer- 
önias Franz Xofeph, die wenigstens in 
einem Sabe das aeipannte Ver 
hältniß zwiſchen Oeſterreich-Ungarn 
und Rußland beſtätigt und auch die 
Beilegung der Differenzen zwiſchen 
Rumänien und Bulgarien als unmög 
Yich erfennen läßt, erneute Beforgniß 
in den europäiichen Hauptitädten. 

Eine Meldung der Londoner „Daily 
News“ aus Konitantinopel bejaat, dat 
der Grohmeiir die Lage ſehr düſter 
anfehe, und daß er fehr nach Friede be- 
ateria Tei, aber der jingohafte Geiit 
ieiner Barteigenoflen, der Jungtürfen, 
ihm im Wege itehe. 

Zaft an Madero, 

Antwort auf Nichteinfhreitensgefudh des 
merifanifchen Präftdenten unterweas.— 
Kampf in Merifo wieder im Gange! 
Waihinaton, D. K., 17. Febr. Prä 

jident Iafts Erwiderung auf das Er 

fuhen des merifanifchen Präfidenten 

Madero um Nicht-Einmiſchung iſt 

nach der Hauptſtadt Metiko gegangen 

und wird hier veröffentlicht werden, 
ſobald der Staatsſekretär Knor be— 


Diftritt Bus | ger („Rurales“) am Fährboot poftirt 


wurde; aleichzeitig wurde das Ueber- 
queren des Fluffes in beiden Richtun- 
gen für gewöhnliche Palfagiere unter- 
jagt. Man glaubt hier, daß die Re- 
bellen die Stadt Matamoras (gegen 
über Bromnäspille) genommen haben. 

Später wurde diefe Vermutung be- 
ftätigt. Matamoras ift jchon die zweite 
Stabt an der teranifchen Grenze, mel- 
che von den Rebellen feit der Diaz’fchen 


| Erhebung befegt worden tft, — Die 


erite war Nueva Laredo. 

Die Einnahme von Matamoras be- 
ftand indeh mejentlich darin, daß die 
Garniion jih einfach für Yelir Diaz 
erflärte. 

Waſhington, D. K., 17. Tyebr. Einer 
Konjularmeldung zufolge tit die be- 


| rühmte uralte Stadt Cuernavaca, 75 


| 
| 


nachrichtigt worden iſt, daß Präſident 


Madero dasſelbe erhalten hat. 


Der Mangel an irgend welchen 


Neuigkeiten aus der Stadt Mexiko in 


den Morgenſtunden verurſachte den 
Regierungsbeamten dahier einiges Un 
behagen! 

Waſhington, K., 17. Febr. Die, 
telegraphiſch an den merifantjchen 
Präſidenten Madero geſandte Ant 
wort des Präſidenten Taft auf das 
Nichteinſchreitensgeſuch des Erſteren 
iſt ſoeben vom Staatsſekretär Knox 
bekannt gegeben worden; ſie lautet wie 
folgt: 

Aus dem Telegramm Eurer Ex— 
zellenz, das mich am 14. d. Mis. er— 
reichte, geht hervor, daß Eure Ex— 
zellenz einigermaßen falfh informirt 
ift über die PVolitif der Ver. Staaten 
gegenüber Merito, melche Bolitit, 
melche feit zmei Jahren eine gleich- 
mäßige gemefen ift, oder über die bis- 
ber getroffenen Flotten- und fonftigen 
Mapnahmen, welche lediglich den Ka= 
rafter von Vorfichtgmaßregeln haben. 

Der amerikanische Botfchafter tele- 
oraphirte, daß, als Sie fo freundlich 
waren, ihm ‘hr Telegramm zu zeigen, 
er Sie auf obige Tatjache vermies. 

Eurer Erzellenz müffen alfo jett be- 
mußt fein, daß die, an Eie gelangten 
Berichte, monach bereit3 Befehle gege- 
ben morden mären, Gtreitfräfte zu 
landen, ungenau waren. 

Gleichwohl hat der Botjchafter, der 
über Alles unterrichtet it, abermals 
Meifung erhalten, Ihnen irgend melche 
wünfchensmwerte Austunft zu aeben. 

Frifche Verficherungen bon Freund- 
Ihaft für Merifo find unnötig nad 
einem zmeijährigen Bemwei?2 von Ge- 
duld und Wohlmollen. 

Angeficht? der befonderen Freund- 
jhaft und den Beziehungen ziifchen 
> beiben Ländern fann ic Eurer Er: 


9 


nr 
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Meilen ſüdöſtlich von der Hauptſtadt 
Mexiko, von den Zapatiſten (den ſüd— 
mexikaniſchen Rebellen) genommen 
worden. 

San Antonio, Ter. 17. Febr. Das 
amerikaniſche Bundeskavallerieregi— 
ment in Fort Sam Houſton erhielt Be— 
fehl, ſich zur Abfahrt nach Galveſton, 
für auswärtigen Dienſt, bereit zu hal— 
ten. 

Dies iſt ein Teil eines allgemeinen 
Planes des Generalſtabes, Truppen 
für eine etwaige ſofortige Bewegung 
in Bereitichaft zu haben, 

Waſhington, D. K., 17. Febr. 
Hauptſtadt Mexikto iſt jetzt ſo gut wie 
ganz von der Außenwelt abgeſchloſſen. 
Es wird ſtrenge Zenſur über alle Bot— 
ſchaften geübt. 

Sicher iſt, daß weitergekämpft wird; 
und es verlautet, 
Rebellen ihre Linien weiter ausgedehnt 
hätten. Dieſe und andere Angaben 
kommen aber ſämmtlich auf Umwegen. 

El Paſo, Tex., 17. Febr. Wie hier— 
her gemeldet, wurde Juan N. Parras, 
ein Rebellenhäuptling, nebſt 20 ſeiner 
Anhänger am Samstag an der Linie 
der Orientbahn bei Chihuahua hinge— 
richtet. 

D 


— 


2 


U. 


ie Wegterungstruppen nahmen 
no 47 andere, von derjelben Partie, 
aefangen und brachten fie nach der 
Staatshauptitadt. 

Philadelphia, 17. Febr. Im Flot- 
tenhof dahier wurde berichtet, daß Be- 
fehle eingetroffen find, 2000 Marine- 
joldaten von verfchiedenen atlantifchen 
Stationen mobil zu machen. Die Be- 
amten verhalten fich jedoch fehr zuge- 
fnöpft. 

Veberfunr ein Kind: 
Der Prinzregent Beinrih von Holland. 

Hebdernheim, Deutjchland, 17. Feb. 
Bei einer Automobilfahrt durch die 
Hauptitraße unferes Städtchens über- 
fuhr Prinzregent Heinrich, von den 
Niederlanden, ein 5jähriges Kind, wel: 
ches fchmwer verlegt wurde, 

Er hob da3 Kind auf und brachte e3 
in jeinem Auto nach dem hiefigen Ho— 
jpital. 

„Rinanzfaifer‘‘ Morgan ift frant. 


London, 17. Febr. Einer Meldung 
ber „Erchange Telegraph Co.“ aus 
Kairo, Eghpten, zufolge ift der be- 
fannte amerifanifche Finanzmann J. 
Pierpont Morgan dort plößlich be- 
denklich erkrankt. 


Die | 


daß die Diaz'ſchen 


Ghicago, Montag, den 17. Februar 1913.—5 Uhr:Ausgabe, 


——.. 


Die Depefche fügt Hinzu, daß Herr 
Morgan jebt auf dem Dampfer „Ca- 
tonia“ nach Neapel gebracht werde, 
und daß er von zwei Yerzten und zwei 
Kranfenmwärterinnen begleitet jei. 

Fr war vollftändig wohl, als er die 
Eanptenreife antrat. 

(Meldungen, die nach New York ge- 
langten, bejagen, daß er fchon feit eini- 
gen Tagen an Verdauungsbeichwerden 


[etde, aber fich bereits wieder etwas 
beifer fühle.) 


— — — 


Inland. 


KKongreßz. 
erleidet Niede rlage 

Panamakanalbillzuſatz. 

Waſhington, D. K., 17. Febr. Se— 
nator Roots beantragter Zuſatz zur 
Panamalkanalvorlage bezüglich Wi— 
derrufung der Beſtimmung, welche 
amerikaniſchen Küſtenſchiffen freien 
Durchgang gewährt und von England 
ſo ſtark angefochten wird, iſt ſoeben 
vom Senatstkomite für zwiſchenozeani 
ſche Kanäle verworfen worden. Ein 
Antrag, den Zuſatz auf den Tiſch zu 
legen, wurde mit 7 gegen 3 Stimmen 
angenommen. Nur die Senatoren 
Brandegee, Page und Perecyh unterſtütz— 
ten den Zuſatz. 

Waſhington, D. K., 13. Febr. Der 
Senat erörterte den Etat für den Di— 
ſtrikt Kolumbia. 

Sen. Aſhhurſt brachte eine Reſo— 
lution ein, welche den Präſ. Taft er— 
ſucht, die Tatſachen über die Verhält— 
niſſe in der Stadt Mexiko dem Kon— 
greß zu unterbreiten, ſoweit das mit 
den öffentlichen Intereſſen verträglich 
ſei. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte ge— 
ſetzgeberiſche Angelegenheiten, welche 
auf dem Suspenſionskalender ſtan— 
den. 


29,„Truſt⸗“⸗Beamte verurteilt. 


Zu Geld- und auch Gefängnißſtrafen. 


Cincinnati, 17. Febr. Kohn 9. 


Senator Root mit 


amten diejes Syndifats der berbreche- 
rifchen Verlegung des Sherman’schen 
Untitruftgefeges jchuldig uelprochen 

| worden war, ijt heute zu $5000 Geld- 
buße und einem Jahr Gefängnif ver- 
urteilt worden. 

Die übrigen 28 Angeklagten wurden 
zu Haftterminen von 9 Monaten bis 
zu einem Jahre und zur Zahlung der 
Gerichtsfojten verurteilt. 

Nenes Bud von Präfident Wilfon, 


New Hork, 17. ehr. Woodrom 


Milfon, der ermählte PBräfident der | 


Ver. Staaten, hat heute, gerade zei 
Wochen por feiner Amtzeinführung, 
ein Buch erfcheinen laflen, welches den 
Titel führt: „Die neue Trreiheit“. 
Größtenteils ift es eigentlich wicht neu, 
fondern eine Sammlung der michtig- 
ften Kampaanereden Wilfons, von 
WilltamBayard Hale geichitt zu einem 
Ganzen vereinigt. Doch find au 
neue Partien hinzugeichrieben worden, 
um den Zufammenhang vollitändiger 
zu machen. 

Alle die bedeutenden Fragen der in- 


neren und äußeren PBolitif unferes ; 


Landes find in diefem Buch abgehan- 
delt, das al3 Ganzes fih als politi- 
fhes Glaubensbetennt- 
nib des neuen Präfidenten bezeichnen 
läßt. Dies ift das erite Mal in der 
Geichichte der Ver. Staaten, daß eine 
folche Veröffentlichung por dem Amts- 
ontritt eines Präftdenten, und einfach 
als Iiterarifches nichtamtliches Werft, 
erfolat! 

Das Buch iit 594 Seiten Itarf. 

Bom Streiffelde. 

Afron, D., 17. Febr. Die jtreifen- 
den Gummiarbeiter behaupten, 
bedeutenden Zumachs erhalten zu ha 
ben. 

Die Führer der Bemwequng bemüh- 
ten jich, den Streif auch auf andere 
Industrien in der Stadt, fomwie auf 
Gummianlagen auswärts auszudeh- 
nen, welche unter der Kontrolle des 
Gummitruft („United States Rubber 
Co.“ ſtehen. 


Entleibt ſich im Gefangniß. 


Elgin, Ill. 17. Febr. Der 30jährige 
Owen Welſh beging im Stadtgefäng— 
niß Selbſtmord, indem er ſich mit 
einer, zwei Fuß langen Kette auf— 
hängte. 

Er war geſtern Abend verhaftet wor— 
den, weil er eine Ruheſtörung in der 
Erſten Kongregationaliſtenkirche wäh— 
rend des Gottesdienſtes verurſachte. 
Man glaubt, daß er geiſtesgeſtört war. 


Dreiviertelmillionenvrand. 


Bonton, N. J., 17. Febr. Eine 
Feuersbrunſt zerſtörte die „Columbia 
Print Works“ zu Monteville, zwei 
Meilen von hier, und verurſachte einen 
Verluſt von 8750,000. Auf einem 
Gebiete von über zwei Acres wurde 
Alles zerſtört. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vorl; Kaiſerin Auguſte Viltoria und Va— 
tricia von Hamburg; Campania und Baltic don 
Liverpool; Ealedonta bon Glasgow; Argentina 
von TIrieft. ö 

Boſton: Carpathia von Fiume. 

Yalifar: Grampian bon Liverpool. 

Liverpool: Saronia don Boiton. 

Glasgow: Kameronia von Nem Perf. 

Eherbourg: Prefident Lincoln, von New Nort 
nah Samburg. 

Abgegangen. 


New Yorl: California nah Glasgom. 

Neavel: Eedric nah New Hort. 

Meffina: Franconia nah Neiv Yorf. 

Am Lizard vorbei: Rrifz Friedrich Wilhelm, 
bon Bremen nah New Vorf; Teutonic ımd Gar: 
13 Grade nen Bace Harn 
nia, bon ? ort; nd 
bon Antwerpen nad New Port. 
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Ald. Brennans Tod. 


Sein Einfluß anf die politiide 
Yage in der 18. Ward. 


&. ©. Shirer dem Tode nahe. 


Stadtratsfandidat der rep. Organifation 
der 7. Ward an Bauchfellentzündung 
erfrantt. — Nepublifanifche Dorberei: 
tungen für die Dormwahl. 


Der plöglihe Iod Ald. John Y- 
Brennans und feine Einwirkung auf 
die politifche Lage im der 18. Ward 
bildete heute das Tagesgejpräch in po- 
litifchen Kreifen. Der Stadtvater war 
niht nur im demofratifchen Kreijen 
eine einflußreiche Perfönlichkeit. Sein 
Einfluß machte fih auch im republita- 
nifhen Lager geltend. Sein Tod 
macht die Nomination des Kandidaten 
der Rathausfattion, Frank Gazzolo, 
früheren Alderman der 11. Ward, 
ficher, da der andere Bewerber um die 
demofratifche Nomination, Benjamin 
Hoobler, nach der Anficht von Politt- 
fern niht in Betraht kommt, umd 
läßt Brennans Faktion ohne einen 
Kandidaten. Was aber feine Yaktion 
am Wahltag tun wird, ift nach der An- 
ficht von Bolitifern eine andere Fraa?. 
Shrer Anficht nach wird die YFalktion 
Brennans, der fih auch Barney Gro- 
gan angejchlojfen hat, am Wahltaq 
auf feinen Fall für Gazzolo eintreten, 
da fie befürchten müfle, daß Gazzolo, 
wenn erwählt, fie aus dem Gattel he- 
ben und fih jelbit zum „Boß“ der 
Ward aufzufchmingen verfuchen mür: 
de. Polititer halten es nicht für aus- 
aeichlojfen, daß „Bo“ Grogan und 
Brennans Anhänger für Den Fort 
Ichrittler %. %. Schauerman eintreten 
werden, um Gazzolo abzufägen. ®e 


Batterfon, Präfident der „National | fpannt tft man in politifchen Kreiſen 
Caſh Regiſter Co.“, welcher nebſt 28 | auch darauf, was Willtam J. Healy, 
anderen derzeitigen oder früheren Be- | der 


republitanifhe Alderman der 
Ward, tun wird. AUld. Healy bat bis- 
ber im Einverjtändniß mit Uld. Bren 
nan gehandelt. Für ihn ilt es porteil- 
haft, wenn der andere Vertreter der 
Ward, die früher jtet3 durch zwei De 
mofraten im Stadtrat vertreten war, 
ein Demofrat ift. Ob er fih in Zu- 
Junft der NRathausfattion - nähern 
wird, muß dahingeftellt bleiben. 
Shirer lebensaefährlich erfranft. 

Die republifanifhe Draanifation 
der 7. Ward jteht in Gefahr, ihren 
Kandidaten für den Stadtrat, Hilfs- 
bundesbezirfsanwalt Seward Chirer, 
durch den Tod zu verlieren. Shirer 
erfranfte vor Kurzem an Blinddarm- 


| entziindung und mußte fich einer Ope- 


nod | 


‘men, die für. 


ration unterziehen. Wie Ald. Helmia 
bon der 7. Ward heute erklärte, ilt 
Bauchfellentzündung eingetreten und 
Hoffnung auf Genefung ausgejchlof- 
fen. Shirer ift der Kandidat der re- 
publifanifhen Organifation. Außer 
ihm bewerben jich no Roy H. Leach 
und ojeph M. Freeje um die republi- 
fanifche Nomination. 


Republifaniiche Kampagnevorbereitunaen. 


Irogdem die Vorwahl bereits mor- 
gen in acht Tagen jtattfindet, ift von 
vereinigten Anftrengungen der Partei: 
organifationen im Intereſſe ihrer 
Kandidaten verhältnigmäßig wenig zu 
ſpüren. Die republifanifche Partei- 
lertung im County läßt 150,000 Bro 
beitimmzettel, auf denen die Namen 
ihrer Kandidaten für das Stabdtjchrei- 
ber= und Stadtfchagmeiiteramt, das 
Superiorrichteramt und den Stadtrat 
marfirt find, druden, die an die Be- 
zirfsführer und durch diefe an die 
Wähler verteilt werden follen. 

Um Freitag findet eine Sigung des 
Vollziehungsausfchuffes ftatt, in der 
die legten Weifungen an die Ward 
führer erteilt werden follen. Un den 
folgenden Tagen finden die Berfamm- 
lungen der Wardorganifationen itatt, 
in denen die Bezirfäführer ihre An- 
metfungen für den Wahltaq erhalten 
werden. 

Wird nicht Urlaub nehmen. 


Präfident Charles H. Kellermann 
bon der Wahlbehörde, demofratifcher 
Kandidat für das Stadtfchagmeifter- 
amt, wird einen Urlaub bis zur Vor- 
wahl nicht nehmen. Dagegen ift er be- 
reit, feine Stellung zeitweilig nieber- 
zulegen, bezw. einen Urlaub bi zum 
Mahltag zu nehmen, falla er nominirt 
werden ſollte. Fsraglich ift allerdings, 
ob das angängig ift, da ein Erfah- 
mann für ihn nicht vorhanden ift. Er 
erklärte, er werde, wenn er nominirt 
werden jollte, die Angelegenheit 
Gountyrichter Omwens unterbreiten, ber 
das Oberhaupt der Wahlbehörde ift. 
Hoynes Aufpafier erheben Gegenanflagen 

Somohl Staatsanwalt Maclay 
Hohyne, ald auch der Sozialift William 
U. Cunnea hatten bei der heutigen 
Yortfegung der Nachzählung der in 
der 5. Ward abgegebenen Stimmen 
Verlufte zu verzeichnen, doch waren die 
Hoynes größer als die feines joziali- 
ftifchen Mitbemwerbers, der bisher un- 
geahnte Erfolge zu verzeichnen gehabt 
bat. Hoyne büßte in neun Wahlbe- 


‚| zirfen der 5. Ward 40, Eunnea nur 


26 Stimmen ein. Die Berlufte des 
Sozialiften waren zum größten Zeil 
darauf zurüdzuführen, daß die Auf- 
paffer Staatsanwalt Hoynes Stim- 
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Sannea. obgestäen waren, . Angeig 
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anfochten. Nach der Angabe der So— 
zialiſten iſt das nur ein Verſuch, um 
den beſtändigen Verluſten Hoynes 
und Gewinnen Cunneas ein Ende zu 
machen. Im 15. Bezirk büßte Cunnea 
fünfzehn Stimmen ein. Sie waren 
alle von Hoynes Aufpaſſern angefoch⸗ 
ten worden. Hoyne büßte in dem Be— 
zirt 8 Stimmen ein, von denen die 
ſozialiſtiſchen Aufpaſſer nicht eine ein— 
zige Stimme angefochten hatten. 
Hoynes Sekretär E. J. Fleming, der 
den Staatsanwalt bei der Nachzählung 
vertritt, erklärte offen, er habe dieſe 
Stimmen angefochten, weil die Sozia— 
liſten in ähnlichen Fällen Stimmen, 
die für Hoyne abgegeben worden ſeien, 
angefochten hätten. Die Kreuze vor 
dem Namen Cunneas rührten anſchei— 
nend nicht von den Perſonen her, 
welche die übrigen Namen auf dem 
Stimmzettel markirt hätten. Cunneas 
Reingewinn beträgt ſoweit 1754 
Stimmen. 

Verliert Stkaatsanwalt Hoyne auch 
in den übrigen 1078 Bezirken der 
Stadt, wie er bisher in den 259 Be— 
zirken verloren hat, die nachgezählt 
worden ſind, ſo würde ſeine Stimmen— 
zahl von 112,247 auf 106,512 Stim- 
men zufammenfchmelzen. Hat Cunnea 
auch in Zufurft diefelben Geminne zu 
verzeichnen, die er biäher aufzumeijen 
hat, fo würde die Zahl feiner Stimmen 
bon 102,801 auf $106,120 fteigen. Die 
Mehrheit Honnes in der Stadt würde 
auf eine nnbedeutende Stimmenzahl 
zufammenfchmelzen. 

_— — — 


Hauptmann Baer gemaßregelt. 


Zehntägiger Gehaltsabzus und eine papie— 
rene Rüge. 

Die Zivildienſtkommiſſion hat den 
Polizeihauptmann Bernard Baer we— 
gen der reſpektwidrigen Aeußerungen, 
welche er über die Polizeireform ge— 
macht hat, zwar prozeſſirt und ſchul— 
dig befunden, aber ſie hat keine Ge— 
walt über ihn und hat deshalb auch 
kein Strafmaß feſtſetzen können. Das 
hat nun, nachdem er mit dem Mayor 
Rückſprache genommen, der Polizeichef 
beſorgt. Die Strafe lautet auf zehn— 
tägigen Gehaltsabzug und auf eine 
Rüge. Die Rüge wird aber dem 
Hauptmann nicht mündlich erteilt, 
fondern nur ayıf feiner Führungslifte 
gebucht werden. 

Hauptmann Baer Toll von der Vor- 
lage zur Reorganifirung der Polizei 
aelaat haben, die Ziptldienftfommif- 
fion habe diefe zurechtgeboftert ledig- 
(ih zu dem Imede, dem Major Miles 
eine aute Stelle zu verfchaffen, näm- 
lich die des zweiten Hilfächefs. Bei 
jeiner Vernehmung hat Herr Baer ver- 
fichert, feine Bemerfung habe feines- 
tweqs einen Tadel für die Kommij- 
fion enthalten jollen. Er fei ein per- 
fönlicher Freund des Major Miles 
| und halte dafür, daß diefer der aller- 

geeignetite Mann für den Poften des 
| zweiten Hilfschef ſein würde. 
— 


Wertvolle Anwaltsdienite. 
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DBerr Roy ©. Weit erzählt von feiner Der- 
bindung mit „Confolidated Traction Co.‘ 

In dem Mandamuöpverfahren, mel: 
ches die Gemeinden Maymood, River 
Foreft und Daf Park gegen die 
County Traction und Die Chicago 
Railmays Co. angejtrengt haben, um 

je beiden Gefellichaften zur Gemäh- 

rung von Umfteigerechten an die Fahr: 
gäfte zu zwingen, murde heute Herr 
Roy D. Weit als Zeuge vernommen. 
Er mußte Austunft geben über ein 
Anmwaltshonorar von $42,000, das er 
eingeitrichen hat für feine Bemühun- 
gen im ntereffe der Eonfolidated 
Iraction Co. 

Er erzählte, daß er etwa ein Jahr 
lang vergeblich verfucht habe, der Eon- 
folidvated Co. eine Erneuerung ihrer 
MWegerechte auszumirten. Schließlich 
hätten tie Bondsgläubiger der Gefell 
jchaft auf die Forderung der Stadt 
Chicago eingehen müflen, daß die in- 
nerh+'b der Stadtgrenzen gelegenen 
Zinten an die Chicago Railmays Eo. 
verfauft und von diejer betrieben wer: 
den Jollten. 


— 1. — — 


Um Leben und Tod, 


frau Antonia Mufjo wegen angeblichen 
Mordes progeffirt. 
Mahricheinlich Heute noch wird in 
Richter Coopers Abteilung des Krimi- 
nalgerichts der Prozeß der Frau An- 
tonia Muffo beginnen. Die Angeflag- 
te mird bezichtiat, am 28. April 1912 
| in ihrer Wohnung Nr. 1011 Larrabee 
| Straße ihren Gatten Peter meuchlings 
| erfchojjen zu haben. Al man die 
| Leiche fand, lag. fie halbverfohlt im 
| brennenden Bett. Die Frau gibt an- 
geblih zu, den Gatten erfchoffen zu 
haben, behauptet aber, daß fie in Not- 
mehr handelte. Hency M. Berger 
wird als Vertreter der Staatsanwalt: 
fchaft die Verhängung der Todezftrafe 
über die Angellagte beantragen. 


Zel:t Die „Bonntagpon« 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
3235 

Rlebue en 
Mer Urbeitsträfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer eimas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten bat, 
erreicht feinen Zmed durch die „SRleinen 
en“ “ “ u 
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Auf neuer Jagd. 


Polizer jucht nach Webbs von ihm 
verratenen Genojlen. 


Das Geitändnik des Mörders. 


Hab fartbarem Ringfampf wurde Ge: 
heimpolizift Hart erichoflen. — Ruhelos 
ftreifte der Mörder durch den Süden. — 
WIN ihn vor Galgen jhützen. 


Kaum Hatte Robert Webb geitern 
Abend in der Wache an der 50. Straße 
dem Staatsanwalt Hoyne ein Ge— 
ftändnif; abgelegt, ala ein halbes Du- 
hendGeheimpoliziſten ausgeſandt wur— 
de, um die von Webb genannten Ge— 
noſſen des ſchweren Verbrechers einzu— 
fangen, ferner ſandte der Polizeitele— 
graph nach allen Wachen und Nachbar— 
ſtädten die Beſchreibung der noch auf 
freien Füßen befindlichen Mitglieder 
der Kraftwagenräuberbande, und bis 
heute Mittag waren ſchon ſieben Män— 
ner feſtgenommen worden, welche der 
Bande angehört haben ſollen. 

Einer der Gefangenen iſt der zwan— 
zigiährige Emmet Moran, welcher um 
6 Uhr geſtern Abend in der Nähe ſeiner 
Elternwohnung, Nr. 2940 Lake Park 
Ave., aufgegriffen wurde. Sein Va— 
ter, ein Straßenbahner, beteuert 
der Sohn unſchuldig ſei, und die 
Mutter ſprach heute in der Wache in 
Hyde Perf vor, um’ die Freilaffung 
des, mie fie jagt, völlig harmlojen 
„Sünglings zu erbitten, da lehterer an 
der Zungenfchwindfucht leidet und die 
Eltern ihn nad Kolorado fchiden 
möchten. 

Frau Moran bezeichnete auf der 
Wache ein Billardlotal in der Nähe 


veröffentlicht hente 
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Kleine Anzeigen. 
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einer chinefifchen Wäfcheret in der Ge E 


aend und fuhr auf einem Wagen der 
MWentworth Avenue-Linie nah dem 
Hauptgefchäftsviertel, wo er aus einer 
Zeitung erfah, dah er Hart getötet 
habe. Was Webb danadı tat, Hält der 
Staatsanwalt geheim, damit gemilfe 
PBerfonen verhaftet werden fünnen. 
Mit dem Mitternacht3zuge der Alton- 
bahn fuhr der Flüchtling nad St. 
Louis, wurde Zeitungs- und Objtper- 
fäufer auf einem Zuge der Mobile & 
Dbiobahn, gab die Stelle nach ein paar 
QIaaen wieder auf, faufte eine Menge 
Flafchen Schnaps und verfaufte diefe 
an Indianer in Oklahoma. Dann 
fuhr er nah Fort Worth, Ter., von 
dort nad) Dallas, dann nah Ga 
veiton, nach New Orleans und nad 
Mobile, überall ein paar Tage ber- 
meilend. Schließlich fehrte er auf dem 
gleichen Wege nah Chicago zurüd 
und traf am 1. Februar wieder Hier 
ein. Er wohnte zuerft in einem Ho— 
tel an der Ban Buren Straße, zimi- 
fhen State Str. und Plymouth PL, 
zulett, bis zu feiner Verhaftung am 


| Freitag, im Stoctmen’3 Hotel an der 


der Dit 31. Straße und Cottage Grove | 


Ave. als einen Sammelpuntt von 
Verbrechern; dort hätten fich Webb und 
auch Rabinau, einer der Mörder der 
Frau Kaufmann, viel aufgehalten. 
Shren Sohn habe fie daraus fernge— 
halten. Der zweite Verdächtige iſt in den 
Händen der Geheimpolizei; fein Name 
wird ebenfo geheim gehalten, wie die 
Wade, in melcher er eingefperrt mwor- 
den ift. Webb Hat in der verfloffenen 
Nacht gut gefchlafen, das Geftändnif 
bat ihn augenfcheinlich erleichtert. 
Das Gewiffen regt fich. 

Selbſt nachdem Francis Summer— 
fon, 6552 Ellig Abe., ein Kraftwagen⸗ 
mechaniker, geſtern Nachmittag nad) 
Vernehmung zahlreicher anderer Zeu— 
gen Webb daran erinnerte, daß dieſer 
auf der Flucht nach der Mordtaät beim 
Sprung vom Dach vor ihm gelandet 
ſei, und die Kleidung des Mörders be— 
ſchrieben hatte, beſtritt der Verbrecher 
noch ſeine Schuld. Darauf hielt 
Staatsanwalt Hoyne Webb vor, was 
für Schmerz es deſſen Angehörigen 
bereiten würde, wenn er feine uͤn— 
tat am Galgen büßen müſſe, was viel— 
leicht durch Ablegung eines umfaſſen— 
den Geſtändniſſes vermieden werden 
könnte. Der —— wurde dann, 
damit der Eindruck dieſer Mahnung 
ſich ihm tiefer einpräge, in ſeine Zelle 
zurückgebracht, aber ſchon nach einer 
Viertelſtunde ließ er den Staatsan— 
malt um eine Unterredung unter bier 
Augen bitten, und dann legte er mwei- 
nend ein vollſtändiges Geſtändniß ab, 
das er in Gegenwart von ein paar 
Zeugen wiederholte. 
ſeiner Ausſagen unterſchrieb er. Letz— 
tere lauten inhaltlich, wie folgt: 

Das Verbrechen. 


Webb wollte flüchten, da ihm wegen 
der vielen Raubanfälle der Boden un 
ter den Füßen brannte. Als er nun 
feine Reifetafche in der Wohnung der 
Fzrau Alice Donahue, der Mutter von 
| Belle Haftinags, feiner Geliebten, 13. 
Straße und Wabafh Ape., holen 
mollte, traf er das Mädchen und ver- 
gaß im Geſpräch mit dieſem die Ta— 
ſche. Beide begaben ſich nach der 
Wohnung Caſellas, wo ſie Bier iran— 
ken. Es näherten ſich ihnen, auf der 
Suche nach Webb, ein paar Poliziſten, 
Belle verbarg Webb in einem Wand- 
[hrant und rücdte ein Piano davor. 
Belle wurde verhaftet, und Webb ent- 
fernte fich über die Dächer von Nadı- 
barhäufern und Schuppen und jfah 
dann an der Ede der 18. und State 
Straße die beiden Beamten, welche 
Belle nach der Wache brachten. Sofort 
fehrte er nach der Wohnung Cafellas 
zurüd, um noch einige Habfeligteiten 
zu holen, aber bereit3 mar Cafella mit 
dem Geheimpoliziften Hart eingetrof- 
fen. Webb mar auf fein Klopfen von 
Gafella faum die Tür geöffnet wor- 
den, ala der Geheimpolizift Mebb 
bineinzerrte und ihm feinen Revolver 
gegen den Magen preßte. Dabei fam 
eö zu einem Ringfampf, der Beamte 
legte die Waffe auf den Tifch, Webb 
Tchlug fie herab, und nun entjtand um 
deren Befig ein furchtbarer Kampf, 
wobei Beide binfielen. Schließlich 
hielt Webb den Revolver in Händen, 
und e& gelang ihm, obwohl Hart ihm 
den Hals zudrüdte, fich auf den Geg- 
ner zu rollen und den Revolver, der 
unter Hart lag, abzufchießen. Dann 
ließ der Vermundete die Hände finten, 
und der Mörder entfernte fich wieder 
über die Dächer. 

Auf der Sucht. 
Mit der Hochbahn fuhr er nach der 


43. Straß, hole eine Milde au 


| 


Eine Abjchrift | 


State Straße. 

Webb gab zu, daß der Bolizift 
Courtney ihn verhaftet habe; diefer 
habe noch ziwei Mal auf ihn gefchoffen, 
ala er bereit3 am Boden lag, und aus 
Wut darüber will der Gefangene ans 
fänglich die Geheimpoliziften ala feine 
Häfcher bezeichnet haben. 

Staatsanwalt begründet Derhalten. 


Um der Kritit feines Verfprechens, 


‚ daß | den Raubmörder vor dem Galgen zu 


retten, zu begegnen, hat der Staatdans 
malt fein Vorgehen in folgender Weife 
begründet: „Webb hat jeit feiner Ents 
laffung aus der Belferungsanftalt fein 
Brot ehrlich verdient, bi3 er Halsab- 
Schneidern in die Hände fiel und fehmer 
ausgebeutet wurde. Da verlor er die 
Luft an der Arbeit und wurde ein Ver: 
brecher. Ulle feine Arbeitgeber hatten 
ihm dag Zeugniß ausgeftellt, daß er ein 
zuverläffiger und fleibiger Mann jet 
Sein Vater war dem Trunf ergeben 
feine Mutter Toll irrfinnig gemefer 
fein; beide find tot. Dem jungen Manr 
fehlte die leitende Hand, und jedes 
Vertrauen zu feinen Mitmenjchen ver: 
for er, nahdem George Larfon ihn 
verraten hatte. Ferner enthüllte dei 
Gefangene die Namen von »fünfzehn 
bi8 zwanzig Mitgliedern einer Bande, 
welche in drei oder vier Kraftwagen 
ollnächtlich auf Raub auszog.... Diele 
Kerle werden fofort nad) ihrer Yelt: 
nahme progzeffirt werden. Webb wirt 
Zuchthaus auf Lebenszeit erhalten.“ 


Klingt wie Schwindel, 


Don Straßenbahrwagen verlegte Frau 
mit $150 abgefunden. 

Rofa Witfus, 1139 Dit 93. Str, 
Gattin eines Baufchreinerd, war am 
27. Juli 1910 an der Oft 39. Straße 
von einem Straßenbahnmwagen verlegt 
worden und hatte die City Railway 
&o. auf $10,000 Schabenerjaß vers’ 
flagt. Ein Schadenerfatzujprud von 
81000 durch Gefchworene war bon 
Richter Pomeroy aufgehoben worden. 
Als heute vor Kreisrichter Moran aus 
Canton, U., der den hiefigen Richtern 
aushilft, der neue Prozep begonnen 
werden follte, legten die Anmälte der 
verflagten Gejellihaft dem Richter 
eine Quittung über $150 vor, eine 
Summe, mit der fie die Klägerin ab- 
gefunden hatten. 

Der Richter entließ die bereits am 
Dienstag eriorenen Gejchworenen und 
bernahm die des Englifchen unfundige 
Klägerin und deren Gatten. Beide 
fagten aus, dab ihnen das Geld „zur 
Bezahlung ihrer Unfojten“ gegeben 
worden fei und daß auch ihr Anmalt 
Geld erhalten werde. Sie waren böl- 
fig überrascht, ala fie die Wahrheit er- 
fuhren. Der Richter war jehr ent- 
rüjtet und lich Franf Trorwell und 
William OD. Holton, Agenten der Ge 
jelljchait, welche das Geld bezahlt hat- 
ten, vorladen. Er dürfte ihnen wegen 
Gerihtsmigachtung den Prozek ma 
chen, wird den Vorfall aud; dem vor— 
Jigenden Richter des Kreisrichterfolles 
giums, Baldwin, mitteilen. 
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Dat ausgelitten. 


Die 17jährige Lucy Carboneau, Nr. 
718 W. Ban Buren Str., deren Slei- 
der am 2. Februar am Küchenherd in 
Brand gerieten, ift den bei jener Gele- 
genheit erlittienen Verlegungen im 
Countyhopital erlegen. Sie hatte an 
jenem Tage mit dem Vater zur Kirche 
gehen wollen. Schon fertig angeflei- 


det, jchürte fie die Glut im Dfen am. - 


Da Schoß eine Flamme zur offenen 
Dfentür heraus und jehte ihre leider 


in Brand. Ehe die Flammen erftidt ' 


werben tonnten, hatte das Mädchen 
entjegliche Brandiwunden rerlitten, 


Ze — 
Das Wetten 


“ 
Chicago ımd Umgegend: Heute Abend 
morgen zunehmende Bewölttbeit; vorausfichtl 
Mindeittemperatur mwäbrend der Naht in 
Nähe des Gefrierpunftes; wechlelnde 
füdlihe und an Ctärle zunehmende 
Illinois: Heute Abend Llar, m 
mende Bewölltheit; 
Luftwärme. 


Indiana: Heute Abend und morgen im Allges R 


meigen flar; morgen wärmer. 
Niedermihigan: Heute Abend und morgen Des 
mol: morgen märmer. 
Niedermidigan: Heute Abend und morgen bes 
wöltt: morgen wärmer. 
wWisfonfin: Hente Abend Mar und 
morgen zımebmende Bewölftheit ums am Na 
mittag oder genen Abend Schnee oder $ t 
In Ebicago itellte fib der Temverakeitai 
bon geitern Abend bis heute Mitfag w 
PMbends 6 Uhr 35 Grad; Nachts 1 
Grad; Morgens 6 Uhr 2% Grad; Mitt 
lbr 32- Grad. - 


Sonnenuntergang, bente. 5: £ a 
Sonnenaufgang, morgen, 6 ee 
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bis dahin gelangen ſie nicht. 


Be 


"hen ber großen Dramen fich hier ver- 
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in jeder Abteilung unſeres 


BARGAIN- 
BASEMENT. 


Beriäumt nicht Daran teilzunehmen 


Der alte Spitube. 


Roman von Mitszath. 
Veberfegung aus dem Ungarifhen bon 
* C. Langſch. 


(7. Yortfegung.) 

Auf dem Dorfe geht die Zeit lang⸗ 
famer, die Menfchen leben anders und 
bie mwelterfchütternden Ereignifle hin» 
terlafien auf andere Weije ihre Ein- 
brüde, d. h. Ereianifie gibt e3 faum, 
Wenn 
auch irgend ein Koloß geitür;t mird, 
bier hört man fein Geräujch Davon, 
die Grillen im Grafe verurfachen grö- 
Beren Lärm. Das Gras wählt mand)- 
mal beffer, manchmal fjchlechter im 
Sabre, das ift hier das große Ereigniß. 
Bon dem zerfchlagenen Kolof verliert 
fi vielleiht mach langer Zeit ein 
Scherben, aber auch von ihm meiß man 
nicht, wohin er gehört. In der Ferne 
brüllen die Kanonen — ganz aleich, 
bier hört man troßdem rein .. d klar 
den Gefang der Nachtigall. Ein Neit- 
eferb jpringt wiehernd unter einem 
glänzend uniformirten Hufaren aufs 
Schlachtfeld — eh, es ilt nichts, hier 
fpielen die Mücden dennoch friylich in 
der Klaren Luft. Wenn aber ein Krüm— 


irrt, ift e8 wie eine feine Flugafche, die 
auf die gelbe Aehre nieberfteiat und fich | 
dort jhaufelt. — Wer würde deshalb 
gleich denen, daß im fünften Dorfe 
eine Kirh& niederbrannte und ber 
Heine jchmarze Schleier daher ſtammt? 

Trotdem aber kommt auch hierher, 
was bier gehört. Es iſt ſonderbar, 
aber e3 fommt. Nicht wie in ber | 
Großſtadt, wo auch das eintrifft, mas 
nirgends hingehört. Co ließ 3. 3. 
Herr Disznojy durch Kohlenfuhrleute 
aus Sulyom jagen, man möchte Qaplo 
Borly oder dem Großvater ausrichten, | 
warum ber Knabe fo lange daheim fich 
amüfire, er jolle nun zur grünen 
Schürze zurüdfommen, er habe genug 
geg.flen uud geruht. Die Leute ent- 
gegneten Herrn Disznofy, daß ber | 
Snebe wohl nicht zuhaufe jei, denn 
niemand habe ihn jeht aejehen, man 
wolle e8 jevoch dem Alten ausrichten. 

So traf die Nachricht von dem Ver 





fchwinden des Knaben durch die Fubr= | 


leute ein, fo mie alles eintrifft, nur 
nicht auf dem richtigen Wege. 

Borly zudte die Achjeln bei diefer 
Kunde und ließ Disznofn jagen, daß 
der Rnabe nicht hier fei, auch gar nicht 
da war; der Teufel miffe, io er jtede. 





Eine Zeitlang fuchte man iln aud) 


nit. Schlechtes Geld geht nicht ver- | venig ohr 
Der Knabe kam jedoch nicht Vornehmheit. Immer kam es mir in 
Ind der Alte hatte der vielen Feld-— 
arbeit megen feine Zeit, nach der Stabt | aemenbet, 


Ioren. 


zu geben, bis er endlich beim nädjiten 


| 
I 
i 
| 
ı 
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nad, ald Sie Ihrem ausgezeichneten 
Entel. Des ift gottlog, Herr Ber: 
alter!” 

Der alte Verwalter lächelte mit ber 
Jatirifchen Ruhe eines Weifen; «3 lag 
darin etwas Dämonijches und Zurüd- 
meifendes, zugleih aber auch etwas 
bon der majeftätifchen, eindringlichen 
Kraft der Patriarchen. 

„Beruhigen Sie fich,” entgegnete er 
einfah, „mein altes Großvaterherz 
würde e3 fühlen, wenn der Knabe im 
Unglüd märe.“ 

Disznofy menbete ihm verächtlich 
ben Rüden. 

- „Dein Herz,“ murmelte er, „ber 
Hund fol Dein Herz freien!” 

Irogdem imponirte ihm der er: 
alter, al3 er fi nochmald ummen= 
dend bon der Tür aus fagte: „Die Ju: 
gend ijt poll unerflärliher Boflen. 
Der Knabe ift feine gemöhnliche Seele, 
daher geht er auch ungewöhnliche Weae, 
daher fann man ihn nicht finden; da- 
her ift e3 vergeblich, ihn zu fuchen: 
Punftum! Gott befohlen, Herr Disz- 
noſy!“ 

Langſam verbreitete ſich in der gan— 
zen Umgegend die Nachricht, daß Laßlo 
Borly verſchwunden ſei. Man ſprach 
von Selbſtmord, weil er ſich unglück— 


lich fühlte, daß ihn ber Großvater 
zwang, Schloſſer zu werden. 


Auch 
ging die Rede, er ſei Schauſpieler ge— 
worden. Jemand wollte ihn ſogar in 
Szegedin auftreten geſehen haben. An— 
dere ſagten, er ſei unter die Räuber 
geaangen und-verübe mit dem fchlim= 
men Krudy zufammen Greueltaten. 
Dabei war er ehedem ein fo ehren 
bafter Burjche. 

GSelbit den gnädigen Herrn Baron 


| intereffirte die Sache. 


nt es wahr?“ fragte er einft Borly, 


| „daß Euer Entel dem Scloffer ent- 


laufen iſt?“ 

„Leider, ja!“ 

„Derzlos war e2, ihn zu diefem Be- 
ruf zu beftimmen.“ 

„sch mollte nur Gute, 
Herr!“ 

„Der Anabe war ein offener Ka- 
ratter, er gefiel mir felbit,“ fuhr der 
Baron fort. „Ach veralig ihn oft mit 
meinem Sohn und miinfchte, Ddieler 
märe jo wie Laßlo.“ 

„Do, der junge Herr ift viel feiner, 
bornehmer,” jagte Borly. „Das tft 
ganz anderer Stoff. Die fann man 


gnädiger 


gar nicht mit einem Atem nennen.“ 


„Nun ja, Paul iſt ein hübſcher 
Burſch, aber weich. Laßlo hatte etwas 
Feſtes, etwas 
likes, ein wenig wild, aber nicht ohne 


den Sinn,“ ſagte er, zu ſeiner Gattin Augen ſuchen. 


ſeiner Kinderzeit ſo geweſen ſein mag. 


Jahrmarlt Disznoſy aufſuchte und ihn Ja, ein wenig Wildheit iſt die Blume 


fragie, was es eigentlich mit dem Kna— | 


ben gebe. 

Er iſt verloren gegangen, Herr 
Verwalter,“ ſagte der Schloſſer feier— 
lich. Ach, und was für ein Geiſt war 
das!“ 

AUnter welchen Umſtänden ver— 
ſchwand er denn?“ 

Er ſagte, er gehe zu Pfingſten nach 
Sulyom.“ 

„Hm, hm, dort mar er nicht. Sagte 
er nichts anderes?“ 

„Kein Wort meiter!“ 

„War er traurig?“ 

„Alle Schloffer find trauria, d. h. 


vor dem Effen.“ 


„sch beareife nicht, mo er hin fein 


e Kann,” foate der alte Borln ftirnrun= 


2 zelnd. 


Hörten Sie nichts?“ 

Nein.“ 

Was ſoll man tun?“ 

Herr Disanofy dahte nad. Man 
fab, wie ba2 fleine Gehirn im \nnern 
arbeitete, denn dide Schmweihtropfen 


© raten auf feine Stirne. 


„Bielleicht fönnte man ihn außtrom= 
mein,” fragte er endlich unficher. 
„Unfinn!“ entgegnete der Großvater. 


„Mein Enkel ift doch fein Mops ober 
= ein goldener Rina, den man finden 


* Tann. 
> Aommen, wenn er will. 
Mir die Sache der Zeit!” 


Er wird fhon zum Vorfchein 
Ueberlaffen 


Der Sihlofier aeriet hierüber 
Aufregung. 

„Ra, bören Sie, Herr Bermalter, 
un wirklich ein fchlechter Menich. 


trauern einem Schafe mehr 


in 


CASTORIA fi süugingsund Kind. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt: 


des Karaktere. Wenn die Sonne 
Icheint, öffnen fich die Blumenblätter, 
wenn Schatten fie trifft, verfommen 
fe. Ein Straßenräuber fann fih 
unter günftigen Umjtänden leicht in 
einen General verwandeln. Der Anabe 
hätte von den Profefforen erzogen 


befonders Gentlemans | 


I 


| 


| 
| 
| 
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mürbige Ihren Grund; die Biene fam- 
melt den Honig aus den Blumen und 
hat nicht nötig dies zu berfchmeigen. 
Sie jammeln nicht au Blumen, aber 
bon diefem Thema will ich nicht pre- 
Ken, denn ich fümme mich vor dem 
Epiegel. ch dente, Sie verftehen mid). 
Irotdem aber hätten Sie den inaben 
ftudiren laffen follm, und Gie find 
Thuld, wenn er auf Abmwege gerät!“ 

Der alte Verwalter errötete bis zu 
den Ohren, dennoch lächelte er höhnifch 
und überlegen. 

„Eines Tages wird fich meine wirt: 
liche Seele zeigen, glauben Sie mir, 
onädiger Herr. Gie werben mid) einft 
in meiner wahren Geftalt fehen.“ 

„sch wiirde Sie heute jchon fehen, 
menn ich nicht meine Augen gejchlofien 
hielte,“ entgegnete Inokay ſpitz. „Ich 
will Sie aber nicht aufhalten, denn ich 
weiß, daß Sie viel Arbeit haben.“ 

Solche Auftritte kamen, beſonders 
in der lebten Zeit, öfters vor. Des 
Barons Nerven erregten bie aud- und 
einaehenden Vollziehungsbeamten, er 
wurde gereizt. Die Armut aräbt ihre 
Furchen nicht nur ins Geficht, fondern 
auch in die Seele. Die Glätte ver: 
Ichmwindet und felbit die Manieren mer: 
den rauh. Er erwähnte fo oft die Ge- 
Ichäfte des Vermalters, daß er fich 
Tchlieglich daran gemwöhnte, ihn ala den 
Zeritörer feines Vermögens anzufehen. 
Sein eigenfinniger Leichtfinn erfchien 
als unfchädliche Nebenfache immer fel- 
tener auf der Bühne feines Gemiffens. 
Deito rafcher aber nahte fich bie end» 
liche Entwidlung des Dramas. 

Trogdem aber vermochte er mit 
Borly nicht zu brechen; ohne fein Fat: 
totum fonnte er nicht leben. Zulegt 
hatte ihm der Ulte doch immer. aus 
allen Nöten herausgeholfen. Bei gro= 
Ben Berlegenheiten verftand er es, 
jelbjt aus den Steinen Geld zu preffen. 
Der Baron verglich ihn mehr als ein- 
mal mit der Vorjehung, befonders 
jeßt, mo die Armut zunahm. Menn 
der lebte Gulden ausgegeben mar, 
wenn das Elend hereingrinite und es 
feine Quelle mehr auszudenten gab, 
brachte der Alte regelmäßig noch etwas 
aufs Tapet. 

„Schau, fhau! Das hätte ich bald 
bergejjen. Ein Bauer aus Banyof 
fam gejtern zu mir und brachte 50 
Gulden, die er noch Ihrem jeligen 
Bater fchuldete. Hier ift das Geld, ich 
brachte es.” Ein andermal erzielte er 
aus einem vor 100 Jahren begonnenen 
Geihäft 73 Gulden 20 Kreuzer, und 
jo ging eg immer in der zmölften 
Stunde; ala ob die Vorfehung ftets 
im gegebenen Momente dem Baron ein 
Brotfriimlein herabwürfe. Doch dem 
Baron jchien e83 manchmal, als ob 
Borly der Vorjehung ein wenig Hilfe 
leijtete, und es gab Momente, in mel- 
chen er fein Faktotum für eine gute 
Seele hielt. Der alte Spitbube hatte 
doch ein Herz, er ift doch nicht fo gie- 
tig, denn er fünnte das Geld, von dem 
niemand etwas meiß, für fich behalten. 

Sein Verhalten gegen feinen eigenen 
Entel aber empörte notay, befonders 
zur Zeit, ala Laßlo verſchwand. Alle 
Tage entitanden neue Gerichte, jedoch 
die Mahrheit wußte niemand, nur bie 
Baroneſſe, welche nach der Mutter Ge- 
nefung ins Klofter zurüdfehrte; ahnte 
fie fie vielleicht, wenn fie fich über- 
haupt noh um den armen ungen 
befiimmerte? 

Aber jo groß die Welt aud tit, 
feine Stednadel geht darauf verloren, 
und fo gelangte auch endlich die Wahr- 
heit, die immer langfamer ala die Lüge 
geht, nah Sulyom, daß Xaßlo in 
Budapeft zu den Soldaten eingetreten 
jet und in Mailand diene. Kohann 
Bords, ein Korporal aus dem Dorfe, 
teilte dDiefe Neuiqteit in einem Briefe 
jeinem Schaße, der ubith, mit, in= 
dem er erwähnte, wie ſchön der Bur— 
jche jet, jo daß alle Mädchen ihm nacdh- 
blickten. 

Wie der Blitz durcheilte die Kunde 
von dem Briefe, den der Notarius Ju— 
dith vorlas und alsbald weiter ver— 
breitete, den Ort. 

„Alſo zu den Soldaten trat der 
Borly-Knabe ein,“ ſagte er. „Dort 
wird man ihm das Weiße in den 
Da ſieht man, wohin 


„daß Stephan Szechenyi zu die Handlungen eines Böſen führen, 


denn ſicher tat er es aus Aerger da— 
rüber, daß man ihn zu einem Schloſſer 
in die Lehre gab.“ 

Eine große Senſation entſtand da— 
raus, die Mädchen von Sulyom dich— 
teten ſogar Lieder darauf, in denen ſie 
Laßlo ſein Leid klagen ließen. 

Mittlerweile kam es wirklich zum 
Kriege in Italien, doch war dies nur 


werden müſſen, daß ſie die Wildheit eine Nebenepiſode, die Hauptexpedition 


von ihm abſtreiften, aber er durfte 
nicht zu einem Meiſter gegeben wer— 
den, welcher neue Wildheit ihm an— 
lernte.“ 

„Ich mar nicht imftande, gnäbiger 
Herr, zwei Knaben ftudiren zu Iaffen,“ 
Hagte Borly. 

„Bapperlapapp!” Iachte der Baron, 
der jelten in fo geiprädjiger Qaune wat 
wie gerade heute. 
für einen Efel, Borly? Waz?!“ 

„D Herr!” 

„Sehen Sie nur.” Gie halten alle 
pornehmen Herren für Efel. Weil wir 
ung bor dem Spiegel füämmen, benfen 
Site: „hr habt Haare, aber fein Ge- 
bien.” Doch wir haben auch Verftand 
(dabei firirte er Borly ftarr und ver— 
ahtlih). Glauben Sie, ih müßte 
| ae Sie ein reicher Mann find?” 

„Daß Sie Gelb in ber Lofonzer, 
Mistolzer und Erlauer Sparfafle 
haben; Sie jammeln wie die Bienen, 
Sie find fleikig mie die Bienen, aber 
Sie find Hlüger mie fie.” Denn bdieje 
legen ihren Honig auf einen Haufen, 
und dann kommt im Herbit ihr Herr 
und nimmt ihn aus dem Sad. Sie 
fammeln an drei, vier Stellen und ich 

— —— — 
Trägt die 
Unterschrift 
— 


„Halten Sie mich geringſte Aufregung vorüber. 


| 


ftiftete der König von Preußen an. 

Uns war das ganz egal, ein Krieg, 
ber feineswegs einen fchlechten Aus- 
gang Haben fonnte, denn unfehlbar 
mußte ein Deutjcher gejchlagen mwer- 
den; entmeber unfere Deutfchen oder 
die anderen. Bejler war 23 freilich, 
fie Schlugen die unfrigen. 

Sn Sulyom ging das alles ohne die 
Eines 
Montags aber fuhr der Baren Balafiy 
mit feinem Viergefpann aus der Stadt 
nach jenem Gute zurüd und hielt vor 
dem Sulyomer Schloffe an. Hinein 
fonnte er nicht mehr gelangen, da das 
Tor gejhloffen war, und fo flug er 
an das TFeniter des Barons, das er 
noch erleuchtet jah. 

Inofay, der einen franzöfifchen Ro- 
man la®, jprang aus dem Bett, ergriff 
einen Revolver und rief: 

„Wer ift da? Was will er?” 

„sh bin es, Balaffiy. ch bringe 
eine große Neuigkeit!” 

„Waz ijt denn gefchehen?* 

„Sie haben ung gefchlagen. E3 ift 
zu Ende mit Defterreih. Unfer Heer 
floh bei Königgräß.“ 

„Dafür fol es im Namen bes Herrn 
aefegnet fein,“ entgegnete Inofay an⸗ 


düchtig. 
GSortſetzung folgt.) 


cGur die eibendpoſt· 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftiiche Winke für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


wi 


Die Eikftangen. 


Die Bedeutung guter Sitftangen. — Paf- 
fende und reine Sitjftangen. —Die An» 
ordnung der Sitzftangen. — Die Höhe 
der Sitzſtangen. 


Mad man eigentlih um unfere 
Hühnermelt beforat ift. Da hüpfen die 
Vögel von At zu Ait, finden hier und 
da ein Ruheplägchen und kümmern id 
Scheinbar herzlich wenig um einen paſ— 
fenden Wit. Doc wenn die Nacht 
fommt, dann jehen wir auch die kleinen 
Tierchen fuchend von Baum zu Baum 
fliegen. Nicht nur ein geihütes La- 
ger wollen fie haben, jondern bequem 
foll e3 jein. Außerdem tft die flüchtige 
Bogelmwelt anders gebaut wie das Hüh- 
nergefchleht. Drei Wochen gebrauchen 
nur die Neithoder, und der ganze Kör- 
per ilt entwidelt, und noch einige Wo- 
hen, dann ift das Anochengerüft To 
feft und ficher, daß e3 ftarf genug tft, 
mühelos mweite Reifen zu machen. Das 
Huhn gebraucht aber mindejtend den 
ganzen Sommer, um die Knochen Feit 
zu befommen. Vielfach hat der Menich 
felbft Schuld daran; denn einjeitige 
und falfhe Fütterung . gibt weiche 
Knochen, MUeberzüchtung lange und 
fhmache Knochen. In Freiheit, wo 
das Tier feinen natürlichen Tiich ge— 
dedt erhält-und findet, da fieht man 
nie beinfchwache Gefchöpfe. Haben wir 
nun einmal da3 Huhn in unjerer 
Pflege, dann find wir auch verpflich- 
tet, jolhe Schäden nach Kräften zu 
meiden. Für einen Hübhnerpogel hat 
gerade die Sihftange die allerwichtigite 
Bedeutung. Stellen wir und einmal 
die Iangfame PVerbiegung de3 Bruit- 
beines vor. 3 ijt doch weiter nichts 
als ein Entzündung, die jeden Tag 
don neuem gereizt wird. Das Huhn 
feßt fich zur Ruhe nieder, aber bald 
muß es, von Schmerz gepeiniqt, auf- 
ftehen und verbringt wohl jo die halbe 
Naht. Kommen nun noch die Peini- 
ger dazu, dann ift’3 mit der Enttwid- 
lung ein eigen Ding. Welche Wichtig- 
feit wirklich qute Sibftangen haben, 
zeigt jchon allein biefer Hinmeis. 

Pafiende und reine Sitjtangen. 


Man foll Jungtiere nicht zu früh 
aufbaumen lajfen, 
Regel. Und wenn es num gejchteht, 
mag man erft folche breite Stangen 
oder Bretter wählen, daß Beine und 


n 


Dabei ftärkt jich der Knochen und wird 
nicht gevrüdt. Die 
wird allerdings nicht geübt, und doc 
folfen auch fie jtarf und fräftig, befon- 


ein Vogel hin, Zann ziehen n 
ftimmte Sehnenpartien zufammenun 

hohlen die Zehen nad) innen. Bei den 
Raubvögeln ift dies mit den Naub- 
frallen no) viel mehr der Fall, und 


bei allen Vögeln, die aufbäumen und | 


greifen und tlammern müflen, tritt 


| e& ebenfalls hervor. Bei Hühnerpögeln, 


überdaupt allen, die ihren größten 
Teil des Lebens aehend auf dem Bo- 
den zubringen, fällt diefe Sehnenfpan» 
nung merklich auf. Bejtimmt hat das 
Tier die Muskeln etwas in der Ge— 
walt und fann das Anziehen unterlaf- 
fen. Wäre das nicht der Fall, dann 
müßten fi) ja bei allen Vögeln Die 
Krallen einziehen, wenn fich die Tiere 
irgendwo hinfegten und ausruhen 
wollten. Aus diefer Betrachtung fehen 
wir, daß ein Hühnerbogel meniger 
Klammerarbeit zu leiften braucht, mohl 
aber fpäter doch aerne jo aufbäumt, 
daß er die Stange umfafien Tann. 
Demnah muß die Stange dem Tiere 
angepaßt fein. Zu breit tft auch wie: 
der ein Fehler. Alfo feine jcharfen 
Kanten, die drüden könnten und etwa 
2 Zoll breit. In Schmußiaen Ställen 
flebt der aetrodnete Kot in diden 
Knüdeln an den Stangen. Das find 
die richtigen Märtyrer. Demnad) for: 
dern mir reine Sibgelegenheit. 


Die richtige Unordnung der Sibftangen. 


Ueber die Anordnung der Gefibe ift 
ſchon mandes MWörtlein gejchrieben 
und por allen Dingen auf das unpraf- 
tiſche Leiterſyſtem hingewieſen. Doch 
immer noch findet man es, und be— 
ſtimmt durchweg auf dem Lande. Ein— 
zig richtig iſt die wagerechte Form. 
Jedes Huhn drängt noch oben, und ſo 
entſteht an jedem Abend Zank und 
Streit, in welchem die jungen und 
ſchwächlichen Tiere unterliegen. Da— 
bei iſt die Luft da oben beſtimmt die 
ſchlechtere. Die unteren Tiere kom— 
men nie, ohne beſchmutzt zu werden, 
aus dem: Stall heraus. Das iſt der 
Nachteil dieſes Syſtems. 

Auch bei der wagerechten Art muß 
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verfhlimmern Katarrhe und 
Brondial-£eiden und führen bei 
Dernadhläffigung oft zu £ungen- 
entzündung und Auszehrung. 
SCOTT’S EMULSION 
vertreibt Erkältungen und mildert 
BrondialsLeiden. Sie lindert und 
heilt die Schleimhaut-Entzündun- 
gen. Sie erzeugt gefundes $leifch, 
reihes Blut und ftärft fchwace 
Zungen. Nichts ift fo wirffam 
wie Scott’s Emulsion für 
5 hartmädigen Einften und Erfäl: 
tung. 


Beiteben Sie auf Scott’s. 


das ijt eine alte | 


Behentätigfeit | 


— und Gefahr beſchützt. 
Bruſtknochen gleichmäßig belaſtet ſind. * 
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I gefagt! Da fönnt’ ic 
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für die Auswahl einer Muiter : Partie 
von Eidredge Family Nähmajdi- 


nen, bis zu $20.95 wert — find fämmtlih in viertelgefänter Gol- 
den Eichen Bolitur — hodfein polirte Kabinette — fortirte Entwürfe — durchweg eriter Klafie 
— automatiihe Drop Heads — leicht laufend; Ball Bearing Standes — 1Qjährige Garantie mit 


522.50 


Fabrikmuſter Spitzengardinen — 
Ecken, ſortirte Partie — in weiß, 
eream und Arabian; leicht be— 


ſchmutzt, die Auswahl 12%c 
Schlechte 
Kunden, 10 Pfd 
‚Sind 
häßlich! 
Goldkronen, 833.95 bis 
$4.95. 
gen, $2.95 bis $3,95. 
- Feinfte Platten, 
$4.95 bis -$7.95. 
Dr. Bloomenthal 
und 2_ geprüfte Babns 
ärste bei Wieboldts. 


Gal. gedörrte 
Npriloien, Bid 
20 
firter 55 


Zähne 
— GoldEinla- 
Keine Schmerzen. 1 Pfd.-Bate 


Mebl, % 
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man auf dem Poſten ſein, um nicht 
Fehler zu machen. Erſtensmal nicht 
zu dicht zuſammen. Der Hahn darf 
nicht mit dem Schwanz an die Wand 
ſtoßen. Sodann muß man die Stan— 
gen mit Leichtigkeit herausnehmen kön— 
nen, um ſie reinigen zu können. Ge— 
rade die Unterſeite und die Einfall— 
ſpalten ſind die bekannten Aufent— 
haltsorte für die Paraſiten. Am 
Morgen herausgenommen und tüchtig 
mit Karbolineum getränkt, auch die 
Einlagen nicht vergeſſen, tötet ficher 
die Blutſauger. Aber nicht die Eier. 
Darum muß ſolch Anſtrich wiederholt 
werden; denn ein einziges Ei hat in 
wenigen Wochen für ein neues Volk ge— 
ſorgt. Ich meide darum den Kalkan— 
ſtrich gunz, weil er über die Eier eine 
Schicht deckt und ſie ſomit gegen alle 
Dagegen bat Kar: 
bolineum folche durchdringende Kraft, 
daß die Flüffigfeit tief in die feinften 
Poren de8 Holzes dringt. Darum 
brauchen unfere Fifcher diefen Anftrich 


‚= | zur Erhaltung des Holzes. Belonders 
ders die Sehnen, werden. Hodt Fich x g Holz 


ie Schärfe :ötet mit Sicherheit bie 
Nirafiten. Sich bin aud) dazır überge- 
gangen, den ganzen unteren Zeil der 
Wände mit Karbolineum anzuftrei- 
chen und bin mit den Erfolgen ſehr 
zufrieden. Wir ftehen ja nun einmal 
in dem fortwährenden Kampfe gegen 
die kleinen Feinde und müffen e3 auch, 
weil die Lebensfähigfeit diefer Ge: 
Ichöpfe fo riejig aroß ift. Vorſichts— 
maßreaeln fann es deshalb faum ae= 
nug geben, und fomit tun die Milben- 
fänger ihre vorzüglichen Dienjte. Wer 
fie nicht kaufen will, läßt fie fich für 
billiges ‘Seld allein bauen. Wir leben 
doch im Zeitalter der VBlechbüchlen und 
faum eine familie gibt es, wo fie nicht 
zu finden wären. Die fehmale Konfer- 
penbüchle eianet fich gut dazu. Eimwa 
auf 2 Holl abaefchnitten, einen ſtarken 
Nagel durchgelötet, und der Fänger ift 
fertig. Das fpike Ende wird in die 
Irageleifte gefchlagen und auf das 
andere Ende ftedt man bie Sibftange. 
In die Büchle wird nun eine ülige 
Hlüffigteit, vielleicht Petroleum ge— 
aojjen, und der Milbenfänger tut feine 
Schuldigfeit. Solche Kleinigkeiten, die 
faum nennenswerte Koften verurja- 
chen, Fann fic) jeder Hühnerhalter feldft 
beichaffen. 
Die Höhe der Sibftangen. 

Dient das Feniter ala Einfliegelod 
und ijt die Haupttür gefchloffen, dann 
tft e8 praftifch, die Stangen in Höhe 
des Tyenfter8 anzubringen und meiter 
unten in der Wand eine kleine Ein- 
fteigetür einzubauen. Ein Drängen 
und Beißen bleibt auch hier nicht aus, 
und, die Schmwächlinge fallen herunter 
und lönnen nicht mieder auffliegen. 
Unten im Schmuß ift dann ihr trauri- 
ges Nachtlager. it aber eine Kleine 
Tür vorhanden, werden die Tiere 
gleich wieder herauslaufen und auf: 
fliegen. Auch an das Tenfter wollen 
wir denken. Die befte Anlage ift je 
benfall3 die, wo das Licht dem Ein- 
fluge entgegengefegt ijt. Beobachten 
wir die Hühner. Iſt's Abend, dann 
fliegen fie jo ziemlich gleichzeitig auf, 
behalten aber am Tliebften vorne am 
Licht den Platz. Keiner will nach hin- 
ten in die dunkle Ede. Syit aber das 
Yenjter an der entgegengejegten Seite, 
wandern die Herrfcher gleich nach dem 
Lichte, und die Junghähne und kleinen 
Hühner finden ebenfalls einen Plaß, 
mo fie bequem figen und fich vor allen 
Dingen nicht die Federn zerſtoßen 
fönnen. 

©o fünnen wir, wenn wir nur bie 
Augen aufmachen, von dem Leben und 
Treiben des Hühnerpoltes vieles Ier- 
nen, und wenden mir e3 fadhgemäß an, 
dann geht e& den Hühnern bedeutend 
befjer. Und maß mir von unferer 
Ausführung lernen? Kicht Tieben die 
Hübner, nein fie brauchen e3, 


F. F. Matenaers. 
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— Folgerung. — Patient: Eine 
Doppelnatur wär’ ich, hat der Arzt 
ja —* 
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MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 
für $32.50 veritellbare 

Bett = Davenport3 
Divanettes — in 
den Eichen Geftelle, folide Seiten, zu einem Dop- 
pelbett in voller Gröge zu öffnen; breite Armleb- 
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politert. 

für diefen $25 

16 5 Bibliothektiſch; 

o20 wie im Bild; 

maſſibes viertelgeſägtes Eichen, Gol— 

den= ımd Birch-Mahagoni-Rolitur; 

abgeriebene u. hochfein polirte Platte 

— Größe 28 bei 45; runde Eden; 

extra jchiwere Pfoiten; große veritecdte 
Schublade; Baar oder Kredit. 
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Groceries: 


zum. zn Zabel had). 
einer Kaffee, E 
Rfumdbiüchle 35 


% 
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Galumet Stärfe, mittel 


c 


Campbells Port & Beans 
mit Tomatofauce, ge 
per Bücdie 

Butter Meadow Hilf, die 
feinfte, Iofe od. in 
Starton, Bid 


Lachs, 


45c 


ver ‘id 


10c 
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Tut nicht wit. 
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Federation of Labor“ mißtraut den Fach— 
verbänden der Eiſenbahner. 


Abgelehnt wurde geſtern von der 
„Chicago Federation of Labor“ ein 
Vorſchlag der vereinigten Fachverbände 
von Eiſenbahnangeſtellten, gemeinſam 
mit dieſen in Springfield ein Büro zu 
unterhalten, das verſuchen ſoll, bei der 
Staatslegislatur gewiſſe Vorlagen 
durchzuſetzen, und zwar: eine Amendi— 
rung des Haftpflichtgeſetzes; Initia— 
tive und Referendum; Gleichmäßigkeit 
in den Schulbüchern; Mindeſtraten 
für die Lohnarbeit von Frauen und 
Mädchen; halbmonatliche Auszahlung 
der Arbeitslöhne; Einſetzung einer 
ſtaatlichen Arbeitsloſenkommiſſion; 
Staatshilfe für Konſumvereine; 
Staatskommiſſion von Fachleuten zur 
Schlichtung aller Streitfragen in der 
Kohleninduſtrie. 

Gegen das Abkommen, mit welchem 
ſich der Staatsverband der Gewerk— 
ſchaften, ſowie die Vereinigung der 
Kohlengräber und die Vereinigung der 
Maſchinenbauer bereits einverſtanden 
erklärt haben, ſprach beſonders der 
Präſident der „Federation“, John J. 
Fitzpatrick. Er behauptete, die Fachver— 
bände der Eiſenbahner ſeien im 
Grunde genommen keine Arbeiterorga— 
nifationen, denn fie ſitänden in der Re— 
gel auf dem gleichen Boden wie die 
Eiſenbahngeſellſchaften und machten 
häufig mit dieſen Front gegen das all— 
gemeine Publikum nicht nur, ſondern 
auch gegen die organiſirte Arbeiter— 
ſchaft. Außerdem ſei zu befürchten, 
daß ſeitens des geplanten Büros die 
Frage der direkten Geſetzgebung ver— 
nachläſſigt werden würde, an dieſer 
aber ſei der Federation in erſter Linie 
gelegen. Die verlangte Gleichmäßigkeit 
in den Schulbüchern würde hauptſäch— 
lich dem Schulbüchertruſt zugute kom— 
men, und bei der Feſtſetzung von Min— 
deſtlöhnen für die weibliche Arbeiter— 
ſchaft würde für dieſe ſchwerlich viel 
Gutes herausſpringen. 

Auch andere Redner, vornehmlich 
Frl. Haley von der Vereinigung der 
Lehrerſchaft, ſprachen gegen das vorge— 
ſchlagene Abkommen und betonten, daß 
die „Federation“ mit ungeteilter Krafi 
auf die Annahme eines Verfaſſungs— 
zuſatzes hinarbeiten müſſe, der die di— 
rekte Geſetggebung — Initiative und 
Referendum — ermöglichen würde. 
Seitens der bürgerlichen Vereinigun— 
gen werde gegenwärtig wieder alles 
aufgeboten, um dieſe Reform zu hin— 
tertreiben. Man rede jetzt von dieſer 
Seite einer vorgeblichen Reform des 
Steuerweſens das Wort, die aber nur 
darauf hinauslaufe, den Steuerhin— 
terziehern Vorteile zu ſichern und zu 
verhindern? daß Steuerrückſtände ein— 
geklagt werden, deren Einziehung ge— 
nügen würde, um die öffentlichen Kaſ— 
ſen auskömmlich zu füllen. 

Auch die Fachſchulenfrage kam in der 
Verſammlung zur Sprache. Es wurde 
behauptet, daß bie von Herrn Cooley 
befürmortete getrennte Verwaltung der 
Fachſchulen aus diefen Drillanftalten 
für Streitbrecher machen würde. 

Unterftügen will die „Federation“ 
ben Plan, welcher auf die Gründung 
einer ftaatlichen Kolonie für Faltfüch- 
tige abzielt. 


Hämorrhoiden geheilt in 6 Biß 14 Tagen. 

Euer Apotbeler gibt'3 Geld zurüd, wenn $ 
Dintment nicht jeden Fall von judenden, * 
ben oder borjtehenden Hämorryoiden in 6—14 
Zagen beilt. 50c, fems 


— — —— —— 


Aus viertem Stockwerk gerettet. 


Feuerwehrleute tragen farbige Frauen 
herab. — Großfener in Fion City. 
Um drei Uhr heute früh brach in 

einem der Santa Febahn gehörigen 

vierftödigen Gebäude, 913 Oft 12. 

Straße, Feuer aus; in den drei un- 

teren Stodiwerfen ift das Gejchäft ver 

MWatfo Enamel Eo., und dort mar 

auch da® Teuer. Ym vierten Stod- 

wer! mohnen zwei farbige Frauen. 

Dieje ftanden bei der Ankunft ver 

Löfhmannfhaften an den Fenftern 

ihrer Wohnung und fchrieen erbärm- 


IN 


a 


u 


27x54 Größe — 
High Pile Axmin⸗ 
ſter 
wollener Nap; ſor⸗ 
tirte Entwürfe — 
82.50 
Aus⸗ 
wahl. 


Novelty Scrim Gardinen— feine fortirte Bartie, — 
einfach oder farrirt, mit bohlgefäumten Edges und 
und Spigen,aud) and. mit fey. Einfäßen, 
fpigen, 234 ds. Iang; weiß, ercam u. 
Arabian, bi3 2.50 wert, Nusiwahl 


— 9* garnulirt. Zucker, 
0 Bid. an einen 


Torchon= 
u,» 
*1.35 
Belle of Alasfa 
flache B.. 
Eier, feine ge— 
prüfte, Död. . .. 
Holly Fruͤhſtückſpech 
ver Pf 
Fein. OdErop San 26 
ſos Kaffee, Pfd 26e 
Silver Drip Ta— 
Friſchgeb. Feigen— 
12cZorte, pr. Be 
Home made Weih 
brot, 5 Yaibe 


I: 


jeder Maichine, Agenten: 

prei? bis $4O — unier, 

Baar oder Kredit, zu 
ds 


810.50 


520.00 — Baar oder Kredit — zu $10.50. 


für Diefe High Arm Nähmafchine-— 
Progreß Maichine; mit eleganten 
Solden Eichen tabinet; alle moders 
nen Berbeilerungen Agentenprei3: 


— ——— 
RUGS 


Coprtirte Partie von Wilton 
Velvet ein Stüd ParlorAugs 
— auch nadtlofe Arminfter, 
9 bei 12 Größe, hübiche neue 
Krübjahrentiwürfe u. reiche 
Karben; Sriental, Medal: 


im: 18.80 


gebliimt; 
Paar oder Kredit 


Japaniſche Cotton 
Warp Mattenrugs 
Gr. 27254; 6F6⸗ 
con3; fort. aebliims 
te u. orientalijche; 
mit Borders; 29e 


tert; fpe3. 19€ 


1 
Drei Falten Schirm — rımdes 
Golden nnd Birdh-Mahagoni- 
geitell; mit jchlichtgrünem Silto- 


line gefüllt; reg. Preis 
$1.95: fpeziell. zu er —W 
Liköre: 


Rr/T 

1840 — Sonth Whisten, 
oni 3,6 @ 

1Be | Fair. Iatse.... 09€ 


Old Cabinet Whiskey — 
alt u. mild, voß 

le Quart, 2,99€ 
Galif. Bort vuder Sweet 
Gatawba Wein, 6 
reg 1.25, &at..69e 
Doppelfünmel v. Gal 
3 Star Brandyh, 

per Flaſche e 


— 
- 
‘ 


NRuas, reins 


Werte; — 


81.48 


Büchſe. 


8e 


100e 


Preis⸗Reduklion 


An gebrauchten, in Tauſch 


darunter die bekannteſten Machtverlo 


Bon 890 anſwurts 


Gin prachtvoller Deder Bros. Flügel 
8850; in Hellem Mahegond, eignet 
fich file. Halldn, oßer Geieng-Bewsinel 
Keiner. Bnrgatıt! 

Eine Angahl wentg benuhten Kir 
Konzerten) Kimball Pianog, fo Fit, 
ioie, neu, gu niedrigen Pretjan. 


Bedingungen liberalt 


W.W. KimballCo. 


Südiweitede 


Wahash Ave, u. Jackson Bonlerard 


GEO. SOHLEIFFARTH 
Dentiner Berkähten 


Htablirt 1857. 


eilten hinauf, nahmen fie auf den Arm 
und trugen fie die Treppe hinab, wo 
rauf die Geretteten dapvonliefen. Das 
Feuer verurfachte $500 Schaden. 

Da jeder, der in Zion Eity beim 
Rauchen betroffen wird, Berhaftung 
zu gewärtigen hat, fo hatten drei Knna= 
ben fich dort in der alten Getreide- 
mühle in der Nähe der Geleije der 
Chicago & Northmeiternbahn verjtedt, 
als fie geitern Nachmittag dem Laiter 
des Zigarettenrauchens fröhnen moll- 
ten. Beim Berlaffen des Gebäudes 
twarf einer der Jungen einen nod 
brennenden Stummel fort, diefer Jehte 
einen Haufen Hobeljpähne in Brand, 
und von dort verbreitete Jich das 
Feuer auf fünf Fäalfer Teer. Die 
Mafje erplodirte, und nad) ein paar 
Minuten fchlugen die Flammen aus 
den Fenftern heraus. „Generalauf> 
feber” VBoliva unterbrach eine Gebet3- 
verfammlung im QJabernafel, um die 
Löfcharbeiten zu leiten, da die Hn* 
dranten aber eingefroren waren und 
das in den Gräben ftehende Wajfer 
ichnelf erjchöpft war, fo war man bald 
machtlos, und das Gebäude brannte 
nieder, auch wurden die vorbeiführen» 
den TIelegraphendrähte geichmolzen. 
Der Sachjejaden wird auf $30,000 
veranjchlaat. 

Unerklärlich ift der Feuerwehr die 
Urfache eines Feuers, welches gejtern 
Nachmittag in der Kennebpichen 
Dampfmwätcherei an der Weit 113. Str, 
und Morfe Ave. zum Ausbruch kam 
und die Anlage zeritörte, eine Zeitlang 
au die benachbarte Pullmanjche 
Stallung bedrohte, jo daß die dort 
untergebrachten jechzig Pferde hinauss 
geführt werden mußten. Erjt nad) 
zweiftündiger Arbeit gelang es, da3 
Teuer zu löfchen E83 Hat etiwa 
$35,000 Schaden angerihtet. Der 
Befiter der Wäfcherei weilt in Kafis 
fornien. N 

Im Lagerraum des Wabafh Hotel, 
Oft Harrifon Straße und Süd Was 
bajh Aoe., brach geitern Abend Teuer 
aus, melhes mehr Aufregung als 
Schaden verurfachte. Feuermehrkapi- 
tan Frank Burns ftürzte während des 
Feuers eine Treppe in dem Hotel bins 
ab und brach das rechte Bein; er wurde 
ing St. Qufashofpital geihafft. 

ten —— 

— Die guten Freunde, — Sagen 
Sie mal, was haben Sie eigentlich für 
unangenehme Nachbarn? Auf der 
Treppe traf ich Leute, die fürchterlich 
über Sie herzogen'— Dann waren e8 
jedenfalls feine Nachbarn, fondern 
‚gute Freunde, die gerade bon uns tqs 





Lotalberiht. 
Ald. Brennan aeflorben 


Yangjähriger „Boß“ der 18. Ward 
erfiegt einer Yungenentzündung. 


Bar 22 Jahre im Stadtrat, 


Rathausflügel der „ELounty Democracy'’ 
will fih nit in MWafhington rupfen 
laffen.—Dunnes erjte Ernennung dieje 
Woche zu erwarten, 


Sohn 3. Brennan, feit 22 Jahren 
Mitglied des Stadtrates, „VBoB” der 
18. Ward und lange Jahre eine ein 
flußreiche Perfönlichkeit im politifchen 
Leben der Stadt und des Staates, 
itarb geitern plößlich in feiner Woh- 
nung, 227 ©. Center Ave. Eine Lun- 
genentzündung machte feinem, Leben 
ein Ende. Er war 63 Jahre alt. Am 
Freitag Morgen führte er wie üblid) 
jeine drei Hunde in Hemdsärmeln an 
die Luft. Später flagte er über 
Schmerzen in der Bruft. Am Nad- 
mittag befuchte er Wilmette, wo er ein 
Haus baut, in dem er jeine Tage zu 
befhließen gedadhte. Als er zurüd- 
fehrte, war er frant. Dr. 3. 8. 
Murphy ftellte feit, daß er an einer 
Lungenentzündung leide. 
ftand verjchlechterte 
doch blieb er bis zum Ende bei Be- 
wußtfein. Seine vier Schweitern und 
einer jeiner beiden Brüder waren an 
wejend, alö der XIod eintrat. Der 
Verſtorbene war unverheiratet. Eine 
Schmeiter führte 
jeit dreißig Jahren. 


Ald. Brennan war der Typus des | 


politifchen- Wardboffeg, der Chicago 
Sabre lang beherrfcht hat, jegt aber im 
Ausiterben begriffen ift. 1849 in 
Werford County in Jrland geboren, 


fam er mit 16 Jahren allein und uns | 
bemittelt nach den Bereinigten Staa 
ten. Der Hunger trieb ihn aus jeiner | 


Heimat. Die neue Heimat ermöglichte 
Ähm, ein Vermögen anzujammeln, das 
vielfach auf eine Million veranjchlag: 
wird. Er wandte jich zuerjt nad) De> 
troit, wo er als Böttcher arbeitete. 
Später fam er nad) Chicago, arbeitete 
ebenfalls alsBöttcher, dann ala Gipfer. 
Sr mifchte fich in Wardpolitif, erhielt 
sinen Boiten ald Wärter im Gefäng- 
niß, begann aber erit eine Rolle zu 
ipielen, alö er eine Wirtjchaft neben 
der Bezirtsmahe am der Desplaines 


Str. eröffnete, zu der ihm fein lebens- | 


länglicher Freund Auftin %. Doyle, 
früherer Polizeichef, verhalf. Als im 
‘ahre 1891 der Kandidat feiner Fat: 
tion für den Stadtrat, Jad MeAllen, 
am Vorabend der Wahl erfrantte, 
wurde er aufgefordert, an feiner Stelle 
ven Kampf zu wagen. Er milligte ein 
und fehlug „Sohnny“ Rogers, den ein: 
flußreihhiten Schonkwirt der Weitjeite. 
Bald gelang es ihm, den „Voß“ der 
Ward, Ald. Kohn Gaynor, aus dem 
Telde zu fchlagen und die Kontrole der 
Ward an fich zu reiben, die er jeitvem 
behalten hat. Alle Verfuche, ihn aus 


dem Sattel zu heben, mißlangen. Re= | 


former aller Art und die Municipal 
Boters’ League metterten und mwühlten 
gegen ihn, hatten aber feinen Erfolg. 
In der Richterwahl im Jahre 1903, 
in der er Elbridge Hanecy nahdrüdlich 
unterftüigte, ergilte ihn das Gejchid. 


E3 wurde ihm eine Falle geitellt, und | 


er wurde de3 Gtimmentaufs über- 
führt. Er wurde zu einem Jahr Ar- 
beithaug verurteilt, brachte aber nur 
zehn Wochen im Arbeitshaus zu. Der 
Vorfall fchadete ihm bei den Wählern 
feiner Ward nit. Er mwurbe mie- 
dergemählt. Vor fünf Jahren gab er 
feine Schantwirtichaft auf. Wieder: 
holt gedachte er, ich vom politifchen 
Leben zurüdzuziehen, aab aber jtet3 
dem Drängen feiner Freunde nad) und 
bewarb ji um eine Wiederwahl. In 
dieſem Winter 
unerjchütterlich. 


mette angefauft. Da kam e3 in ber 


Mard zu einem jcharfen Zufammen- | 


ftoß zmwifchen feiner YFaltion und ber 
Rathausfattion. eine Anhänger 


verlangten, daß er fi) um eine Wie- 


derwahl bemwerbe, und er milligte ein. 


Der Tod machte dem Kampf ein Ende. | 
Reformvereinigungen wie die Mus | 


nicipal Voters’ League am. 
Brennan verurteilt. 
feine Anfichten von den Pflichten eines 
Stadtvater®. Er gehörte zu der im 
Ausiterben beariffenen Schule von 


haben 


MWardpolitifern, die, um fich in ihrer | 


Mactitelung zu erhalten, die ihnen 
perfönliche Vorteile bringt, ſich die 
Wohlfahrt ihrer Ward und ihrer Be- 
wohner anaelegen fein lajjen, aber ji 
nicht um die Anterefjen der Stadt im 
Allgemeinen fümmern. Cine® muß 
der Neid Ald. Brennan lajjen. Er 
fümmerte fi eifrig um feine Ward 
und nahm die nterejfen der Grund- 
bejiter und ihrer Bewohner wahr. An= 
bererfeit3 darf nicht vergeffen werben, 
daß er für jede anftöhige Ordinanz 
ftimmte. 


Caſſen ſich nicht rupfen. 

Die Hotelmirte Mafhingtond mer- 
den feine Gelegenheit erhalten, bie 
Braven vom Rathausflügel der 
„Gounty Democracy” gelegentlich ihrer 
Anmefenheit bei der Amtseinführung 
Präfident Wilfons am 4. März zu 
rupfen. Der Borbereitungsausfchuß, 
ber die Vorkehrungen für die Gprik- 
tour trifft, berichtete geitern, daß die 
Hotelwirte $10 für die Perfon für eine 
Macht berechnen würden. Ein Wut- 
[rei erhob fich. E3 wurde porgefchla- 
gen, die Nacht in dem Sonderzug zu- 
gubringen, in bem die Reife gemacht 
wird, aber der Ausfhuß berichtete, die 
Bahnverwaltung fönne den Zug. nicht 
auf dem Bahnhof unterbringen. ©o 
wurde denn befchlojjen, der ungaftli- 
hen Bunbeshauptftadt jo bald als 
möglich den Rüden zu fehren. Der 
Sonderzug wird am Vormittag in 


— 


Sein Zus | 
fih zujehends, | 


ihm den Haushalt | 


ſchien ſein Entſchluß 
Er hatte ſich in Wil- 


Sie verdammten | 


Wafhington eintreffen, um zwei Uhr 
Nachmittags werden die Braven in der 
borfchriftsmäßigen Uniform, Braten- 
tod, Anaftröhre und gerollter Regen- 
fhirm, paradiren, und um Mitternacht 
wird man die Hauptjtabt wieder ber- 
laffen. Die Rüdreife wird über die 
hauptfähhlichiten Städte PVirginiens 
und Meit Virginiens gemacht werden. 
Auch die Bewohner incinnatis mer- 
den eine Gelegenheit erhalten, die Bra- 
ven vom Rathausflügel zu bewundern. 

Für Gopverneur Dunne und feinen 
Stab wird dem Sonderzug ein Wagen 
angehängt werden. Mayor Harrijon 
wird ebenfalls die Reife mitmachen. 
Die Koften der Sprigtour werden ji 
auf $14,000 ftellen. 


Dunnes erfte Ernennung. 

(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 

Sprinafield, IU., 16. Febr. Gou— 
| verneur Dunne wird im Laufe diejer 
| Woche feine erfte Ernennung für ein 
| wichtiges Staatsamt befannt, machen. 
Alle anderen Ernennungen werben bis 
nad der Einführung Präfident Wils 
fon3 ins Amt verfchoben werden. Der 
| Gouverneur beſprach die Verteilung 
| der Patronage heute mit feinem politi- 
ichen Berater William 2. D’Connell, 
| der fein Gajt if. Welchen Poiten er 
| zuerjt befegen wird, mollte der Gou- 
| verneur nicht verraten, erklärte aber, 
| daß der Poiten vatant jei und befept 
| 
| 


1 
| 


werden müjfe. Wer ihn erhalten 
jolle, jtehe noch nicht feit. 

Gouverneur Dunne und D’EConnell 
beiprachen die Senatorenmwahl in allen 
Ginzelheiten. Sie erklärten, daß eine 
| Klärung der Lage nad) der Situng 
am Dienitag zu erwarten jei, wollten 
fich aber nicht darüber ausfprechen, ob 
dieje Woche ein Nachfolger für Lori- 
mer oder Gullom erwählt merden 
würde. Das Staatsoberhaupt beharrt 
darauf, daß Eol. Lewis zum Nachfol- 
ger Senator Eullom3 ermwählt werden 
jolle, ehe ein ernitlicher Verſuch ge— 
macht wird, Charles Böjchenftein zum 
Nachfolger Xorimers zu ermählen. 


Kontefte im Senat. 


| m Genat werden im Laufe der 
| Woche die vier Kontefte zur Verhand- 
| lung fommen, die anhängig gemacht 
; worden jind. Angefochten mird die 
Wahl der Republitaner Kohn Dailen 
von Peoria und Martin PB. Bailey von 
Danpille, des Demokraten Kent ©. 
ı Keller von Ava und des Fortfchrittlera 
George W. Harris von Chicago. ef: 
ferſon R. Boulmware, der Geaner Se- 
nator Daileys, behauptet, dap Wahl: 
betriigereien entdedt - worden jeien. 
Dailey wurde mit nur 44 Stimmen 
Mehrheit ermählt. Die Wahl Sena: 
tor Baileys von Danpille wird von 
dem Demofraten W. M. Bines einae- 
fochten, der behauptet, dat in dem Be} 
jirk, der das Soldatenheim einfchliekt, 
300 Stimmen miderrechtlich abgegeben 
worden jeien. Bailey fiegte mit 125 
Stimmen Mehrheit. Gegen Kellers 
und Harris’ Wahl wird eingeiwandt, 
daß fie nicht fünf Jahre in ihren Be- 
zirfen gewohnt hätten. G. N. B. 


——— 
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t Verſonalnachrichten. 
⸗ꝰ,g 
« er 
| — Feije ihrer zahlreichen Nach⸗ 
* —— Freunde begingen geſtern 
| heleute Auguſt und Auguſte Beut— 
ler die Feier der goldenen Hochzeit. Nach- 
dem das Nubelpaar im der deutſchen 
ebangeliſch⸗lutheriſchen Konkordiatirche am 
Spatnachmittag nochmals getraut wor— 
ben war, fand im Familienheim, 2244 
e llington Str. die weltliche Feier ſiatt. 
Beide Eheleute ſtammen aus 
menthal, Pommern, und haätten dort ge⸗ 
heiratet. Im Juni 1885 waren ſie mit 
ihren Kindern ausgewandert und hatten 
ſich in Chicago niedergelaſſen. wo ſie 
ſeither anſäſſig geblieben find. Herr 
Beutler iſt 76 Jahre alt, ſeine Gattin 68 
Sie blicken auf eine Nachkommenſchaft von 
elf Kindern, 29 Enkeln und zwei Ürentein 
herab. Die Kinder ſind die Söhne Wil— 
helm, Hermann, Auguſt, Karl und Franz, 
und die Töchter Emeline Kamin, Berta 
Juſtrow, Matilde Beckmann, Anna Ritter, 
Martha Heier und Alpine Müller. 
Alle Counthbeamten einſchließlich 
der Countyhkommiſſäre und Hunderte bon 
anderen Perſonen beteiligten ſich an der 
geſtern Nachmittag ſtattgehabten Beiſeß— 
ung der verſtorbenen Gattin des Counth— 
tommiſſürs Bartley Burg auf Kalvarien. 
Der Beiſetzung ging einer Trauerfeier im 
Heim der Familie Burg, 4111 Weſt Van 
Vuren Str., voran. 
- Frl. Grace Darling, welche feit 20 

Jahren alsLehrerin, zumeiſt in derBowen— 
ſchule in South Chicago, zuletzt als Hilfs— 
vorſteherin, tätig geweſen iſt, iſt geſtern 
geſtorben. Frl. Darling war in jenem 
Staädtteil unter dem Ehrennamen die 
| „Mutter der Eiedelung“ befannt, denn 
nachdem jie acht Sabre Yang dafür in 
Handelögejellichaften und anderen Rereis 
ntqungen Stimmung gemacht hatte, ivurs 
den ihr_jchlieklich die Mittel zu einer ſo— 
ztalen Ziedelung geichentt; die Siedelung 
it beträchtlich geiwadhjen und bejigt jeßt 
ein dreiitöcdtiges Haus ıumd einen Cpiel- 
vlaß an der 91. tr. und Superior Mpe, 

— {in der Wohnung von Frau Maria 
Nitthamel, 569 Weit Harriion Strafe, 
feierte Frau Elife Kraemer ihren 71. Ge- 
burtstag. 3 hatten fich zu dem hitb- 
Ichen, bi3 gegen Mitternadt mährenden 
seit viele Kreunde des Geburtätagäfin- 
des eingefunden, die fich bei mudfifalischen 
und anderen Vorträgen bortrefflich un= 
terhielten. 

———— 


— Aus der Schule.— Lehrer: „MWa3 
fagte Gott, ala die erften Menfchen im 
Paradiefe agefündigt hatten?" — Frik- 
hen: „Man tann diefe Leute wirklich 
nicht eine Minute allein laſſen!“ 

— Ordnung muß fein. — Baron: 
„Roc eins, Johann: Meine Frau und 
ich Ieben nicht in Gütergemeinfchaft; 
fie hat ihre Gläubiger und ich die 
meinigen. Alſo adhten Sie darauf, daß 
feine Verwechälungen porfommen!“ 


| Dr. Anguft Kornig’s 
Hamburger 


Tropfen. 


alte Mittel, weides Ihren 
Grsfhvätern geholfen und 
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Es macht das beſte Brod 
Fragt nach der Geſchenkliſte 
THE FLEISCHMANN COMPAMNV 


418 8. Canal Si. 1318 Hoorman Si. CHIGCAGO, ILL. 


Keform angeſtrebt. 


Auf den Gebieten der Eheſchließung 
und der Eheſcheidung. 


Die Wohltat des Geſetzes. 


Befreit die Bahngeſellſchaften von der 
Verpflichtung, hohe Gebühren zu ent—⸗ 
richten für die Erneuerung ihrer Frei⸗ 
briefe. — Die neue Straßenbeleuchtung. 


Von der Kommiſſion für die Refor— 
mirung der Ehe- und Scheidungsge— 
ſetze des Staates Illinois iſt für näch— 
ſten Samstag eine Verſammlung nach 
dem Hotel La Salle einberufen wor— 
den. Bei dieſer Gelegenheit ſollen alle 
bisher zu dem angedeuteten Zweck aus— 
gearbeiteten Geſetzentwürfe vorgelegt 
und geprüft werden. Die Kommiſſion 
will es zu erreichen verſuchen, daß in 
Zukunft hier im Staate nur Treu— 
bruch und Irrſinn als Scheidungs— 
gründe ſollen anerkannt werden. Auf 
andere Gründe hin, wie Trunkſucht, 
Verlaſſen, grauſame Behandlung u. ſ. 
w. ſoll nicht ſofort unbedingte Schei— 
dung bewilligt werden dürfen, ſondern 
zunächſt nur eine zeitweilige Trennung 
der Ehe. Erſt nach weiteren zwei Jah— 
ren mag um unbedingte Scheidung 
nachgefucht werben. Bezüglich der Ehe- 
ſchließung wird Staatzfenator Sham 
in der Legislatur eine Vorlage ein- 
bringen, nach welcher die Beibringung 
ärztlicher Gefundheitsattefte zur Vor— 
bedingung gemacht werben foll für die 
Ausstellung der Heirat3erlaubniß. 


Für die angeftrebten Reformen find 
bejonbers die Richter Kavanagh, Pam 
und MeGoorty tätig. Herr Müyer 3. 
Stein, welder dem Staatsfenat als 
rechtsfundbiger Berater dient, hat fich 
in gleicher Eigenfhaft aud der vorbe⸗ 
fagten Reformtommiffion zur’ Verfü 


s 
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— 


vs 


Verbindung einlaufenden Gefegent- 
mwürfe prüfen und vor der Berfamm- 
lung am nädjften Samstag darüber 
berichten. 


Ein beträchtlicher Unterſchied. 


DerFreibrief der Burlingtonbahn iſt 
dem Erlöſchen nahe, und für die nach— 
geſuchte Erneuerung auf weitere fünf— 
zig Jahre hat das Staatsſekretariat 
der Eifenbahngefellfchaft eine Gebühr 
bon $110,000 berechnen wollen. Die 
Bahngeſellſchaft erkennt indeſſen dieſe 
Gebührenforderung nicht als berechtigt 
an. Sie behauptet, daß nach einem 
neuen Geſetz, welches vor zwei Jahren 
angenommen worden war, ihr für die 
Erneuerung des Freibriefes nur 82.50 
berechnet werden dürfen. Es iſt dieſer— 
halb bereits zu einer gerichtlichen Ver— 
handlung gekommen, und der Stand- 
punkt der Bahngeſellſchaft iſt von dem 
betreffenden Gerichtshof als der rich— 
tige anerlannt worden. Der Staats⸗ 
ſekretär hat beim Staatsobergericht ge— 
gen die abgegebene Entſcheidung appel— 
lirt. Es handelt ſich hier indeſſen nicht 
allein um die Gebührenforderung in 
Sachen der Burlingtonbahn. Auch die 
Freibriefe anderer großer Eiſenbahnge— 
ſellſchaften laufen binnen kurzem ab, 
und für den Staat ſtehen im Ganzen 
Gebührenforderungen im Betrage von 
etwa einer Million Dollars auf dem 
Spiel. Von dem Staatsſenator Cham— 
berlain aus Eaſt St. Louis iſt nun 
der Sicherheit halber auf Widerruf je- 
nes Gefet vom Jahre 1911 angetragen 
mworben, melches die Bahngejfellfchaften 
von der Verpflichtung. befreit, für bie 
reibrieferneuerun; hohe Gebühren zu 
entrichten. Erlaffen wurde diejes Ge- 
jet jfeinerzeit auf Betreiben des Sena- 
tors Frank A. Landee von Rod 8- 
land. Welche Tragweite dieſe Maßnah— 
me haben würde, das hat man ſeiner⸗ 
zeit wohlweislich verheimlicht. 

Poſtgebãude für Hyde Park. 


Die t im Bundeskongreß 
Men yon 


—— 
8 * 
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| Der Bau foll in der Gegend von 63. 
Straße und Woodlamn Upenue aufge: 
führt werden. Die Gefchäftsleute in je- 
ner Nachbarschaft verfprechen fich hier- 
bon große Vorteile. E3 werben jchon 
jegt Pläne entworfen für den Bau 
verfchiedener aroßer Geichäftsgebäude 
in der unmittelbaren Nachbarichaft des 
neuen Boftamt3. 


Beffere Straßenbeleuchtuna. 

Die ftädtifche Abteilung für Elektri- 
zitat3mefen hat nunmehr rings um das 
Rathaus und Gountygebäude neue 
eleftriiche Lampen von je 8000 Kerzen 
ftärfe anbringen laffen, wie fie in der 
unteren Stadt nun bald allgemein zur 
Straßenbeleuchtung verwendet werden 
follen. Geftern Abend wurde mit die- 
fen Zampen eine erite Beleuchtung3= 
probe gemacht, und fie ift alänzend 
ausgefallen. Die MWirkfamfeit der 
Zampen wird meientlih durch den 
Umftand verftärft, daß fie in beträcht- 
licher Höhe angebracht find. Während 
die bisher in Gebrauch befindlichen 
Lampen nur etwa fünfzehn Fuß über 
dem Straßenpflafter angebracht find, 
beträgt diefe Höhe bei den neuen Qam- 
pen fiebenundzmwanzig Fuß. 

Spiel und Erholuna, 

Staatäfenator Wm. H. Mekean 
von Wilmette wird in der Legislatur 
eine Gefegporlage einreichen, tmelche 
der heranmwachlenden Jugend au in 
den leineren Städten und Ortfchaften 


Plols 


heitt ba8 Wort, ji au erin- 
nern, wenn man ein Mittel 
brautch gegen 


- 
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vvulten 3 Erkältungen 


| gung geftellt. Er mird alle in diefer | Bau eines Poftgebäudes in Hyde Part. | Gelegenheit zu Spiel und Erholung | 


fihern foll. Die Maßnahme fieht vor, 
daß auf dad Erfuchen von Hundert 
Stimmgebern eined gegebenen Land: 
bezirt3 in diefem abgejtimmt werden 
foll, ob eine behördliche Kommilfion 
geihaffen und mit den erforderlichen 
Mitteln ausgerüftet werden foll zur 
Anlegung und zum Betrieb von öffent- 
lihen Spielplägen für die Jugend. 


— G — — 


Deutſches Theater. 


Abend: „Fuhrmann Henſchel“, 
Schauſpiel in 5 Akten. 


Anläßlich einer Unpäßlichkeit des 
Direktors Haniſch hat geſtern Nach— 
mittag im Deutſchen Theater eine 
Aenderung im Spielplan vorgenom— 
men werden müſſen. Statt der Ge— 
ſangspoſſe „Er und ſeine Schweſter“ 
wurde Johann Neſtroys unverwüſtli— 
cher „Lumpaci Vagabundus“ gegeben. 
Das zahlreich erſchienene Publikum 
hatte gegen den Tauſch nichts einzu— 
wenden. Es amüſirte ſich vortrefflich. 
Abends ging, vor ſehr gut beſetztem 
Hauſe, der „Mikado“ zum dritten 
Male in Szene. 


Für heute Abend fteht nun „Fuhr- 
mann Henfchel” auf dem Spielplane, 
eine der wirkſamſten Bühnendichtun— 
gen Gerhart Hauptmannz, deffen Ber- 
dienfte jündft gekrönt morden find 
durch die Zuerfennung des Nobelprei- 
fes. „Zuhrmann Henfchel“ ift, in 
deutfcher Sprache, hier erjt einmal ge- 
geben worden, und das ift fchon eine 
ganze Reihe von Yahren ber. Theater- 
freunde follten unbedingt jede Gele- 
genheit benugen, fi” mit den Scho- 
pfungen Hauptmanns befannt zu ma= 
chen, um fo mehr, ald rau Schönfeld, 
die in der Rolle der „Hanne“ auftritt, 
diefe Partie zu ihren Glanzleiftungen 
zählt. Die vollftändige Bejegung des 
Stüdes folgt: 

— —— — — 


ea,‘ PERLE EEE 
Hanne Schäl (ipäter Frau *R 
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Heute 
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Wermelslirch 4 
Franzista Wermelskirch 
Stau Wermelslich ..........Ma 
Hauffe 
— ..... 
eorge 
B 
Meiſter Hildebrant ..... 
Zierarat Vcunert 
Feuerwehrmann ai ae 
Zeil: Die Sechziger Jahre. 
St. Sclettiher vadeort. 
i Sofe Danner 


Am Mittwmoh und am Samftag 
Nachmittag wird die Aufführung von 
„Fuhrmann Henfchel“ wiederholt. Yür 
morgen, Dienftag, wird eine lehima=- 
lige Aufführung der unterhaltenden 
Dperette „Die feufche Sufanne” ange» 
fündigt, für Donnerstag Abend und 
für Sonntag Nachmittag fteht „Der 
Mitado“ auf dem Programm. rei- 
tag ift Venefizabend für Frl. Rofel 
Frey; gegeben wird „Das füe Mä— 
del“. Am Samftagq und am Sonntag 
Abend wird diefe Vorftellung mieder- 
holt. 

Benefizpereinbarungen haben neuer⸗ 
dings mit der Direktion abgefchloffen: 
die. Plattdeutfche Gilde „Humbolbt* 
von Pullman und der Frauenberein 
„Sarola”. 

— 


Einwandererihuß. 


enft » 
Michel 


Sicheres Geleit und Unterkunftshaus für 
einwandernde Skandinavier. 


Es hat ſich hier ein Ausſchuß ge— 


bildet, um zum Schutz von Einwan⸗ —* 


derern aus den ſtandinaviſchen Län—⸗ 
dern ein Hotel in der Nähe des Hum— 
boldt Park zur Beherbergung von ſol⸗ 
chen Ankömmlingen zu betreiben, die 
Einwanderer an den Bahnhöfen in 
Empfang zu nehmen und nad bem 
Hotel zu geleiten und in New York 
ein Meldeamt einzurichten, mo die Ein- = 
manderer auch Geld in Empfang neh- 
men fönnen und bon wo fie nad) beit 
Zügen geleitet werben follen. © 
Schaaren Einwanderer fol ein 
trauengmann nad) hier begleiten. 
ftandinavifchen Gemeinden, i 
und Logen jollen zur Beteiligung 
dem Unternehmen eingeladen we 
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Wieder die Monrvedoftrin. 


Die gelbe Hebpreife, die fich rühmt, 
Daß fie den Krieg gegen Spanien her- 
beigeführt hat, treibt jebt auch zur be= 


 Mmaffneten Einmifchung in Merito. Sie 


derhöhnt den Präfidenten als einen er- 
bärmlichen Feialina, fucht durch Wort 
und Bild die Vorftellung zu eriweden, 
daß amerifanifche Bürger in Merito 
mafjenhaft nievergemebelt werden und 
vergießt Krofodilstränen über die an= 
gebliche Bernahläffigung der Monroe: 
doftrin. Wie Iebtere, felbit in ihrer 
Roofevelt’fchen Form, auf die merita- 
nifhe Sachlage angewendet merben 
fann, ift zwar unverftändlich, aber die 
Montoebektrin muß bekanntlich ebenfo 
ft zur „patriotifchen” Entflammung 
ber Gemüter dienen, wie die amerifani- 
jche Flagge. Wenn die Vernunftgründe 
fehlen, miffen die Revensarten herhal- 
ten. 

Nun ift allerdings nicht zu befürd)- 
ten, daß der Präfident und feine un— 
mittelbaren Ratgeber fich zu unbefon- 
nen Schritten werben aufhegen lafjen. 
Die Straßenjhlaht in der Gtabt 
Merito fan doc unmöglich noch lange 
währen, und da die in der Hauptftabt 
mohnenden Ausländer fich in Sicher- 
heit gebracht haben, fann das Ende des 
Artillerieduells zmiichen den Regie: 
rungstruppen und ven Rebellen in 
aller Rube abgemwartet werden. Prä— 
fident Madero hat jich bereits jchrift- 
lich erboten, den jachliden Schaden, 
der- ben amerifanijchen Bürgern er= 
machen mag, im Eintlange mit dem 
Völkerrecht zu erjeten. Er marnt 
aber auch ernithaft und dringend vor 
der Landung ameritanifcher Truppen, 
weil durch eine jolche drohende Map: 
regel das ganze merifantiche Volt gqe- 
gen alle Ausländer erbittert werden 
würde. Gegen die ameritanijchen 
Eindringlinge würden Diaz und die | 
anderen Empörer an der Seite Ma- 
deros fechten. 

Sollte jhlieglih der rechtmäßia er- 
wählte merifaniiche Prälident den 
Sieg über, Diaz erringen, jo maq «3 
ähm auch gelingen, die Xufitände in 
ben Proninzen niederzumerfen. Bleidt 
dagegen Diaz obenauf, jo werden nur 
neue Smiltigfeiten zmwijchen ibm und 
den übrigen machtlüfternen „Generä- 
len” entjteben. Selbit in diejem Falle 
brauchten aber nicht die Ver. Staaten 
allein jich um die Wiederberitellung Der 
Ruhe und Ordnung in der benachbar- 
ten Republif zu bemühen. 
bat Herr Barrett, der Vorſitzende des 
panamerifaniichen Ausſchuſſes, dar— 
auf hingewieſen, daß es ebenſo ſehr 
im Intereſſe der anderen amerikaniſchen 
Nationen liegt, wie in unſerem eigenen, 
die europäiſchen Mächte jedes Vor— 
wandes zur Einmiſchung zu berauben. 
Warum ſollten alſo nicht die Ver. 
Staaten ſich wenigſtens mit den grö— 
Beren füdamerifaniichen Schmeitern, 


filien, zu gemeinfamem Voraehen ver- 
einigen? Wenn alle diefe Staaten zu- 
fammen ihre Vermittlung anböten, fo 
tönnten die Meritaner fich weder be- 
leibigt, noch bedroht fühlen. Auf der 
anderen Seite würden aber auch die 
gentannten füdamerifanifchen Republi- 
tien ihren Argwohn aegen die Wer- 
einigten Staaten fallen laffen müf- 
fen, wenn diefe den Beweis Iie- 
ferten, dab es ihnen nicht um die 
Eroberung Merifos zu tun ift. Die 
einfeitige Einmiichung der Wer. Staa- 
ten würde nicht nur einen foftjpieligen 
und blutigen Krieg im Gefolae haben, 
fondern au das Miktrauen und die 


Feindſchaft aller Schweiterrepubliten 


erwecken. Durch das Anerbieten, ſich 
in die Verteidigung der eigentlichen 
Monroedoktrin mit den größeren 
Schweſtern zu teilen, würden dagegen 
die Ver. Staaten jede Verdächtigung 
ihrer Abſichten entkräften. Sie wür— 
ben zeigen, daß te nicht die „Vormacht— 
flellung“ auf der meftlichen Erphälfte 
anftreben, daß fie nicht die anderen Re- 
publiten beoormunden wollen, jondern 
daß fie lediglih darauf ausgehen, 
Amerita im meiteften Sinne gegen 
Als aleichbe- 
rechtigte Bundesgenoflen werden die 
großen jüdamerifanifchen Republifen 
gern mitwirken, aber ala mindermwer- 
tige Bafallen wollen fie fich nicht be- 
handeln lafjen. Sie wollen der Mon- 
zoeboftrin nur unter der PWoraus- 
feßung beipflichten, daß ihr die Deu- 
tung gegeben wird: „Amerika für die 


 Mmerifaner“. Mit der Auslegung: 


„Amerika für die Angelfachfen“ find 


fie ganz und gar nicht einverftanden. 


Für fich jelbft Haben die Ver. Staa- 
ten die Monroeboftrin nicht aufgeftellt. 
Sie haben — allerdings? auf Anregung 
Großbritanniens der Heiligen 
Mllianz feinerzeit nur zu verftehen ge- 

m, dab fie die MWiederaufrichtung 


Per Ipanifhen Herrfchaft in den abge: 


Menen mittel- und fübameritanifchen 
abern nicht dulden würden. Da aber 

t diefe Länder auf eigenen Füßen 
den können und wollen, jo jollten fie 
mehr ald Mündel angejehen, fon- 
als Bundesgenoffen aefucht wer- 


Mit Recht | 


3. 3. mit Ehile, Argentinien und Bra- 


— 


— 


Die Kunde, daß es am vergangenen 

Freitag der Polizei endlich gelang, des 
berüchtigten Autobanditen Webb hab— 
haft zu werden und ihn feſtzuhalten 
und in's Gewahrſam zu bringen, 
wurde, trotz der unerquicklichen Ein— 
zelheiten der Geſchichte, vom großen 
Publikum unzweifelhaft mit viel Be— 
friedigung aufgenommen. Denn es 
gab eine gewiſſe Beruhigung, zu wiſ— 
ſen, daß Dielen gefährliche Verbrecher 
endlich Binter Schloß und Riegel ge= 
bracht wurde, und feine endliche Tyeit- 
nahme fchien doch zu lehren, daß die 
Polizei nicht ganz jo unfähig tft, mie 
die Geichichte des alles big dahin zu 
zeigen jchien. 
mar ein Mleiner Lichtblid, der im 
Publikum fogleich die Hoffnung er— 
meckte, 
die ihr geworden, 
neuer, frifcherer Geift in die Polizei 
gefahren jei, fie fi in ihrem Kriege 
gegen Verbrechen erfolgreicher zeigen 
und e3 gelingen werde, etwas befjere 
Zuftände herbeizuführen. „Was man 
mwünfcht, glaubt man gern.” 
Die Gefchichte von dem Gejtändniß 
des Webb und der Art und Weife, wie 
es erlanat tmurde, hingegen dürfte 
beim edentenden PBublitum nur Mip- 
vergnügen und Enttäufchungen ber- 
borgerufen und vielfach fchwereg Mip- 
trauen und böfen Verdacht erregt ha- 
ben. Sie lieft fich jedenfalls jehr jelt- 
fam und fordert heraus zu allerhand 
Fragen und Vermutungen, die ganz 
aeeiqnet jind, das bischen Tchüchterne 
Hoffnung und Vertrauen im Keime zu 
eritiden. | 

&3 mird mitgeteilt, daß 
ftäandniß erlangt wurde, indem der 
Staatsanwalt Hoyne dem Webb Milde 
beripradh; ihm verficherte, er werde 
ihn vor dem Galgen bewahren, wenn 
er jich der Ermordung des Poliziiten 
Hart jhuldig befennen wollte. Das 
drängt unveigerlich zu der Trage, wie 
fommt der Staatsanwalt dazu, ein 
folches Verfprechen zu aeben? Herr 
Honne hat diefe Frage porausgejehen 
und ich beeilt, fie im voraus zu be= 
antworten, feine Erflärung ift aber 
ganz und gar ungenügend und macht 
die Sache nur noch unbefriedigender 
und dunfler — aeradezu verdächtig. 

Der „Rampf der Geilter“, der zu 
dem Geftändnik aeführt hat, Toll (mit 
dem Staatsamivalt Hoyne und dem 
Polizeihauptmann Lapin auf der einen 
und Mebb auf der andern Seite) von 
10:30 Vormittags bis 6:30 geitern 
Abend gemährt haben. ES wird er- 
zählt, die „Irumpffarte” Honynes jei 
die Ausfage eines unverdächtigen Zeus 
aen geivefen, der den Webb mit aller 
Beitimmtheit als den Mann” bezeich- 
nete, den er furz nach der Ermordung 
Hart? aus einem Nachbarhaufe her- 
susfommen fab; der Staatsanwalt 
Hoyne habe dem Banditen vorgehal- 
ten, dat durch diefe Ausfage fein 
„Nlibi“, mach dem er am Mordtage in 
St. Louis gemejen fein mill, hinfällig 
wurde und e3 gar feinem Zmeifel mehr 
unterliegen könne, daf er fchuldig be- 
funden und zum Xode verurteilt mer 
den würde, wenn er nicht geitehe! 
Daz habe jedoh Webbs Haltung in 
feiner Weiie erihüttert, und erit als 
der Staatsanwalt ihm die Rettung 
pen dem Galgen verfprochen und ein- 
drinalich zugeredet hatte, feinen Ge- 
ichwiftern, die er doch To fehr liebe und 
denen er jchon fo viel Kummer bereitet 
habe, nicht noch das anzutun, ihn am 
Galgen jehen zu milffen, — erft dann 


habe Mebb fih für's Geſtändniß ent— ' 


ſchloſſen. 

Herr Hoyne aber erklärte, ſofern 
die Berichterſtattung zuverläſſig iſt, 
ſein Gnadeverſprechen folgenderweiſe: 
Webbs Vater ſei ein Trinker und ſeine 
Mutter, vermutlich, irrſinnig geweſen. 
Webb habe niemals eine „Chance“ ge— 
habt. Er ſei ein „Arbeiter“ geweſen, 
bis er in die Hände von Wucherern 
fiel, und dadurch entmutigt wurde, ſo— 
daß er ſich dem Verbrechen hingab. 
Auch habe ihm Webb wichtige Infor— 


mation gegeben bezüglich vieler ande⸗ 
rer junger Verbrecher und diefe Aus= 
funft werde den Behörden in ihren Be- | 


mühungen, das Gtraßenräubermefen | 
| vorhanden ift, 


Rat und Tat zur Geite ftehen kann. 


zu unterdrüden, jehr nüglich jein. 


E3 wäre intereffant zu erfahren, ob | 


die Geſchwiſter Webbs, auch bereit 
ſind, ihre verſtorbenen Eltern für des 
Bruders 


men Nachwirkungen der angeblichen 
Trunkſucht des Vaters und des Irr— 
ſinns der Mutter auch bei ihnen be— 


merfbar machten; ob jemals vor die= | 


jem überhaupt die Rede davon mar. 


begründen mill, wenn es wahr ift, daß 
Mebb, wie Herr Hohyne jagt, früher 
„Arbeiter“ war. Eine andere „Chance“ 
ala Arbeiter zu fein, 
meijten von und nie 
Tatface, dab er Wucherern 
Hände fiel (doch mohl 


in die 


digung für fein Banditentum, 
jchweige denn die Ermordung des Po- 
liziften, angenommen merben. Aber 
aub menn man alle®, was Herr 
Hoyne vorbringt, ala Milderungs- 
gründe gelten laffen, will, jo bleibt es 
doch gewiß, dab der Skhatdanwalt 
feine Spur von Recht hatte, daraufhin 
Milde zu verfprechen. Denn beralei- 
chen muß den Gejchivorenen vorbehal- 
ten bleiben. Und ebenfo menig be- 
rechtigte den Staatsanwalt dazu, die 
Hoffnung auf Auskunft über andere 
Verbrecher — denn er muß e8 befler 
wiffen ala irgend ein anderer, daß 
Auskunft, die auf folche Weife erlangt 
oder erfauft wurde, jehr wenig Wert 
bat und oft erlogen ift; daß das Pal- 
tiren mit Verbreshern jeitens der Drb- 
nung3bebörden nur jhlimme Folgen 
bringen fann. 

„Eine Hand mäfcht die andere.“ 
Der Staatsanwalt bemüht fich einen 
Menihen, der verjchiedener Straßen- 
raube und der Ermorbung eines Po- 


er — 


Die Verhaftung Webbs 


daß, dank der Aufrüttelung, 
ſo etwas wie ein 


Es wäre intereſſant zu erfahren, wie 
Herr Hoyne ſeine Behauptung, Webb 


babe „niemals eine „Chance“ gehabt“, | Frauen und Müttern zufammenbrin- 


haben doch die | 
gehabt und die | 


durch feine 
Mitfehuld) kann kaum als Entihul: | 
ge: | 


— —— 


— — 


ee ie 


ar: 


Verbädtig if, als Per ameritanifehen Induftrie. Ammer 


das Opfer ungünftiger Werhältniffe | wieder und wieder werden, durch amt= 


| 
| binzuftellen und rühmt fich, von ihm 
' ein Geftändniß erlangt zu haben, in- 
| dem er ihm für den Mord tatfächlich 
‚ Straflofigfeit verfprach — denn das 
: Zudthaug war dem Webb wegen feiner 
| Raubüberfälle fomiefo ficher — und 
| der Bandit rühmt den Staatsanwalt 
und die Polizei ob der feinen Behand- 
lung, die fie ihm zuteil werden ließen! 
' Wenn noch etwas fehlte, den ganzen 
| MWebbfall zu einer traurigen Burleste 
zu maden, jo wurde das damit er- 
| ftellt., Und wenn im Publitum der 
| Verdadt auftaucht, daf Webb garnicht 
| der Mörder Harts ift und durch fein 
ı Geftändniß nur eine unangenehme 
„harte Nuß” befeitigt, wohl gar irgend- 
jemand befhügt werden foll, jo haben 
der Staatsanwak und die Polizei das 
nur Jich jelbft zu danfen. 

Das Geftändnig Webb: erfcheint 
unter den Umftänden feinesweas vine 
erfreuliche Errungenschaft, fondern, im 
Gegenteil, ein böfer Schlag für Chi: 
cago. — — — 


Der Nationale Mütterkongreß. 


In den ganzen Vereinigten Staaten 
wird heute der zum ſechszehnten Male 
wiederkehrende Gedenktag der Grün— 
dung des Nationalen Mütterkongreſ— 
ſes durch deſſen, über das ganze Land 
verſtreute Zweigderbände durch große 
Verſammlungen begangen, in denen die 
Ziele und Zwecke dieſer Vereinigung in 
der Oeffentlichkeit zur Beſprechung ge— 
langen werden. Die Beſtrebungen die— 
ſer Organiſation, die ſich nach und 


ı nach über das’ganze Zand zu erftref- 
das Ge: 


fen vermochte, dienen in erjter Hin- 
ficht der Wohlfahrt des Kindes, und 
diefe zu fördern glaubt die Vereini- 
qung nur dann imftande zu fein, wenn 


| Tiche und über allen Zweifel erhabene 
| Berichte, ganze Anduftrieziweige uner- 
‚ bittlih an den Pranger geftellt, in de- 
nen die Kinderarbeit in geradezu emz 
| pörender Weife, ohne Rüdficht auf die 
Gefundheit, Arbeitstraft und Entiwid- 
| Tung der Kinder, ausgenußt wird. 
| Während bes großen Weberjtreits in 
; Zatorence, Maff., find erfchredliche 
! Zuftände in diefer Hinficht ana Tages- 
‚ licht gefommen; eine amtliche Ertlä- 
ı rung über die Konferveninduftrie des 
| Staates Nem York hat nicht viel bef- 
; fere Zuftände ergeben, und aud in 
manchen anderen Staaten läßt, leider, 
die Regulirung der Kinderarbeit noch 
immer nahezu alles zu winfchen 
übrig. Im Staate Jllinois ift es hin- 
fichtlich der Kinderarbeit, erfreulicher- 


| weiſe, bejfer bejtellt, mie in den meijten 
' anderen Stgaten der Union, denn un- 


fer "Staat war einer der erften, der 
eine ftrenge Gefeßgebung zum Schuße 
der Kinder Ihuf und nahdrüdlich auf 


| deren Durchführung achtete. Am Ge- 


fie, die Mütter der Kinder zur Mitar: : 


beit heranzieht, 


ihnen die Bedeutung | 


des häuslichen Einfluffes auf die fpäs= | 
tere Karakter- und Anjchauungsent= | 


twidelung der Kinder zum Verjtändniß 
und Bemwußtjein bringt, und fie end- 


j 


lich mit einer Gruppe anderer Mütter | 


zufammentommen läßt, um Erfahrun= 
gen auszutaufhen und von den Er=- 
fahrungen der andern Mütter das 
‘hrige zu lernen. Während von man 
chen „Reformern“ der Hauptmwert hin- 
fichtlich der Karakterbildung der Kin 
der auf die Schule gelegt wird, hat der 
Mütterfongreß das Heim an die erjte 
Stelle gejegt, unter der Begründung, 
daß alles Gute, da3 dem Rinde zu 
Nuten fommen fann, der häuslichen 
Umgebung entftammen müflfe. Und 
diefe Auffaffung hat unendlich viel für 
fi, denn nur die Mutter, die die erjten 
Schritte des Kindes überwacht und 
feine Natur fennen lernt und verftehen 
fann von dem Augenblide an, in dem 
das Kind zum erften Male zu lallen 
beginnt, hat einen ‚Einblid in das Ge- 
müt ihres Kindes, der tief genug ilt, 
um e3 zuergründen, — der die Feh- 
ler des Kindes und feine Tugenden 
erfennen, die erfteren befämpfen und 
ausrotten, die lekteren nach jeder Rich- 
tung hin fördern läßt. 

Mas das allgemeine Wohl betrifft, 
hat der Nationale Mütterfongreß in 
den jechzehn Nahren feines Beitehens 
gar manches Erfprießlihe und Nüß- 
liche aeleiftet. Er hat vor allen Din- 
gen aufflärend gewirkt und Taufenden 
von Müttern im ganzen Lande den 
richtigen Meq zur Erziehung ihrer 
Kinder gewiefen. &3 ijt eine, leider 
feftjtehende, aber betrübliche Tatſache, 
daß in unferer heutigen „modernen“ 
Zeit unendlich viele junge Mädchen Tich 
ala zu „modern“ angelegt betrachten, 
um fich bor ihrer Ehe die Mühe zu 
eben, fich mit ihren jpäteren Pflich- 
ten als junge Hausfrau und Mutter 
zu beichäftigen, fodaß fie fpäterhin 
nahezu hilflos den Tatfachen aeaen- 
überftehen. So lange noch feine Kin- 
der da find, maq e3, mit einigem qu= 
ten Willen auf beiden Seiten, zur Not 
mohl noch gehen. Wenn aber das erite 
Kindchen zur Welt gefommen ift und 
gebieteriich feine Rechte geltend macht, 
weiß fich die junge Mutter faum zu 
helfen, — nicht etwa, weil fie ihr 
eigen Blut nicht Tiebt, jondern aus 
reiner Unerfahrenheit und da niemand 
der ihr liebepoll mit 


St Die Mutter der jungen Frau am 


' gleichen Drte anfällig, jo mag ja diefe 
Verbrechertum verantiwort: | {hr helfend zugreifen, 
; ii ie ihlim: | E : s = 
lich zu machen, und ob fich bie fchlims | on nhper auf fi) allein angewiefen iit, 


aber mo die3 
nicht der Fall ift, wo eine joldhe junge 


fommen jchwere Stunden jomwohl für 
fie, wie für das kleine Menfchentind- 
lein. Hier greifen nun die Zimeigber- 
einiqungen des Nationalen Mütter: 
fongrefjes ein, indem fie die junge 
Frau mit älteren und erfahreneren 


gen, jodaß fie die nötige Aufklärung, 
Anleitung und Hilfe erhalten und dem 
Kinde in jeinen erjten Lebensjahren 
die richtige Behandlung zuteil werden 
lajfen fann. Und man martet nicht, 
bis dieje jungen Mütter fommen, was 
häufig, au ganz faljch angebrachter 
Scham, nicht gefchehen würde, jondern 
läßt fie auffuchen durch bewährte Men- 
Ichenfreunde in ihren befcheidenen Hei- 
men, um fie mit Freundlichkeit und 
Liebe heranzuziehen zum Vorne der 
Aufklärung. 


Auch auf ei i q 
& auf einem anderen Gebiete hat ' orcheiter und, überhaupt aller befieren 


j — — 


der Nationale Mütterkongreß in den 
letzten Jahren manche Erfolge zu er— 
zielen vermocht: In dem Kampfe ge— 
gen die Kinderarbeit, und ganz befon- 
derd gegen die fHlavenhafte Yus- 
nugung der Kinderarbeit in manchen 
| Snduftrien der Vereinigten Staaten. 
| Diefe Kinderarbeit ift noch immer ein 
trüber Punft in der Gefchichte des 
‚ mächtigen Auffchtwunges und Blühenz 


— 1 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
-Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


HOpA 


* 


denktage der Gründung des Nationa— 
len Mütterkongreſſes kann man nur 
wünſchen, daß dieſer auch in der Zu— 
kunft der beſſeren Regelung der Kin— 
derarbeit in den Vereinigten Staaten 
ſeine ungeteilte Aufmerkſamkeit zu— 
wendet, denn viel, ſehr viel gibt es in 
dieſer Hinſicht noch zu tun, und nichts 
kann dem amerikaniſchen Nachwuchs 
mehr zu ſtatten kommen, als eine Be— 
freiung von der noch vielfach üblichen 
Ausnutzung ſeiner Arbeitskraft, die 
modernem Frohndienſte, ja moderner 
Sklaverei gleichkommt. 


Lokalbericht. 


(Eingelandt,y 


Gür Einfendungen aus dem Peferlreis !ft bie 
Redaktion nit berantmortliih. Bufchriiten 
müffen möglihit ar und Turz gehalten, ind 
frei don perjönlihen Angriffen, das Papier 
nur auf einer Geite befchrieden fein. Nur 
Bufchriften, weldbe den Namen und Wdreife 
des Einfenders tragen, werden berüdſichtiat. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Bitte folgende Zeilen al! Ermwiderung 
auf dasEingefandt von Heren M.Schiwarz 
zu veröffentlichen: 

Alles das (mit Ausnahme der Andi: 
ftrie), wa® Herr Schwarz in feinen 
„Eingefandt“ von "Stonfurrenz geiagt, 
trifft bochitens in Deutichland zu. Hier 
aber in Amerifa, bztv. Chicago, darf man 
unter unferen „deutichen Theatern“, oder 
richtiger „VBorjtellungen“, feine Slonfur= 
renz auffommen Jaflen, will man eine 
Bühne fir dasDeutfchtum erhalten. Denn 
da3 Ende von fo einer Sionfurrenz it 
totficher der Ilntergang des einen Teiles, 
wenn nicht gar beider. — Konkurrenz! — 
Da irrt der Herr Einfender jich gemwal= 
tig. Er muß bedenten, was es heikt, ein 
Theaterunternehmen aufrechtzuerhalten 
im fremden Lande; muß bedenken, daß 
bejonders dieſe Kunſtpflege äußerſt mühe— 
voll und mit großen Schweerigkeiten ver— 
bunden iſt, ſelbſt in Deutſchland, alſo 
auf heimiſchem Boden. Was dieſen 
harten Kampf verurſacht, iſt heutigen 
Tages zweifelsohne-der Kinematograph, 
Wenn wir erſt ſoweit wären, daß dent- 
ſche Bühnen hierzulande Konkurrenz ver⸗— 
trügen, — du lieber Himmel, das hieße 
ſoviel, als Chicago hätte ſich „ver— 
deutſcht“. Was aber ferner Herr Schwarz 


noch als „Mittel zum Zweck“ mit ſolchen; 


„Gaſtſpielen“ anſieht, iſt wahrlich ſo üü⸗ 


I 


gemein gering, dab der „Ehrgeiz“ und 


Eifer“ unferer Schaukünſtler wenig vder 


gar nicht beeinflußt wird; ich möchte viel— 


mehr das Gegenteil behaupten. 


a 


Achtungsvoll, 
Peter R. 


Port Auſtin, 14. Febr, 1913. 

An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Bezüglich der Fleiſchteuerung möchte 
ich als Fachmann mir an dieſer Stelle 
einige Bemerkungen erlauben. Ich halte 
dafür, daß die Fleiſchpreiſe hierzulande 
nicht wieder ſinken, ſondern wahrſcheinlich 
ſteigen werden, bis ſie ſogar die in 
Deütſchland hinter ſich laſſen. Was die 
zur Abhilfe in Vorſchlag gebrachten Maß— 
nahmen angeht, ſo Taube ich nicht, daß 
ein Verbot an Viehzüchter, weibliche Rin> 
der al3 Echlachtvieh zu verkaufen, ehe fie 
mindejtens drei Nahre alt geworden jind, 
fich wiirde durchführen Jafjen. Was aber 
durchführbar fein würde, das wäre ein 
Verbot an Fleifchhäandler, das Fleiſch von 
Kälbern zu verfaufen, die unter 100 Pd. 
wiegen. Wie die Dinge jest ſtehen, wer— 
den auf dem Lande die neugeborenen 
halber fait unmittelbar nach der Geburt 
getötet. ES bezahlt fich'Halt für den Land- 
“wirt bejfer, die Milch der Muiterfühe 
auf den Marft zu bringen, als fie den 
Kälbern zu geben. Für ein Stalb, das 
einen Monat alt ijt, würde er $8—$10 
erhalten, die Milch der Mutterfuh bringt 
ihm im gleichen Zeitraum $20 ein. Aber 
das follte nicht in Betracht fommen fons 


| nen, wo eine gefundheitlihe Schädiqung 


des PBublitums durd) vas zu junge Kalb— 
fleifch im Bereich der Möglichkeit Liegt. 
Es wäre auch ohne bejonderes gejeßliches 
Verbot die Pflicht der Gefundhettspolizei, 
hier _ eingufchreiten. Leider Mid Die 
leiichinspeftion aber in läfligiter Weile 
gehandhabt. ch bin nur zu oft Icon 
Zeuge gewejen, mie der Anfpeftionzitem- 
pel aufgedrüdt worden ilt ohne daß ir- 
gendweldhe Anfpeftion borausgegangen 

wäre. * . 

Hochachtungsboll, 
C. W. O. 

” %* * 


An die Redaktion der „Abendpoit”. 


In der „Abendpojt“ und in der „Sonn 
taapoit“ jehe ich Anzeigen zweier ber= 
ichtedengr Mujfiferuniosten, die beide be= 
haupten, daß jie Unionmufifer Tiefere. 
Nun fan fich ja eine jede Mufikerber- 
einigung „Union“ nennen, aber das Burs- 
blifum_ follte aufgeflärt werden bezüglich 
der — Die „Muſicians 
Union of North America“ ſetzt ſich zum 
Teil aus früheren Mitgliedern der „Fe— 
deration of Muficians“ zufammen. Bom 
Verbande der Gemerkichaften wird fie 
nicht als Union anerfannt. Als newverf- 
ichaftliher Fachverband von Mufifern gilt 
einzig und allein die „yederation of Mus 
fieians“, welcher 3. ®. fämmtliche Mit- 
gliedeg des Thomas Orcheiters angehö- 
ren, joiwie die Mitglieder aller Theater: 


Die „ıyedera= 
tion of Muficians“ erhält eine gemilie 
Lobnitala aufrecht, jichert aljo ihren Mit- 
liedern eimen angemeifenen Rerdienit. 
Anfer Motto lautet nicht: „Tue Recht und 
{heut Niemand“, jondern: „Tue Mecht 
und betrüge Niemand!“ 
Alter Leſer. 


— ea 

— Nach unbeftätigter Angabe fol- 
Ien die türkifhen Truppen auf das 
Halbinjel Gallipoli jogut mie völlig 
ayfgerieben fein. 

— Zweite norwegiſche Expedition, 
welche zum Entſatz für die deutſchen 
wiſſenſchaftlichen Forſcher nach dem 
nordweſtlichen ee entfandt 
wurde, ift ein Fehlſchlag; ſie wurde 


überraſchi 
2 Lage nad) | fi 


Geftrige Hereins 
Familienfeit des Ungarländer Natio⸗ 
nalitäten 8. 1.-8. 


Zrefflihe Gaftgeberinnen. 


Als foldye erwiefen fi wieder die Her: 
mannsjchweftern von der £effing Loge 
15. — Stiftungsfeit der „Irene Schwe: 
ftern‘,— Siebenbürgijcher Jugendbund. 


„&3 war wunderfhön!“ — So laus 
tete das Urteil aller derjenigen, die jich 
an dem geftern von der 3. Seftion des 
Ungarländiſchen Nationalitäten-Kran— 
kenunterſtützungsvereins von Chicago 
in der Famoushalle veranſtalteten Fa— 
milienfeſt beteiligt hatten. Und ihrer 
waren ſo viele, wie die Halle zu faſſen 
vermochte. Der erfahrene Fellausichuß, 
bejtehend aus den Herren John Tipre, 
Vorſitzer; Jack Werſching, Sekretär; 
John Reich, Schatzmeiſter; Kaſpar 
Hängelmann, Frank Mayer, John 
Hauer, Ludwig Frauenhofer, Peter 
Dill und Joſeph Quindt, hatte aber 
auch weder Mühe noch Koſten geſcheut, 
den Gäſten den Aufenthalt ſo ange— 
nehm als möglich zu machen. Gemüt— 


lichkeit war die Parole. Aus dem 


reichhaltigen Programm ſeien als 
Glanznummer nur die humorijiiichen 
Vorträge der Herren John Tipre und 
Joſeph Wepler, die Lieder des Herrn 
Sofeph Mafchet und die Darbietunge 
des Deutſch-Ungariſchen Arbeiter— 
Männerchors erwähnt. Die Vorträge 
entzückten das Publikum und riſſen es 
zu ſtürmiſchem Beifall hin. Nachdem 
dann eine Menge wertvoller Gegen— 
ſtände verlooſt worden war, trat der 
Tanz in ſeine Rechte, dem bis zu vor— 
gerücdter Stunde mit rühmlichem Eifer 
gehuldigt wurde. 
Seffing £oae 9. d. H.:S. 

Am großen Saale der Wider Part 
Halle aing e3 geitern Nachmittag und 
Abend fehr vergnügt zu. Die Mit- 
gliederfchaft der Leffing Loge Nr. 15. 
des Ordens der Hermannsfchmeitern 
war dort mit ihren Familienangehöri- 
gen und Freunden verfammelt anläß— 
lih des von der Zoge veranitalteten 
Balles. Die Vorkehrungen dazu waren 
bon einem Feltausfchuß unter Leitung 
der Präfidentin, Frau Maria Dier- 
fes, getroffen. Die Ausfchußmitglie- 
der: Marie Schreiber, Anna Nahm, 
Frances Koehler, Thereſe Peisker, 
Barbara Stadelmann, Katherine 
Woite, Marie Schäfer, Lena Kruſe, 
Anna Weiß, Sophia Nering, Hilma 
Anderſon, Anna Paton und Amanda 
Thielſen, ließen ſich auch die Leitung 
des Feſtes angelegen ſein und hatten 
für einen ſchmackhaften Imbiß geſorgt. 
Kein Mißton ſtörte den Verlauf des 
Feſtes. 

Die Leſſing Loge Nr. 15. hält ihre 
Geſchäftsverſammlungen am 2. und 4. 
Dienstag jeden Monats in Eckharts 
Halle, an Chicago nahe Aſhland Ave., 
ab. 

Treue Schweſtern. 


Die deutſche Loge Treue Schweſtern 
Nr. 79 hat in Fleiners Halle an der 
Nord Halſted Straße geſtern unter 
großer Beteiligung ihr ſiebzehnjähriges 
Beſiehen in der Form einer gemütlichen 
Unterhaltung gefeiert. Die Präſiden— 
tin, Frau Anna Anders, hielt eine 
kleine Anſprache und hieß die 25 neuen 
Mitglieder, welche ſich im Verlauf des 
Nachmittags angemeldet hatten, beſon— 
ders herzlich willlommen. Die Frauen 
Margarete Frieſe und Lina Gerhardt 
und Herr Guſtav Janſen erfreuten 
mit prächtigen Vorträgen, im Uebri— 
gen bildete Tanz das Vergnügen. Der 
Hauptausſchuß beftand aus den Frauen 
Anna Anders, Elife Kraufe und Lina 
Gerhardt. Die Loge hat 265 Mitglie- 
der und bezahlt in Sterbefällen $200 
an die Hinterbliebenen ponMitaliebern, 
in Kranfheitsfällen wöchentlich $4.00 
dreizehn Wochen lang. Außerdem hat 
fie ein ftattliches Vermögen. 


Siebenbürgifcher Sugendbund. 


Der vor einiger Zeit aegriindete 
Siebenbürgiſchſächiſche Jugendbund 
hat geſtern Nachmittag und Abend 
einen recht fröhlich verlaufenen Ball 
in der Kabinethalle an der Larabee 
Straße abgehalten. Der Jugendbund— 
präſident, Herr Georg A. Blos, hielt 
eine vortreffliche Anſprache, auch 
fehlte es nicht an Einzel- und Maſſen— 
gefang, in welch leßtere die ganze Ver- 
fammlung freudig einftimmte. Große 
Treude bereitete eine Verlofung von 
Schadteln mit Süßigkeiten. Die An- 
ordnung der Quftbarfeit war von 
den Herren Emil Schubert, Michael 
Zachariad, Yohann, Hermann und 
Andreas Zultner getroffen morben. 
„Singmeifter” bed Vereins ift Herr 
Georg Maurer. 


— — — 


Das geſchlagene Orland. 


Die Prohibitionsapoſtel ſind in 
Orland obenauf; zwar erhielten meh— 
rere am Freitag Abend in einer Ver— 
ſammlung im Schulhauſe von den 
Geanern Prügel, der dortige Methodi- 
fienpaftor Beal murbe jogar in Die 
Mange geftohen, und die Schulvor- 
fteher Bettenhaufer und Brandau find 
noch nicht wieder auf dem Damm, 
aber Baftor Shields, der frühere 
Superintendent der Antifaloonliga 
von Illinois, tonnte geftern doch dort 
unter dem Schuß bon Wächtern in 
Ruhe reden. 


— — 


— Bon den vereinigten britifchen 
Synagogen wurde Dr. Kofeph 9. 
Hark von New York zum Oberrabbi 
von England ermählt, ala Nachfolger 
von Dr. Abler. 

— Das Ergebniß der chinejtichen 
De ift no nicht ih oh Sri) 
fheint ziemlich gewiß, 


fefte. | 


aweiter Monn” nicht entgangen, doc) 
| 


Deutiches Theater TEMbLe 
a tr. u. Chicago Abe. 3 
Mar nie, Dircher 
Heute Montag und Mitmoh Abend, foiwie 
Samdtag Mat. 2% Ubr: nptmanns „Aubr- 
mann Henichel”. Diendt., „ 


1 e kenihe Sniauna‘, 
Sreitag; eneflz- und Ehrenabend für Rofel 
reb: ai 


„Das fühe Mädel 


Gaftipiel des Pabfitheaters. 


„She zweiter Mann‘,  Kuftfpiel 
Sylvane und Sroyer. 

Ein heiteres franzöfifches Konverfa- 
tionaftüd brachten geftern Abend Die 
Gäfte aus Milmautee den Theaterbe= 
Juchern inPomers’, Am Anfang tommt 
ein bon feiner Frau gefchiedener Mann 
in das Haus des zweiten Gatten feiner 


von 


früheren Ehehälfte, nur von ihr und | 


ihrem Vater erfannt, und am Schluß 
vereinigen fi die beiden Getrennten 
| wieder, Gatte Nr. 2 tröftet fich mit 
| einer Anderen. 
|  Diefen Ausgang des Spiels zu er- 
reichen, haben die Verfaffer fich nicht 
ſonderlich ſchwer gemacht; jene Ehe— 
ſcheidung iſt halb Mißverſtändniß, 
halb Schuld des Vaters der Frau ge— 
weſen, ebenſo die Wiederverheiratung 
der jungen Frau mit einem Philiſter 
und Tölpel; die beiden Ehegatten lie— 
ben einander trotz allem, und Sylvane 
und Frohyer bringen ſie an einem ein— 
| zigen Tage mit Hilfe fühner Voraus— 
| fehungen und afrobatifcher Gedanten- 
fprünge wieder zufammen. ber be- 
fagte Hilfgmittel find, mie in allen 
frangöfifchen Stüden diefer Art, mit 
arokem Gefchict verdeckt durch die mei- 
ftethafte franzöfifche „Mache“, feine 
Situationstomif und vor Allem jenen 
| beitriefenden Reiz des Dialogs, den 
fein Menfch den Franzofen nachmachen 
fann. 

Er verträgt, wie der Farbenitaub 
auf den Flügeln eines Schmetterlings, 
feine Berührung, und auch bie beite 
Ueberfegung oder Bearbeitung fann 
jeinen vollen Glanz nicht mwiederher- 
ſtellen. Dieſem Geſchick iſt auch „Ihr 


| 
| 


muß anerfannt werden, daß Mar 
Schönau bei der Uebertragung das 
Beitmögliche aeleiftet und Efprit und 
Charme ded Ganzen nad Sträften ge= 
währt bat. 

Die durchaus oberflächliche Beſchaf— 
fenheit jolcher Stücde bedingt, wenn fie 
ihren Zmwec flüchtiger, den Abend nicht 
überdauernder Unterhaltung erfüllen 
follen, daß die Darftellung den Ber- 
faffern ehr ftark zu Hilfe fommt. 
Gleihmäßig gute Befegung aller Rol- 
fen und ein abgerundetes, elegantes 
Zufammenfpiel müflen die erwähnten 
Vorzüge, und nicht zu verachtende Vor- 
züge find e3 unbejtreitbar, fo in den 
Vordergrund rüden, daß der Zufchauer 
nicht zum Bemwußtfein der feichten und 
unbaltbaren Frivolität fommt, die von 
der flittergoldenen Schale umhüllt 
wird. 

Das Babittheater-Enjemble hat die- 
fe Aufgabe gut gelöft, und wenn bie 
geitrige Vorftellung die erfte vom De- 
zember an äußerer Wirkung nicht ganz 
erreicht hat, jo maq das zum Teil am 
Stiid gelegen haben. ber doch nur 
zum Teil, denn wenn auch das Zufam- 
menjpiel gefitern faft ebenjo vortrefflich 
gemwefen fein maq, wie damals, jo fam 
die Aufführung in Bezua auf gleich» 
mäßig aute Darjtellung der einzelnen 
Rollen ter erjteren nicht gleich. Vor- 
züglich befegt waren die drei Hauptrol- 
len der beiden Ehemänner und ber 
Yrau mit Eduard Sepler, Franz 
Kirchner und Guftel Hanfen, ebenfo die 
tleine Rolle der Florentine mit Helene 
Marlomw. 

Gegen diefe vier fielen, abgejehen 
bon der fleinen, von Herrn Robert 
Schulte wacker gefpielten Dienerrolle, 
die drei übrigen Darfteller etwas ab. 
Hana Werder, der feinerzeit den ftol- 
zen Rheder jo lebenswahr verfötperte, 
war al Schmwiegerpapa fomifch ge: 
dachten Karakter3 offenbar auf frem- 
dem Gebiet, und Mar Vogel konnte 
dem jungen Hectgr Le Garme feine 
überzeugende Gejtaltung verleihen, 
Alles an ihm war gefünftelt. Paffabel 
war der Labigeois von Ludwig Nad- 
baur. 

Das Haus war wieder voll bejekt. 

Am Sonntag, dem 9. März, wollen 
die Milwaufeer miederfommen und 
Schönthan und Koppel-Ellfelds Luft- 
ſpſiel „Komteſſe Guckerl“ ſpielen. 


— r —— 


* Cha3. Watfon, Nr. TIIN. State 
Straße, fiel geftern die von der La 
Salle Straße nad) der Flußmerft füh- 
rende Treppe hinunter und erlitt Ver- 
legungen, die feine Weberführung nad 
a. Eountyhofpital erforderlich mad)- 
en. 


Todesanzeige. 


‚Verwandten und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab meine geliebte Tochter und umfere 
Schweſter 
Margaretha Cramer 
im Alter von 15 ZJahren, 7 Monaten und 19 
Tagen nach kurzem und ſchwerem Leiden ſeli 
tm Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung finde 
tatt am Dienstag, den 18. Februar, um 9 «hr 
sorm., don der mitttesichen Wohnung, 2952 
Duinn Str., nad der Kirche zur lnbefledten 
Empfängniß, dann per Kutihen nah dem Zt. 
Marien:Gottesader. Um Itille Teilnahme Bitten 
Marı ng Gramer gebor. Differing, 
Mutter. 
Frau G. W. Gaie, Frau FredLewis, 
Jerry, Zambert und Mathiad Gra- 
mer, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


ger und Belannten die traurige Nadi- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Heinrih Mahmann 


nab langem Leiden — it. Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Dienitag, den 18. Februar 
913, Nachmittags 1 Uhr, dom Trauerhaufe, 
1620 ©. Sawyer Abe., nah Waldheim. Um ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinterbliche: 


nen; ‘ 
Gattin. ® 


Gras. Mahmann und Arthur Ma 
mann, Elm, * — 
Geſtorben: Bruns Muller, am 16. Februar, 
65 Sapre alt. Geliebter Bater Ss Fran, 
Eharled und Edward Müller. Beerbigung am 
Diendtag, den 18. Februar, um 1:30 Na 
von XTheorells Denaitugdgei@ätt, 228 mM. 
Ade., nabe Lale Str, m 
Rofebill. 


Geitorben: MI Miller, ftarb vplößli 
16. Februar im Aller bon Bi HB, ehebter 
Gatte don Matbilda geiee Bater 
—— ———— Klule, Frau Charles Pleas, 
erd Be 2 fpäter 


Mm., 
48, 
t Automobiles nach 


Gattin 


1 
ur 


und Yrau Homer Potter. Pe - 


16, 


ge 


Todesanzeige. 


Freunden und Belaunnten die traurige 

Nächricht, daß unfere liebe Mutter 
Ghriftiana Zarth 

(Gattin deS beritorbenen Narl_ Barth) 
am 15. Februar im Alter don 72 Jah» 
ren, 11 Monaten und 8 Tagen felig im 
Herrn entihlafen ill. Beerdigung am 
Dienstag, den 18. Febrnar, ıım 10 Uhr 
Morgens, don der Wobnung ihrer Tod- 
ter, 3709 ©. Honore Str., nad der Edans 
aelifch - Lutberiihen <t. Andreasfirde 
und bon da mit Kutichen nad dem Con⸗ 
cordia-Gottesader, Die trauernden Hins 
terbliebenen: 


Frau Bertha Schneider, Fran Linn 
Sillmann, Dtto u. Albert Zarth, 
—— Sophie Siegmeier u. Frau 
Ida Heuer, Kinder. 

Auguſt Schneider, Chriſt. Sillmann, 
John Siegmeier und Fred Seuer, 
Schwiegerſöhne. 

Anna Zarth, Schioiegertochter, nebft 
Enfelfindern. 


ae —— 


Todesanzeige, 


Aranlen-Unterftügungsverein von Ghica ‚ft. 
Nord und Nordweit Chicago Sriemdger 
den Beamten und Mitglie: 
bern zur Nachricht, dab Bruder 
Frik Zornow 
eitorben ıit. Die Beerdigun 
findet ftatt am Dienstag, ben 
18. Februar, um 12:30 Nad- 
mittags, bom_ TIrauerbaufe, 
. —2 Str., nah dem 
soncordia = Friedhof. Die Be: 
nd erfucht, * in der Bereinshalle um 
1 r Sorm. zu derfammeln, um dem Pru 
die legte Ehre zu ermweilen. er 
zehn — * Präſident. 
Sermann Schlichtung, prot. Selretär 
John Scalſa, Finanzfefretär. 


— m 


.— 


Todesanzeige. 


‚yreunden und Vefannten die traurige Nach⸗ 
richt, dak mein gelichter Gatte u l 
liebter Water FR —— 
* Friedrich Zornow 

nach lurzem Leiden im Alter von 46 

ur; m abren 
om 15. gebruar 1913 felig im Herrn —2— 
Mt. Die Beerdigung findet jtatt am 18. Yebritar 
1913, ‚um 12:30 Uhr, vom Xrauerhaufe, 2708 
‚elzofe Ztr., nad der Eoncordia-Kirhe und don 
da nach dem Concordia Friedhof. Un ftille Tei'- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Biinsimine Zoruow gebor. Rottſchalt, 

attin. 

Otto. Fraut, Walter, Friedrich, Wil⸗ 
heim, Heinrich, Ednatd Erich und 
wWiargareta, Kinder. 

Nlara Zornow, Schwiegertochter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die trauri 
8 B rige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte u — ie 

Vater ımd Bruder — 


Frederick Wilden 
im Alter von 44, Jahren, 6 Mon 
‚4, 5 »onaten und 16 
Tagen am 16. Sebruar 1913 janit im Herrn 
entihlafen it. Die Beerdigung findet ftatt amı 
Dienstag, den 18. sebruar 1913, um 1 Ubr 
Nachm., bom Trauerbaufe feines Schwager, 
2639 23. 22, Blace, nah_den Koncordia-Gottess 
ader. Die tiefbetrübten Sinterbliebenen: 
Emma Bilden, Gattin. 
Lillian Rockhaun, Ella, Fred, Edward, 


—— und Heurieita Wilden, 
Kinder 


ıber. 
Sophia Nailad, Schweiter, 


Todesanzeige, 
‚Freunden und Belaunten die traurige Nadi- 
richt, dab unfer geliebter »ater und sl 
John Albrecht 


im Alter von 59 Jahren und 5 Monat 

furzem Leiden am ;sreitan, den 14. Februar. 
fanft im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Dienstag, den 18. Kehruar. 
Nadmittags 2 Uber, vom Zrauerhaufe, 705 W. 
North Ave, nah Wunder: Friedhof. Uın ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinterhlies 


benen: 
Maria Sceberger, Tochter. 
Emil, Frant, Iofep und Henry 
Albrecht, Söhne, nebit Entelfindern 


4 1 S 
— nna Buſhing, Schweſſer. 


— 
— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Na 
richt, daß unſere ſiebe Gatiin und Mutler * 
Katharina Naß gebor. Mangei 
am G. Februar ſelig eutſchlafen iſt. Beerdigun 
am Dienstag, den 18. Februar, um 2 Uhr 9 ah 
—55*8* vom Trauerhaufe, 3134 92. Etr. mit 
Kutſchen nach dem Dalmoods Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Charles Naß, Gatte. 
Lonis Kar ran Chas. Gerke, Frau 
Gen. Preffine, George Nah, kottie 
und Glara Nah, Kinder. 
Todedanzeige 
‚yreunden md Befannten die traurige’ M 
ei daß unier lieber Vater ww 
Michael Schneider 
im Alter von 86 Jabren am 16. Februar nes 
ftorben ift, Beerdigung bon der Nodnung Teiler 
Zocdter, 2342 Winnemac Ave, Mittwoch, den 
19. Yebruar, nah der St. Matthewölirche, bon 
dort nah dem Ct. Bonifazius- Friedhof. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Frau Ni. Wagner, Motthind Schnei- 
der und Frau Paul Weber, Kinder. 


— 


.% 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
ur daß umfer lieber Bat En 
Frank Riehl 


am 15. ®ebruar 1913 geitorben ift. Beerdigung 
bom Trauerbaufe, 1344 W. 52.Str., am Diens- 
tag, den_18. Februar, um 10:30 Borm., nad 
der 49, Etr. Babnıftation ımd bon dort urit der 
Bahr nah dem Evergreen-Friedhof. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 


Mary Bogen und Thomas Nicht, stinder 


Todesanzeige. 
Gegenfeitiger Unterjtügungsverein von Chicage, 
Die Mitglieder werden bierd b . 
Her u. g hierdurch benachrich 
John Albrecht 


bon der 2. Seltion neitorben ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Dienstag, den 18. Februar, um 
Lu Nahm., vom Trauerbaufe, 705 W. North 
Abe., nad Wunder Friedhof. 

Joſ. Sieben, Sekretär. 


Dantfagurng. - 

Dem Frauenberein Carola fagen wir hiermit 
unferen beralihiten Dank fiir_die prompte Auss 
——— des Sterbegeldes unſrer lieben bveritors 

enen Frau und Mutter 

Maggie 2. Wanner 
Nohmal3 beiten Dank dem Berein. 


Familie Wagner, 


Bur Erinnerung 


Mit wehmütigem und traurigem Herzen geden« 
ten wir an den heutigen Jahrestag unferea 
guten, lieben Gatten und Baters 
Peter Krohn 
welder vor 3 Jahren am 17. Febriar 1910 
uns buch den Tod genommen wurde, 


Ein liebes gutes Gatten- umd Baterbers 
Wurde uns zu früh begraben, 

Wir fühlen noch heute mit großem Schmerz 
Was wir verloren baben. 

Er war fo treu umd sieb und aut 

Der num in fühler Erde rubt. 

Geliebt, beweint und nicht beraeffen. 
Nube in Frieden. 


Gemwidmet von deiner dich Liebenden Gattin? 
Margaret Krohn, 3932 Eddh Str, 
Julia Gordon, Tochter. 


Bur Erinnerung 
an unfere liebe Gattin und Mutter 
Anna Wolf 


bie bor zwei Jahren, am 17. Yebruar 1911, 
geſtorben iſt. 


Von Gatte und Kindern. 


qute Romane 


10 


Die Nebenbubler. — Kämpfende Herzen. — 
Tem Tode geweiht. — Und viele andere interefs 
fante Romane. 


Koelling & Klappenbach 


— Buchbandlung und Schreibmaterialien — 
170 38. Adams Str. 


Waldheim. 
nz ondlofer eledhof dom 
Bee Be 5 
gönen Ahrienbaf auf BUNT aOMAaBlun den PU 
— 
Ausverkauf! 
er, ſelbſtgemachter, ehter 
Zraubenwein 
Re ein gie 





Sırs GEL[DOPER & 


ChicagosEc 


oh 


Vorherige Aufündigung 
Möbel-Woche 


Dieſer größte aller Perkäufe beginnt Montag, 3. Aürz. 


Die frühe Auslage iſt jetzt fertig. 
Ihr könnt jetzt Eure Auswahl zu den Verkaufspreiſen treffen. 


Achlel auf unſere lägſichen frühen Bullelins 
Doppelte Siegel Stamps Dienſtag 
den ganzen Tag. 


Keine Roit- oder Telephon-Orders angeführt. 


RAR 


Die regun Preiſe von dieſen Attikeln 
rangiren von 55 bis 6.50; Auswahl zu 


Carl Englifh _' B mLeder-Scha 2,50 

Early Engliſh X Boiton Led er 2,50 

Early Engliſh dazu paſſender Tiid Ö, 2.530 

Telepbon = 7 iſch - mit Stubl, 250 

Eifen gejtüßte Sprumgfedern, 2.50 | Lerni3Martin®ett, 
Kombinatton Fiber Matraße für 2,50 

Stwahl von fanmtl. Artikeln; 1 Stück von jeder Sorte für Jeden. 


dieſes 350 Meſſing·vell, 
Maſſive 33öll. 825 


Pfoſten 

Beachtet die ſchweren dreizölli— 

gen Pfoſten und ſieben maſſiven 

einzölligen Fillers. Dies iſt ein 

; bochfeines Meſſingbett zu einem 
lächerlich niedrigen Preis. 


zoſto auke elſtubl. 


Stul 


G roßerKarte ntiich, 

| Großer PRedeital, 

Hiad Bad Rocker, 

| Me ing Coftumer, 2, 
2.50 


Ih IT habt die Au 








(Wie Abbildung.) 


Dier. 28.75 in, 
2301. Pioiten d 
132 


ſchwere Huſks 
Der größte Wert, der ie geboten — M 


ve, 1300., geformte 
Dieſes Bett kann vomFabri 
Be nicht zu dieſem Preis kauft 
werden. &s iit der größte Wert im 


nt Ne r 
Lande! (Wie ig.) 


Birne 


Abbildur 


Erira! Auswahl von 
diefem 523.00 Drefer 
oder Ehiflonier 


815 


Maple, Mahagoni, 
Eichen. Swell 
Spiegel. Wie 


> Ene 
* 2 
Aront. Großer 
abgebt ‚det. 


erhörten ee Unſere pe | Gin Matraten — ohne 
rühmten s18.00 Sen Sid ‘ Gleichen. Unſere berühmten 
Isiand Box Springs, | Sen Island Matrasen, 

Mit 63 maftinen Coil Spring 


So gut wie 
N lan id Fil 


3m trage im Hand el. 
fehen, mit Sea Is 13 überzogen, 1, | Reinweiher Ail 1a, mit Amperial Roll 


unter geitreiftem Zateen Tiding, - * geſtreifte Atlas appretirtes 
wie abgebildet. Ticking. (Wie Bil I). 


Seht dieſes! Fin $75 vollfändiaes 8:$tüicke 
Eßzimmer-Set für $46.75 
Wie abaebildet. 


AH 
A 


irgend eine $20 Mas 


3 ber- Rolle 45 Pfd. jchmer. 





Diefes Set beiteht au3 Buffet, | 
Tiih und 6 Stühlen. Hann eins | 
zein gefauft werden. 

Das viertel |_ Der bviertelge- 
gelägte Eichen⸗ fägte Eichen: 
Buffet Eßzimmertiſch, 


24.75 | 12.75 — 
Die echten Slip Sitz Le⸗ 1.95 | Ga F 


derſtühle, das Stück 
Der Seite Reberfhautelftuhl, 
der je offerirt wurde! 
. „Bebenft, ein $24.75 
wirflicer Leder Schaukelſtuhl 
wie in der Abbildung, 


$10.98 


A 


j > 


Tefegrapffiie Depefmn, | Gingen in die Falle. | 


Geltelert Don der "Asspeiated Pros”. 


. 2uland. 


Waldfeuer wuͤtet! 

In einem County von Miſſouri. — Durch 
Bleiſtiftholzſammler verurſacht. 
Springfield, Mo., 16. Febr. Ein 

verheerendes Feuer ſucht die Holz— 

ſchlaggone im County Taney ſüdlich 
von Holliſter heim. Urſprünglich war 
der Brand in einem Gehöft der 


„American Lead Pencil Co.“ ausge— 


| 


| ein, 


brochen. 

Viele Farmer ſind nach dem Schau— 
platz geeilt und verſuchen, von dieſen 
wertvollen Zedernholzwaldungen ſo— 
viel zu retten, wie fie können. 

Ein Perfonenzug der Iron Moun— 
tain Bahn rannte in die Flammen hin— 
kam aber dennoch wohlbehalten 

durch. 
15 Gaserploſionen! 
Aber nur drei Perſonen dabei verletzt. 


„PVittsburg, 16. Febr. Durch lecke 
Gasröhren in Kellerräumen, die man 


unterſuchte, entſtanden nicht weniger, 
| al3 15 Erplofionen, denenfzeuer folgte. 
Die Feuerwehr hatte mehrere Stunden 
ı hindurch aufregende Arbeit. 





N 


| 


Drei Urbeiter wurden jehlimm wer- 


| Tebt. 


danyar These I — of. LE —— 


Teſegraphiſche Nolizen. 


SBuland. 


— Die Bundesregierung hat in 


ı zwei Wochen 6 „Antitruftprogefie“ an- 
hängig gemacht und wird mahrjchein- 
| lich vor dem 4. März noch mehr an- 


hängig machen. 

— feine neuen Unruhen im fa 
namha Kohlenftreitpiftritt von Meft- 
birginten. 125 Gefangene merben 
heute Nachmittag oder morgen vom 
Militärgericht progeffirt. 

— Der Herausgeber des „Leader“ in 
Cleveland, Dan R. Hanna, fteuerte 
$10,000 für bie MWeftern Referve Uni- 
berfitn bei, um damit eine Xournali- 
fenichule zu unterhalten. 

— Laut Angabe der „Afiatic Er- 
clufive League” in San Tranzisto 
find in den lehten jehs Monaten des 
Jahres 1912 in den Ber. Staaten 
5616 Japaner eingetroffen, und 542 
abgegangen, 

— Bon den Frauenftimmrechtlerin- 
nen, die von New Nork nad Wafhing- 
ton, D. K., marfchiren, waren bei der 
Ankunft in Philadelphia noch 8 halb- 
mwegs marfchfähig; fie zogen durch die 
Stadt, von begeifterten Menjchenmen- 
gen jubelnd begrüßt. 

— Abermals wurde in einer mitter- 
nächtigen Kabinetsfigung in Wafhing- 
ton die merifanifche Lage erörtert, fpe- 
ziell das Gefuch des Präfidenten Ma= 
dero an Präfident Taft, daß die ame- 
rifanifche Regierung fich nicht einmi- 
fchen möge. && wurde nachher erklärt, 
daß die Haltung der Regierung unver⸗ 
ändert bleibe. 

— Wie aus New Yort gemeldet, 
wirft jegt die „Umerican Opbthmolo: 
aical, Dtological & Laryngological 
Society” dafür, daß alle Bahngefell- 
Ihaften genötigt werben, lauter drabt- 
durchmobene TFeniterfcheiben an den 
Bahnmwagen anzubringen, um die Ge: 
fahr des Umherfliegens fleiner Glas- 
jplitter, bei Unfällen, auf ein Mindeft- 
map hefabzubringen. 

— Straßenräuber in Kanjas City, 
Mo., mit dem angeblichen Namen D. 
R. Leeper, zwang 16 Leute, die Hände 
hochzuhalten und jih an einer Haus: 
mauer aufzuftellen, damit er ihnen die 
Mertfahen abnehmen könne. Als 
aber ein Flügelmann nad dem an- 


| dern auszureißen juchte, fchoß er, traf 


einen Mann tötlih und vermunbete 
mehrere andere. Schließlich lief er 


| felber dapon und murbe bald von ber 


Polizei gepadt, als feine Opfer fich ge- 
rade an ihm ergreifen wollten. Das 
ereignete fich in der Nähe des Union 
Bahnhofes. 


Ausland, 


— Neue türfifhe und bulgarifche 
Greultaten werden gemeldet! 

— Rabeldepeichen aus Chrifthurd, 
Neufeeland, ftellen in Abrede, daß ir- 
gend etwas über das Unglüd der zu- 
rüdgefehrten Scott’fhen Südpolarer- 
pebition berheimlicht worden fei, ober 
daß ein Streit zwifchen dem Komman-: 
do Evan? und dem Dr. Atkinfon be- 
ftehe, welcher die Hiliserpedition befeh- 
igte. 

— lieber die Antwort des ruffifchen 
Zaren auf das . Handfchreiben vom 
Kaiferfönig Franz Joſeph wird noch 
mitgeteilt, daß der Zar beſtimmt er— 
tlärt, Oeſterreichs Haltung während 
der legten Jahre habe Rufland genö- 
tigt, „Die Jutereſſen ſeiner ſlawiſchen 
Brüder zu fördern“. Indeſſen wünſche 
er, daß ein Mittel gefunden werden 
möge, den Frieden zu erhalten. 


Lokalbericht. 
Sudte Sändel, 


James Bateman wurde lebensgefährlich 
vermeffert. 

In angeblich angefäufelter Verfaj- 
fung betrat geftern der Aöjährige 
Schanftellner James Bateman, Nr. 
1918 Part Upenue, die Mirtjchaft 
Nr. 1958 W. Late Str. und brach mit 
einem Gafte, einem gemiffen John 
Burke, einen Streit vom Zaune. Als 
er nach kurzem MWortmwechjel den Geg- 
ner tätlich angriff unb ihm nieber- 
ſchlug, zog dieſer ſein Mefjer, brachte 
ihm zwei Stiche in den Unter ee 
taffte fi dann fehnell auf und 
tete. Er bat fich bisher 


— — — — — — — — — — 


bei, | pas Gelb zurüdzugeben, 


Zwei mutmaßliche Erprejier hinter 
Schloß und Riegel. 


Baren bewaffnet. 


Auh ein angebliher Spießgefelle, der 
Schmiere geftanden haben foll, feitge- 
nommen. — Gegen ihn liegen aber 
einerlei Bemweife vor. 


Dominit Jagulli, Nr. 813 Süd 
Clinton Straße,. ein Elektriker ber 
Crane Company, erhielt im voriger 
Moche drei „Die Schwarze Hand“ un: 
terzeichnete Briefe des Inhalts, daß er 
und feine Angehörigen abgemurfit 
werden würden, falls er nicht durch 
einen von ihm zu wählenden Boten 
einem Vertreter des unterzeichneten 
Geheimbundes 850 aushändigen laſſe. 
Er 30g feinen Better, den 27jährigen 
Nicholas Carrozzo, ins Vertrauen und 
fragte ihn um Rat. Als Carrozzo 
ihm dringend empfahl, nur feine Um- 
ftände zu machen und zu zahlen, ba es 
fonft ficherlich. ihm und den Lieben an 
den Kragen gehen mürbe, jchöpfte er 
Verdacht, dak der biebere Vetter mwahr- 
fcheinlih felbft ven Plan ausgehedt 
habe, ihn um $50 zu fehröpfen. Er 
ließ fich aber von feinem Miktrauen 
nicht3 merten, fondern dankte dem 
Vetter für den Rat und verjprach, fich 
die Sache überlegen zu wollen. Dann 
aber beeilte er fich, der Polizei Mels | 
dung zu erftatten. Die riet ihm, anz | 
cheinend auf Garrozgos Pläne einzu: 
gehen und ihn als Ziwijchenträger zu 
wählen. Das gefchah denn aud. Als 
geftern Abend Carrozzo, begleitet von 
dem 26jährigen Yrant Cozza, bei Ja 
qulfi vorfprach und die vorher „gezeich- 
neten“ Gelbfcheine in Empfang nahm, 
wurde er und fein Begleiter von den 
Detektive Longobardi und Bernacdi, | 
die fih in der Wohnung verftedt ge- 
habt hatten, dinafeit gemacht. „Auch 
verhafteten die Häjcher den 24jährigen 
Tony Paul, den fie im Hausflur an— 
trafen. ihrer Meinung nad ftedte 
der Burfche mit den angeblichen Er- 
preffern unter einer Dede und hafıe 
Schmiere geitanden. Bemeife haben 
fie aber feine. ‚Carrozzo und Eozza | 
hatten angeblich je einen Revolver und 
ein halbes Dutend Patronen bei ich. 
Sie mweigern fich, irgend welche Anga- 
ben zur Sache zu machen. 
teuert feine Unjchuld. 

Die Drohbriefe, die Jagulli erhal- 
ten hat, find den Beamten des Bundes- 
geheimdienftes ausgehändigt morben. | 


Räuber verwundet. 


In %. U. Eatons Schankwirtichaft, 
Nr. 1624 W. Ban Buren Gtraße, 
wurbe gejtern früh der Schanffellner 
James ordan bon zwei Banditen 
überfallen. Die Halunten hatten ihn 
Thon um $15 erleichtert und den Kal- 
fenapparat geiprengt, in dem fich $160 
befanden, als er einen Revolver padte 
und einem der Burjchen eine Kugel in 
den Arm jagte Der Verwundete u 
fein Spießaejelle fuchten nun, ohne fich | 
Zeit zur Plünderung des Kalfenappa- | 
rat3 zu laffen, in milder Flucht ihr |! 
Heil und entfamen au. Bisher ha | 
ben die mit der Aufarbeitung des Sal. | 
les betrauten Detektives fich vergeblich | 
bemüdt, ihrer habhaft zu werden. 

Sn der Gaffe hinter der Wirtichaft 
Nr. 2224 W. Divifion Straße wurde 
geitern früh %. E. Kleinmann, Nr. 
2237 Potomac Upe., von zwei bewaff- 
neten Megelagerern um $18 und feine | 
goldene Uhr erleichtert. Die Täter | 
haben ihre Flucht bemerfitelliat. 

Buftan Larjon, Nr. 312 ©. ber: | 
been Str., fiel an W. Jackſon Boule- 
varb und ©. Sanaamon Str. unter 
die Räuber. Er büßte $65 ein. 

Der Rechtsanwalt Wr. U. Hannah . 
mwurbe vor feiner Wohnung Nr. 1335 | 
Dearborn Avenue von zwei bemaffne- 
ten Schnapphähnen mißhandelt und 
um $250 beraubt. Die Polizei fahn: 
det auf das Raubaelichter. | 

Starb im Jod). | 

Der Höjährigee D. H. Dammers, | 
einer der pojtbeamten, die die Brief- | 
füften zu leeren und die gefammelten : 
Boitfachen nach dem Poitamt zu brin- | 
gen haben, jtarb heute früh mährend 
einer Dienftfahrt in feinem Wägelchen. 
Das Pferd trabte lanafam die 115. 
Straße hinauf und hatte Morfe Ave. | 
erreicht, als ein Straßengänger, Na- 
mens Theodor Barf, fah, wie die Bei- 
ne des Pojtbeamten aus dem Wäagel- 
chen heraushingen und auf dem Pfla- | 
ſter nachſchleiften. Er ſprang dem 
Pferd in die Zügel und brachte es zum 
Stehen. Dann ſtellte er feſt, daß 
Dammers tot war. Die ſofort benach— | 
richtigte Polizei chaffte die Leiche nach | 
dem Beltattungsaefhäft Nr. 214 Dit 
115. Straße. Spuren äußerer Ge- 
malt find an dem Toten nicht wahr— 
nehmbar. Man mutmaßt daher, daß | 
der Mann einem Herzleiden erlegen ilt. 
Der Berftorbene wohnte im Haufe Nr. 
6010 ©. Morgan Str. 


Zwifiben zwei Feuern. 


Als heute früh die Detektives Loftus 
und Bolum der Frau Lillian Lin: 
nille, Nr. 450 Rufh Straße, die von 
ihrem 30jährigen Zimmerherrn Gu- 
ftan Julis geprügelt wurde und Zeter 
und Mordio fchrie, zu Hilf eilten, 
wurden fie zu ihrer nicht geringen 
Ueberrafhung von ber rau tätlich 
angegriffen. Die jchlug mit den Fäu- 
ften auf fie 108 und verfuchte auch, fie 
zu tragen. Nachdem fie überwältigt 
worben war, bezichtigte Julis fie, ihm, 
während er auf dbem Divan fchlief, 
$103 aus der Tafche gezogen zu haben. 
Er fei dapon aufgewacht und habe, ala 
fie fich nicht gutmwillig dazu verftand, 
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Die Häfcher verhafteten ihn und bie | 
| Als zerflymetterte Leiche auf dem Boden 


fie | 


Frau. Er wurde unter der auf Kör- 

perverlegung lautenden Anklage, 

aber wegen angeblichen Diebftahla ge: 
ht. 


u 
Geldfchranf geſprengt. 

Ginbrecher drangen in bie im zwei— 
ten Stod des Gebäudes Nr. 2000 W. 
Madiſon Straße gelegenen Geſchäfts— 
räume des Grundeigentumshändlers 
Frank H. Schaffhauſen und ſprengten 
mit einem Schmiedehammer den Geld— 
ſchrank. In dieſem befanden ſich wert— 
volle Papiere, deren Eigentümer 
Louis Owsley, der Verwalter des 
Nachlaſſes des Straßenbahnmagnaten 
Charles T. Nerkes, iſt. 

George F. Thompſon meldete der 

ae daß ungebetene Gäſte geſtern 
Nr. 413 Süd 
2. Ane., Mayiwood, einen Befuch abge- 
| ftattet und Tafelfilber und Schmud 
im Werte von $300 erbeutet hätten. 
Von den Tätern fehlt jede Spur. 
Biebe als Quittung. 

Der 28jährige Michael Kelatofsti 
meldete der Polizei, daß er geitern 
Abend an W. Huron und Keith Str. 
von drei Strolhen um $4 beraubt 
und fchwer mißhandelt worden Jei. Da 


; er aber feine Wohnung nicht angeben 


fann oder will, glaubt ihm die Polizei 
die Räubergefchichte nicht. 

Bor feiner Wohnung Nr. 2317 N. 
Hoyne Ave. wurde heute früh Barney 
GHz don drei mit Revolvern bemwaff- 
neten jungen Burfchen mit dem Tode 
bebroht und um $25 beraubt. Die 
Täter haben ihre Flucht bemerfitelligt. 

Politifch’ Kied,) ein garftig Lied'. 

Der leidigen Politif wegen gerieten 
aeftern der 24jährige Charles Nehor 
und Kohn Smith, Nr. 4611 Choctaw 
Ave., in Streit. Diefer fand damit 
feinen Abſchluß, daß Smith dem Geg— 
ner eine Kugel in das linke Bein jagte. 
Der Verwundete befindet ſich in ärzt— 
licher Behandlung. Der Schießbold 
wurde in ſeiner Wohnung verhaftet. 

Machten gute Beute. 


Mit Pferd und Wagen ausgerüſtete 
Einbrecher Bohlen in boriger Nacht 
aus dem Laden der KRommijfions- 
| händler Gelibter & Co., Nr. 334 W. 
Randolph Straße, Uepfel, Baranen 
und Apfelfinen im Gefammtmerte von 
$800. Sie haben fi und die Beute 
in Sicherheit gebracht. 

Aus der Wafkhanftalt des Chinefen 
ı Hop Wa, Nr. 181 ®. Taylor Str., 
tahl Sonntag Nachmittag ein Gin- 
brecher einen Metallbehälter mit 8350. 
Die Polizei fahndet auf den Dieb. 


— — — — — — 


Erhängte ſich. 


In einem Anfalle von Schwermut 
erhängte ſich geſtern früh der 87jäh— 
rige Wittwer Ferdinand Stannerberg 
in der hinter ſeiner Wohnuͤng Nr. 
1628 Croſſing Straße gelegenenStal- 
lung. Seine Tochter, Frau Millie 
Hellmann, fand die Leiche und benach— 
richtigte die Polizei. 


* Stadtelektriler Ray Palmer hat 
durch Umfragen 55 laſſen, daß 
die Mehrzahl — 65 Prozent — der— 
jenigen Kunden der Telephongeſell— 
ſchaft, welchen dieſe Apparate ſtellt, 
die nur nach vorherigem Einwurf 
eines Nickels benutzt werden können, 
mit dieſer Einrichtung durchaus zu— 
frieden ſind. Der Präſident der Ge— 
(eufaaf: hatte fogar behauptet, daß 
Solche Zufriedenheit bei 90 Prozent der 
an ee Kunden zu finden fei. 


—— 
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des Schachts gefunden. 


Der in der Slempnerei der Yirma | 


Armour & Co. als Fradtfahrftuhl- 
führer befhäftigt gemefene 5Ojährige 
Thomas Loughrey, Nr. 3027 W. 37. 
Place, wurde geftern Nachmittag auf 
dem Boden des Fahrftuhlichachtes als 
zerfchmetterte Leiche gefunden. Er 
hatte das Genid, den Schädel und die 
Arme gebrochen und außerdem fchmwere 
Quetfchungen und Wunden erlitten. 

Mie er zu feinem Tode fam, hat 
bisher nicht ermittelt werben können. 
Allem Anfchein nah muß er aus 
Ichwindelnder Höhe abgejtürzt fein. 
Gegen diefe Annahme Tpricht aber ber 
Umftand, daß jämmtliche Türen de 
Fahrituhlfehachts, mit Ausnahme der 
tes 1. Stods, gefchloffen waren. 

MWäre er aber aus dem 1. Stod, 
aus einer Höhe von nur jechg Fuß, ab- 
aeftürzt, jo hätte er doch faum die vie— 
len Knochenbrüche erleiden können. 
Wie dem aber auch Sei, dte Polizei ift 
angeblich überzeugt davon, daß ein 
Unfall vorliege. 

Die Leiche befindet fich im Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 2616 W. 38. Etr. 
Dort wird auch der Koroner jeines 
Amtes walten. 

— 


Nordieite Turnhallefonzert. 


©o ziemlich einem jeden Geichmad 
hatte Stapellmeifter Ballmann bei der 
Zufammenftellung des Programms 
für das gejtrige Nachmittagstonzert in 
der Nordfeite Turnhalle Rechnung ge= 
tragen. E3 waren darauf ernfte und 
feierliche Nummern verzeichnet, aber 
auch übermütig Iuftige, die Hauptjache 
aber war, daß Drcheiter und Soliften 
fich den verfchiedenartigen Aufgaben 
auf das Beite gewachfen zeigten. Die 
Gejanasfoliftin des Tages war Frl. 
Adelheid Wolterding. Die junge Dame 
trug Elifabeth3 Gebet aus „Iannhäu= 
fer“ und eine fehr anfprechende Hil- 
dahh’iche Kompofition: „Lenz“ in fo ge= 
biegener MWeife vor, daß ihr ftürmifcher 
Applaus zuteil murde. Herr Milan €. 
Lust erzielte einen raufchenden Erfolg 
mit der Wiedergabe eines Violinkon— 
zert3 bon BVBieurtemps, die Herren 
Winhardt und Duigom bemährten ihre 
mohlbetannte Meifterichaft auf Flöte 
und Klarinette mit dem  Vortrage 
eines launigen Duett3 von Benbir. 

Der Beluch des FKonzert3 war aud) 
geftern wieder ein jehr zahlreicher, und 
bie im Publitum‘ herrfchende Stim- 
mung zeugte bon der Befriedigung, 
melche die „Zurngemeinde” ihren Mit- 
aliedern und Freunden mit der Veran: 
ftaltung diefer Konzerte verfchafft. 


— —— — 


Arbeit für den — 


Im Deutſchen Altenheim zu Foreft 
Park ijt in boriger Nacht der 88jüh: 
rige Friedrich Afteroth an Leuchtgas 
erftidt, da3 dem zum Zeil offenen 
Brenner in feinem Schlafzimmer ent- 
ſtrömte. Die Ortspolizei gelangte 
nach oberfläcdhlicher Unterfuhung zu 
ber Annahme, daß der Greis Selbit- 
mord begangen habe. Herr von Wol- 
teröhaufen, der Verwalter des Alten 
heim, behauptet dagegen, felfenfeft 
davon überzeugt zu fein, daß ein un- 
glüdlicher Zufall vorliege. Der Ko- 
toner ijt benachrichtigt worden. 


— Dee ng. — Set: „Denten 
Sie fich, gnäbiges Fräulein: ein ent« 
fernter Verwandter hat mir teftamen- 
tarifh 50 Mille vermacht, ohne mich 
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| „Bobby““ Burke in Freiheit. 


| Staatsanwaltfchaft ftellt Derfahren ein 
| und will nene Anflagen erheben, 


Robert E. oder „Bobby“ Burke 
wurde heute Vormittag in Freiheit ges 
feßt. Burke, Verwalter des County- 
gebäudes und feit Jahren der führende 
Geiſt der Cook County Democracy, 
war, wie wohl erinnerlich, unlängſt 
der Veruntreuung von 85648, Eigen⸗ 
tum jenes politiſchen Verbandes, an— 
geklagt worden und ſollte heute vor 
Richter Cooper, einem Mitgliede der 
Coot Counth Democracy, prozeſſirt 
werden. Hilfsſtaatsanwalt Jennings 
beantragte nun, ſobald die Gerichts— 
ſitzung eröffnet worden war, den Fall 
nach dem Gerichtshof des Richters 
Kerſten zu verlegen, um dem Richter 
die peinliche Aufgabe zu erſparen, 
einen intimen Parteigenoſſen prozeſ— 
ſiren zu müſſen. Ob dieſer Bemer— 
fung geriet der Richter in hellen Zorn. 
E3 jet ihm gleichgiltig, wer der An= 
geklagte jei, er werde nach Recht und 
Billigkeit verfahren, und wenn er bei 
dem Angeflagten noch in der Nacht 
zubor geichlafen habe. Die Staatsan- 
maltfchaft Tcheine feinen Gerichthof 
bermeiben zu tollen, ihre Handlungs 
meife fei fchmachvoll und eine Belei— 
digung für den Richter. Wäre der 
Staatsanwalt zugegen, jo würde bie- 
fer noch) ganz andere Dinge zu hören 
befommen. Der Richter lehnte den 
Antrag ab und befahl, die Gefchmore> 
nen außzumählen, ehe dag aber ge» 
fchah, 30g der eiligft herbeigeholte erfte 
Hilfsftaatsanmwalt Yohnfton die Ans 
lage zurüd, denn wären die Gefchmo- 
tenen ausgewählt worden und der 
Staatsanwalt hätte fich gemeigert, in 
die Verhandlung einzutreten, jo wäre 
der Angeklagte ofme Weiteres freige- 
fprochen worden und fünnte nicht, mas 
jegt gefchehen fol, nochmal3 in Ans 
flagezuftand verfegt merden. WRichter 
Kerften, an den fich der Staatdanmwalt 
behufs Webernahme de3 Prozeffed ge- 
wandt hatte, lehnte da ab, da der 
Proze Thon vor Richter Cooper ans 
geſetzt worden ſei. 


Falſcher Freund. 


Maſchiniſt Jakob Siebert macht Frau ehr⸗ 
loſe Anträge und wird beſtraft. 

Der 441 Nord Clark Straße moh- 
nende 30 Yahre alte Mafchinift Yatob 
Siebert iit in die Gattin feines Freuns 
bed Qambert, eines zur Zeit in Beloit, 
Wis, meilenden Geſchäftsreiſenden, 
verliebt und machte der Frau in deren 
Wohnung, 1627 Walnut Str. geſtern 
Abend den Vorſchlag, ſie zu heiraten. 
Daß jie Schon verheiratet fei, hielt fie 
ihm vergebens bor, doch wußte fie ihn 
geihikt von der Ausführung feiner 
Drohung, fie im Weigerungsfalle er- 
hießen zu wollen, abzuhalten, nache 
dem er ihr den Revolver bereit3 vor die 
Bruft gejegt hatte. Schliehlich ver- 
mochte die geplagte rau heimlich bie 
Polizei zu benachrichtigen. Der ge- 
fährliche Liebhaber wurde eingeftect 
und heute bon Stabtrichter Mahoney 
um $200 geftraft. 


— — 


Weshalb nur? 


Aus rätjelhaften Gründen verſuchte 
geftern Abend die 16jährige Minnie 
Sobnfon in der elterlichen Wo 33 
Nr. 4909 Auftin Uoe., mittels Ratten» 
gifts ihrem Dafein em Ende zu mas 
den. Die fofort benachrichtigte Pole 
Ki — ſie nach dem St. Annen⸗ 
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Waſhingtons Geburtstag ˖ 


An Waſhingtons Geburtstag wird 
Vormittags, wie üblich, unter Leitung 
des Union League Elub im Aubitos 
rium Theater eine Tyeier ſtattfinden, 
zu welcher das Publikum freien Zu⸗ 
tritt bat. Präſident Harris von der 
Northweſtern Univerſität wird den 
Vorſihß führen und der frühere Gou— 
verneur Hadley die Hauptrede halten. 
Der Apolloflub wird patriotijche Mei- 
fen fingen. Ubenb3 findet im Union 
Seagquetlub Feittafel jtatt; Die Herren 
Harris, Hadley und - Glenn ran 
werben reben. 


— Inſtruktion. — Wachtmeiſter: 
Einjahriger, zu was haben wir Ar— 
tilferie?“ — Einjähriger: „Wir haben 
Artillerie zur Beichießung der... .”— 
Machtmeifter: „Unfinn! Wir haben 
Artillerie zu Fuß und zu Pferbe!” 


re — —— 
Kleine Anzeigen. 
——— —— —— — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
ni — — — 


langt: Guter Bäcker als Sponger, für 22. 
in vorher; verheirateter Mann bors 
ogen; $17 die Mode; gute Stelle und ftetige 

& it; nur Diejenigen, melde ftetig arbeiten 
wollen, brauchen fi zu melden. Legier Sponger 
it drei Jabre bei —— arbeitet jest 
ais Sfenmann. Beans Büderei, Henry Ruefens 
berg, Bormann, 1821 Chefinut Str., Rodford, 


Illinois. 


— — — — 
Verlangt: Union Fenſterwaſ ee u. die Stuns 
2 3%, Wafbington Str., Zimmer ©. 
de. 62 %. Wafbing u 


Se 
Berlangt: Junger Mann an Ro und Cakes 
in Bäderei. 2708 N. Halited Str. 


en — 
anat: Guter Porter, der etwad bom Fo» 
bir. &. U. Elafen, 1548 Larrabee Str, 


angt: Junge unter 18 Jahren in Bäderet; 
en rfabrung haben. Nadaufragen 4775 
maulee Ave. 


NT I nn m 

langt: Ein Porter, der etwma3 bom Bar» 
* ———— 1057 Humboldt Straße, Ede 
Thomas. 


angt: Lizenſirter Engineer für Nachtarbeit 
a Rackgufragen Zimmer 72, 154 Weit 
Randolph Etr. 


nenn 
Berlangt: Schmiedehelfer. 570 W. Poll Str, 
nennen 


Berlangt: Junge zum Urbeiten. 36. Sloan 
Balıng &.. 8 Enit 48. Str. 


————————— — 

langt: Guter Junge für Bäderei an Brot 
MR 3758 N“ Nobeh Str. Nehmt Lincoln 
Ave. Car bis Grace. 


Berlangt: Erfahrener Mann an Brot und 
Rolle. 4235 W. 12. Etr. 


nie 
Verlangt: Blackſmith-Helfer an Wagenarbeit. 
630 Wells Etr. . 


— —5— 
Verlangt: Barbier, ſtetiger Platz, nux guter 
Mann, braucht vorzuſprechen. 1896 Cly⸗ 
bourn Ave. 
ee — — 
erlangt: Guter Junge, Ausgänge zu beſor⸗ 
— Burt Eutlery Eo., 223 W. Van Buren Str. 
nabe Zifth Une. 


Berlangt: Tüchtiger Barbier. Muß engliſch 
fpreden. 867 Ruih Str., nahe Cheitnut Str. 

nat: Blackſmith und Hufſchmied, tüchtiger 

er een. stlies, SIl., Milmaufee he. 


Berlangt:; Harnebmaler. 3642 Evaniton Abe, 


Zetlans:: Nodiehneider. 1810 Irving Park 
Blod. Joſeph Churan. 


Verlangt: Guter exſte Hand Bäcker an Brot 
und Biscuits. 2118 ©. Halited Str. 


Berlangt: Porter, muB bartenden verſtehen 
und deutih fpredhen. 3906 N. Glarf Str. moi 


Berlangt: Ein junger Mann, welder mit Pfer- 
ben umzugehen veriteht und fi font im Haufe 
nüglid maden Ian. 648 Wells Sir. 


nme 

Berlangt: Eriter Klaffe Hofenmacder, ber Bus 

eling beforgen Tann; jtetige Arbeit, für Hofen 

0. 8 ueller & Eon, 5443 Halited en 
mo 


a nn — 
Bestens: Ein älterer Mann. 1234 ©. Weitern 
denne, Saloon. 


Berlangt: Tüchtige Knaben fir Ieite Arbeit 
und Euit3 abauliefern. 1012 Diverſey Blod. 


—: — — — — ——— — 
Verlangt: Saloonporter. 8601 Fullerton Ave. 


— — — — 


Berlangt: Junge für Werlzeug auszubändigen 
im Tooltoom und für allgemeine Arbeit in der 
Bert muß 16 Jahre alt fein. Anzufragen 7 

br. Morgens, American Spiral Pipe Worlts, 
14. ©tr. und 48. Ave. 


Berlangt: Ein erfahrener Koh und Porter 
& Reitaurant; guter Lohn. 3843 Cottage Grove 
benue. 


nennen 
Berlangt: Deutiher Junge, um ein Gefhäft 

u en. Charles Groemling, 1846 George 
traße. 


Verlangt: unge in Bäderei zu belfen und 
Wagen zu fahren. 2503 W. Chicago Abe. 


Berlangt: Hausmann, $5; junge Männer für 
abrilarbeit; Porter, $12; Barbiere, $25.00. 
mpe Barber Agench, 127 ©. La Calle Etr; 


Berlangt: Junger Mann, um Porter au helfen. 
Holsman & Heter, 179 Madiion Str. 


Berlangt: Junger Schneider mit einem Rod» 
aber zufammen zu arbeiten; gute Gelegenheit, 
tetige Arbeit. 24 Fifthb Ave., 4. Sloor. 


m — — — — — — — — — — — — 

Verlangt: Ein ehrlicher Mann, 3 Pferde zu 
beſorgen und einen fleinen Bäderwagen zu fab: 
ren. Nadhaufragen 6 Ubr Abends 312 Eat 31. 
Etraße. 


Berlangt: Wagenwaiher umd für Stallarbeit, 
uß Empfehlungen haben. Angufragen: 526 W. 
an Buren ©itr. . 


Gnte Stellen offen — Wir fpreden beutich. 
Berlangt: „Farm-Arbeiter (verheir. u. [ebig), 
Stalleute, Rorterd jomwie Männer in Fabrifen 
und Mafchinen-Werkitätten. — La Calle Emplop- 
ment Agency, 166 N. La Ealle Str. momi 
— | —ñ— — 


Verlangt: Dritte Hand Bäder an Brot und 
Cafes, Tagarbeit. 4551 €. Ravenswood Park, 
nabe Wilion Ave. 


Berlangt: Butcher, der Store tenden und Wurft 
—— lann, ſtetige Arbeit. 2634 Cottage Grove 
enue. 


Verlangt: Erfahrener Junge in Bäckerei. — 
4031 Milwautee Ave., nahe Irving Part Blod. 


Verlangt: Kräftiger Junge zur Hilfe an 
Wbolejale Butter- und Gier-Wagen, $6—$7 
die Woche zum Anfang. 1248 George Str. 


"Rerlangt: Bädergebilfe an Brot und Cafes. 
5769 Wentmwortb Avenue. 


— 


Berlangt: Bladimitb-Finifhbers, erfahren an 
Zruds und Wagen. I. Metler & Sons Eo,, 
158 Indiana Straße. 


Berlangt: Ein guter, ordentliher Mann im 
835 und Kohlengeſchäft, der gut mit Pferden 

ſcheid weiß. 3940 SouthportAbe., nahe Irving 
Vart Blod. 


Berlangt: Drehbanl⸗, Punch-⸗ u. Drillpreßhilfe, 
ZTool⸗ und Diemalers, Holabearbeiter, Porters, 
Truders, Hotelhilfe, Auto-Wafcher. 

American Emplopyment Ajfociation, 
68 W. BWafhington Str. 

Weftfeite-Dffice: 

Bimmer 208 — 803 ®W. Madifon Str. 


Berlangt: Ein erfahrener Barbter, beftändie. 
3507 ©. Albland Abe. 


Berlangt: Erfahrene Feniterwafcher. Zimmer 
2 — 62 3. Bafhington Straße. 13fb1m& 


Berlangt: Korbflechter für Kinderwagen; auter 
Lohn garantirt, Garrett Go-Cart & Carriage 
&o., 1728 Ogden Place, nahe Baulina und 
Madiſon. 18fb1wæe 


Berlangt: Poxzellan⸗ und Glas⸗Maler, ſtetige 
Abeit. 113 ©. Iefferfon Str., 4. Floor, 

Ojanim? 

Berlanat: Männer für Eifenfabril und allge 


Arbeit, $2; Männer, um Farbe au. 
Br en 
“Milk Be 2Tjan,imf 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


® : Starfer in Bäderei; Anfang: 
12 Upr — — 


Verlangt: Junger Mann mit a 
Leder —S — 2638 —— md 


Berlangt: Junger Buchhändler, welder tüchtig 
ift in_Zujammenftellung von Spezialausgaben. 
Eurt Zeih & Co,, 1745 Jrving Part Blvd., Ede 
Eajt Ravenswood Part Ave. modt 

Berlangt: Ein nüchterner, fleißiger Mann für 
— und Dampfheizung. 1157 Belmont 

enue. 


Verlangt: Tapegirer für Store zu tapegiren. 
3423 Armitage Ave. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Eales, 
2905 Belmont Ave. 

Verlangt: Gebilfe in Bäderei, $5 die Mode 
und Board. 745 Webiter Ave. nahe Halited. 


Berlangt: Berheirateter Mann um Pferde zu 
beforgen und in lat über Stall zu wohnen. 
Nadhzufragen 2323 Milmaufee Ave. modi 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Nettes Tinderlofes u für ge 
wöhnlide Hausarbeit. Frau muß gut mwafden 
und bügeln fowie loden können. Mann für 
Haus, Surnace u. f. w. Gehalt $55.00 den Mos 
nat und alles frei. 616 €. 50. Blace, 2 Plod 
weitlih von Cottage Grobe Ave., Süpdfeite. 


Verlangt: Eheleute, Wächter, BDrehbanthilfe, 
Tool- u. Diemafers, Drill- u. Pundprebbilfe, 
Holz: u. Metall:Modellmader, Cabinetmalers, 
Stalleute, Wafcher, Porters, Fabril-Knaben. — 
Eentral Empl., Zimmer 201 — 184 Wafbington. 


————— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: Deutfher junger Mann, 26 Jahre 
alt, jucht irgend melde Arbeit. 4651 W. Madi- 
fon Etr,, im Bajement, 

Gefuht: Erite Hand an Brot und Roll, ver 
beiratet, fucyt jtetige Arbeit. Tel. Irving — 

—o 


Geſucht: Deutſcher Tiſchler ſucht ſtetige Be⸗ 
ſchäfüguüng, hat aud Erfahrung als Carpenter. 
1547 Cleveland Ave. 


Geſucht: Junger Mann, 10 Jahre alt, möchte 
ern eine Stelle haben in einem tleineren Ge⸗ 
chäaft; auch außerhalb Chicago. Adreſſe: S. 
776, Abendpoſt. 


Sefuht: Junger Mann, Abends beihäftigt, 
wünſcht — mwäbrend bed Tages. %. 
Benejh, 1817 North Barl Ave. 


Gefuht: Deutiher, 80, fucht ftettge Arbeit in 
einem Wholeſalehaus. Adr.: S. 766 Abendpoit. 


mo di 


Geſucht: Junger Mann wünſcht irgendwelche 
Arbeit. Adr.: S 790 Abendpoft. 


Gefudt: Deutſch⸗ ungariſcher Junge, 17 Jahre 
alt, fucht Arbeit, am liebiten die Büderet au er» 
lernen. 3419 R. Halfted Str. 

Gefuht: Tüüchtiger Barbier fucht ftetige Stelle. 
1653 N. Halited Str., 1. Ylat. 


Gefuht: Bartender und Porter mwünfät * 
tige Stelle; hat gute Empfehlungen, it ehrlich 
und nüchtern. 1833 Wellington Str. 


Geſucht: 57 Mann ſucht Stelle als Stall⸗ 
mann oder Fuhrmann. ohn Hummel, 2430 
Soutbport Avenue. 


Gejucht: Ein ftarfer junger Mann, der Deutih 
und Engliih in Wort und Schrift mädtig iit, 
— eine Arbeit. A. Odell, 17115 40. 
court. 


Geſucht: Erſte Hand Bäcker an Brot und Cakes 
ſucht Arbeit. Joe Andre, 1118 W. 17. Str. 


Geſucht: * Hand an Cafes und Brot ſucht 
dauernde Stelle, am liebſten in einer leineren 
Stadt. Bin 32 Jahre alt. Adr.: S 747 LAbendpoſi. 


Gefudt: Ein ebrlider Junge, 18 Jahre alt, 
wünſcht das Plumbergeihäft zu_ erlernen. Bitte 
borzufpreden, 2119 N. Hobey Str, Mag Pep- 
tawsti. 

Geſucht: Junger, Mann, 8 Monate im Land, 
ſucht paſſende Stellung. Derſelbe beſuchte höhere 
Schulen, und war längere Zeit in Buchhalterei 
einer Weingroßhandlung tätig. Adr.: S 736 
Abendpoſt. 


Geſucht: Nüchterner, tüchtiger Bar ber alle 
Kellerarbeit tim Wein: und Lilörgefhäft gut vers 
fteht, gute Empfehlungen hat und gut engliid 
fpriht, fucht folge Arbeit. Adr.: M. 662, 

modimi 


Abendpoſt. 

Gefudt: Butcher, guter Storetender, wunſcht 
ftetigen PBlag, ſpricht engliſch, hat Beugnilfe. 
Udr.: 3 328 Abendpoft. fomo 

Gefudt: Gärtner und Chauffeur, gute Beug- 
niffe in_beiden Yädern, 27. Jahre alt, wünſcht 
ftetige Stellung in Privatbaus oder Gärtnerei. 
Reerleh oder DOlsmobile vorgezogen. Adr.: S 
756 Abendpoft. fomodi 

Gefuht: Deutfher Tifhler und Carpenter 
fuht Stellung, 38 Jahre alt, 1, Jahr im Land. 
Earl Nitihle, 1502 Elybourn Upe. fomodi 

Gefuht: Porter, ift_ nüchtern, fanın aud bar» 
tenden, ſucht itetige Stellung. Wilfinger, 1833 
Sremont Straße. fomodt 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
Berlangt: Mädchen als Biniihers an Tuch 
und feidenen Damenlleidern. R, &. Wittenburg, 
1739 Milmaufee Ave., 3. Ploor. modt 


Berlangt: Garderobendame, um die Aufficht 
bes Garderobenzimmers der Angeftelten in_ei- 
nem Departement Store zu übernehmen. Ihe 
12. Str. Store, 12. und Halited Str. 

Verlangt: Aufwärterin, mu 


3 e auh im Store 
belfen. Mieisners Cafe, 1758 


ells Str. 


Berlangt: Näherin um Hemden zu maden 
Adr. ©. 784 Abendpoft. 


j Verlangt: Junges Mädchen zum Nähen in ber 
Theatergarderobe. Schmidt, 1327 N. vn Sur. 
imido 


Berlangt: Ein Mädchen mit Erfahrung im Bü- 
derladen. 1109 Belmont Upenue, 


Verlangt: Mädchen für KoblenDffice. 810 
Willow Straße. 
Berlangt: 


‚ Mädden, geihidt mit Nabel, für 
leichte Arbeit. 2131 Larrabee Gtr. 

Verlangt: Tüchtige Mädchen an feinen Sfkirts. 
1012 Diverfey Boulevard. 


Verlangt: Lehrmädhen zum Zufhneiden und- 
Kleidermaden, jofort aufgenommen. 1352 N. 
Clarf Straße, 1. Zlat. modofon 
VBerlangt: Mafdinen- und Sandmäbden an 
Elirts und Kleidern. Northiweitern Skirt Co,, 
2228 Milwaulee Abe. 


Verlangt: Erfahrene Näherinnen an Serbiet- 
ten und Schürzen. 227 ®. Madifon Str, 


Verlangt: Erfahrene Näberinnen an Pomer- 
Mafhinen; ebenfall3E Lebrmädden über 16 
Sabre alt; ftetige Arbeit und guter Lohn. An- 
aufragen auf dem adten Floor, Nordoitede Furl: 
ton und Sefferfon Straße. —d0 

Verlangt: Ein junges Mädchen, dad deutich 
ftenograpbiren und die Schreibmaſchine bedie— 
nen fann; — nicht unbedingt nötig. Lundin 
& Co., 117 N. Elizabeth Str. 


Verlangt; Taillendrapirerin und die Taillen 
anfertigen lönnen, guter Lohn; auch Lehrmädchen 
bei Bezahlung; jofort. Katherine Maes, 3856 
Grand Blvd. fomodi 


Berlangt: Mehrere Mäddhen, Über 16 Jahre 
alt, um an NRähmafdhinen zu arbeiten. Eifen- 
drath Glove Eo., Elfton und Armitage Abe. 

dofrmodi 


eg 
n 


Mädhen, um Kurfus im Nleider- 
madeı, mürfe machen und Zuſchneiden durch⸗ 
aumaden. %., 4425 Elifton Abe, Wilfon Ave. 
Sodhdahnitation. 16fb1wæe 

Verlangt: Mädchen an Poſamenterie und Or⸗ 
namentarbeit; auch Lehrmädchen. Werth & 
Waslin, 1820 N. Wood Str. ſomo 


Verlangt: Erfahrene Operators an Damen⸗ 
Waiſts und Dreſſes. 
— Du Brock & Co 
210 ®. Monroe Str, nahe Sifih be, 


18fb1wæ 


Verlangt: Erfahrene Finiſhers an. Damen⸗ 
Mäntel und -Suits, Percival B. Palmer Co. 


367 ®. Adams Str. —ıno 


Verlangt: SHandnäherinnen und Finifber3 an 
Damen-Sutts. Roeste & u 2 Süd 
Marlet Straße. 14fblm& 


mwanzig erfahrene Hand-Arbeiterin- 
en a tog3 und Ornamenten, Sole 
Ag > ge ir mit Ben „find, — e 

e erlernen. cago Bra a br. 
Eo., 16 ©. Marlet Str. ’ 14fbinz 


Berlangt: Wir benötigen noch fünfz ei 
en Opera 


Berlangt: 
nen an Br 


rene Mädchen ald Nähma 


Kinderlleider; ferner no „Sins 
ifber3“; guter Lohn flehe Fe A 
ge 


wre Mfg. Eo., 1921 Urmita * 
12feb, 1wæ 
Verlangt: Erfahrene Kleidermacherin, 
rmãdch 


und Fitier; auch Leh en. 2901 ** 
Boulevard. 11fbiw£ 


ee 9: 407 


— F 
E20 4.22% — Mi 
Berlangt: zanen unb WIR! —* aa 


(Ungeigen unter biefer Mubeit 1 Gent "das Wort.) 
2äden und Sabriten. 


Berlangt: Stitherd und Nähte-Näher- 
innen. Gbenfalld Mädchen für Kleinere 
Arbeiten in Hoſenwerkſtätte. 
She Royal Tailor, 
731 ©. Fifth Ave. 


17fe,1m£ 


Berlangt: Erfahrene Mädchen aum Preffen in 
— tetige Arbeit. Reliance Dheing and 
leaning xcis, 1828 Blue Island Abe. 


Verlangt; Ein ordentliches nn für 
eineres Nähen, guter Lohn. 158 W. North Ave. 
adame Rennh. 


Berlangt; 6 Mädchen zum preffen. 
3028 La Galle Str. 


Saußarbeit. 


Verlangt: Kindermäbden für Baby; muß eng- 
liſch ſprechen. 5245 Mihigan Apve., 2. Apt. 


„Verlangt: Gefundes, nettes, williges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; guter Lohn und 
gutes Heim für das redhte Wlädchen, das Js 
tereffe an der Arbeit nimmt. 416 %. Kenilmortd 
Ade., Dal Bart. modimt 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäde- 
rei. 2136 N, Halited Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Haus 
arbeit; muß einfach lochen tönnen. 125 En 
mo 


Ade., 1. Floor, 

Terlangt: Bmeite Köchin für Neitaurant, 
Deiterreih-Ungarin. Sonntag frei. Aleg Schwa 
& Co., 35 ©. Fiith Avenue, 2. Floor. md 


Verlangt: Gute Walhfrau zum Waſchen, Dit 
ge und Reinmadhen. 3 Tage in der Woche, 
1.75 per Sen 616 €. 50. Bl., 2 Blod meitlih 
bon Cottage Grove Ave, Süpfeite, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine HSaußarbeit. 
Friedmann, 2235 N. Kebaie Blvd., Bhone Bel 
mont 7256. 


Gefuht: Lediger Mann fuht Haushälterinn. 
Alterdangabe und genaue Zufchrift erwünſcht. 
Adr. ©. 783 Abendpoft. 


Berlangt: Gute Köchin für Privatlühe (8 Per- 
fonen). Io Wells Un modt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Muß etwas todhen lönnen. $6.00 die Woche, gus 
tes Heim. 4619 Prairie Ubde,, 3. Flat. 


" Berlan t: Mädchen für Haußarbeit in Bäde- 
rei. 5027 ©. Afbland Abdenue, 


Verlangt: Mädchen oder Yrau für Hausarbeit, 
fann zubaufe fchlafen; Lein flohen. 4045 Grand 
Boulevard. 


Verlangt;: Mädchen fir gewößnligeSausarbeit 
in Has Familie. 5203 Fotze Ude, 2. Stod, 


Verlangt: Mädden fir allgemeine Hausarbeit, 
1254 NR. Weſtern AÄbenue. modimi 


Verlangt: Erfahrenes iges Mädden, 
pter in der Familie; ehe 4400 Went» 
worth Udenue, 


Verlangt: Mädchen für Sausarbett. 
Grand Übenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Mies. KH. Mueller, 923 W. 55. Str. modi 


Verlangt: Frau als zweite Köchin, ebenfalls 
Nadılödın im Kundroom. 27 ©. Halited Str. 


3026 und 
17fbim 


8687 


Verlangt: Mädchen oder rau für Hausarbeit 
und loben im Saloon. 2044 Southport Upvenue, 
awilhen Elybourn Upe. und Eiybourn — 

modi 


Verlangt: Gutes deutſches Madchen für allge» 
meine Hausarbeit und wachen. 2627 Lincoln 
Apenue, lat 1. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2118 Lincoln Avenue. 
Mädchen für Hausarbeit. 


Berlangt: 1953 


Evergreen Avenue, nahe NRobey. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1407 N. Hohne be, Bon 


erlangt: Junges Mäbchen bei allgemeiner 
Hausarbeit au helfen in 5 Zimmer Flat. R. 9. 
Gage, 4149 Walhington Blod. Tel. Hedzie 7814. 

Verlangt: Deutihes Mädden für allgemeine 
en in feiner Yamilie. 2825 %. Nobey 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und mwajden, brei in der Yamilie; guter Lohn; 
6 Zimmer, wei Badezimmer. 500 Melroſe 5 

mo 


Verlangt: Mäbdhen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie; guter Lohn. 4941 Michigan 
Blvd., 3. Apt. 

Verlangt: Gute deutihe Köchin. Helles Re: 
ftaurant, 3034 Cottage Grove Abe. 

729 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Grand Ubde., Ede Milmaulee Ave. 


Verlangt: Ueltere Frau für leichte Arbeit bei 
alleinitehender Dame. 2830 Burling Str., nahe 
Diverſey Parlwah. 


Berlangt: Deiterreihifh-ungrariihes Mädchen 
oder Frau für gewöhnlide Hausarbeit. Dr. 
Weiß, 1756 Divilion Str, Ede Wood, 


Verlangt: Zwei deutfhe Mäbden in Saloon 
und Rejtaurant, gutes Heim. ran! Probit, 
7938 W. Madifon Str., Foreit Park, JU. modimt 

Verlangt: Erfahrenes Zimmermädchen: deut: 
[ge oder fchmwedifches vorgezogen, muß englifch 
preden tönnen; guter Play und guter Lohn. 
40 N. Haljted Str. Hotel Grand. Telephon Hay: 
marlet 3979, 


_Berlangt: Mädchen oder Yrau für Hausarbeit. 
Sofort doraufprehen 1337 N. Weitern Avenue, 
1. Floor. 1no-—do 


Lerlangt; Mädchen für Hausarbeit und im 
Store zu helfen; muß engliſch ſprechen können. 
4528 Lincoln Ave. Bäderet. 

— Ein Mädchen, um nach Kanada zu 
geben. Amerilaniſche Familie verlangt ein Mtäd- 
Ken, um nah dem füdlihen Alberta, Kanada, 
zu geben, bei der Hausarbeit auf einer Rand 
au_belfen und mit der Yamilte zu wohnen. Be- 
gabe te Reife und quien Lohn. Muß enalif: 
pregen. Nadazufragen Dienitag von 10 bis 12 
Uhr in 2712 Michigan Abe. 


erlangt: Ehrliches, freundliches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in fleiner Samilie. Mo- 
dernes Flat. 2725 Pine Grove Ape., 3. 


Floor, 
Telephon: incoln 5945. e 


Verlangt: Waichfrau, um Wäfhe ind Haus zu 
genen. Kommt heute Abend, 1224 N. Leabitt 
Straße. 


_Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Samilie, muß Kocen ver: 
fteben, fein wachen; Empfeblungen erforderlich. 
928 Dft 51. Straße, 2. Apt. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2934 Logan Blvd., 2. Flat. 

erlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
4814 Champlain Avenue. modido 


„ Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; auter Tohn. 1414 N. Hohyne Abe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1129 Dafdale Abe., 2. Flat. 


Verlangt: Deutih-ungarifhe Frau, um Möd;- 
nerin zu bflegen. 4811 Indiana Ape., 2. Flat, 


binten. modimt 


"RBerlangt: Cine Köchin, muß beuffd pre 
1217 Redaje Avenue. —— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt, 
deutfches beborzugt. 643 Melrofe Str. 


Verlangt: Bufineßlundhlödin, 2101 S. Weitern 
Adenue. fomo 


Berlangt: Junges Mädchen, um bei der Haus: 
arbeit mitaubelfen. 2420 Surrey Court nahe 
Bullerton und Racine Abe. fomo 


— Im deutihen ed.-Iutherifhen Alten⸗ 
beim in Arlington Heights, Cof Co., II., Iräf- 
tiges Mädchen oder alleinitehende Frau _zum 
Kochen. Englifh nicht nötig. Charles Stier, 
Bermalter. fafomo 

Verlangt: Sofort, zwei Kellner, folde die in 
New Vorl gearbeitet haben, vorgezogen. Lund» 
zoom, 514 Wells Str. fafomo 


Berlangt: Mädchen, Köhinnen 
arbeit, Hotel3, Reftaurant3. Friiheingewander- 
te dein plazirt. Deutih-Ungarifhes Arbeits: 
nadmweisbilto, 1624 S. Halited Str., nahe 17. 
Eir. Tel, Canal 3674. Sfebmodidoimi 
Berlangt: 


‚ für Haus: 


Deutſche Mädchen als Köchinnen, 
für zweue Arbeit, Kindermädchen, allgemeine 
Hausarbeit etc. beſſere Stellungen als irgend— 
wo anders. 

Germania Bermittlungs-Büro 
765 North Abe. Ecke Halſted Str. eine Trepye 
hoch — Zimmer 3. —28fb 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

läße offen. 3428 Ir, 12, Str, Douglas Part 

mpI. Agench. 20ja* 


Berlangt: Deutfhe u. ungarifhe Mäd 
rauen Privathäufer, Yoiel, Reftauganig n. 
abriten; au für furze Stunden; guter ** 
abler’3 Plastrungsbüro, 1113 W. Fbicage Abe 

a 


nẽ 
Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungs⸗Buro ver 
langt: Mädchen für Reitaurant-, Hotel, 
Tetige Arbeit wollt milder er Rs zu. 


Snob* 
Der! 
ab und Sausarbeit; 


* 
Er N \ \ 
n me age Er 


re rn TER 


æ zu 


— Oausarbeit. 
— —— Wells de abe * 


®B ! aus; die 
— ee Pe ar 
Boone: Auftin k 


Verlangt: Ein Mädchen für Köcdin-Arbeit i 
Reitaurant. 1536 Belmont Abe. 


Verlangt: rau oder Mädchen befommt gutes 
Heim für einige Stunden Arbeit während des 
Zages. KH. M., 2947 %. Rihmondb Str. "Phone: 
»Beimont 6520, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein wa—⸗ 
ihen; guıies Heim. 1345 N.Hoyne Ade., 1. Floor. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus» 
a $3. Merindaum, Phone: Welling⸗ 
ton 8422, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, deutfhes bevorzugt. 36365 Montrofe und 
Mionticello Uve., 2. Flat. 

Verlangt: Tüchtiges Kiihenmäddhen. 231 North 
Avenue. 


Verlangt: Tüchhtiges junges Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit, Empfeblungen; amwet in der 
samilie, 5717 Midigan Yive., 1. lat. 


Verlangt: Tuchtiges Mädchen in feiner Fa— 
milie; guter Lohn, 13. Groß, . 5300 South 
Part Ave., 2. Upartment. modimi 

Verlangt: Mäddien, im Haushalt bei mei 
Perfonen zu helfen; feine Wache; muß willens 
fein im Groceryitore mitzubelfen; Empfehlungen 
verlangt. Mis. 8 Spoo, 1400 ®, 14. Place. 
Phone: Canal 473. 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Haus» 
arbeit. A. Bloomfield, 2316 Lincoln Üve. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausar- 
beit; 4 Zimmer lat; 3 in Samtlie. Voraufpre- 
den 537 Eaft 50. Str. Telephon Drexel 6290. 

Berlangt: Yrau in mittleren Jahren für Haus» 
arbeit und Kinder beauffichtigen zu helfen; gu- 
ted Heim für die redhte Zrau,. 1248 S. Samber 
Ude. Kleimann, modi 


Verlangt: Ein beutfhes Mädden für allge 
meine Hausarbeit. Nadhaufragen 2625 Lincvin 
Avenue. 17fbu w 

Verlangt: Mäbchen fur allgemeine Hausar— 
beit: mu zraugg prechen; guter Lohn. 1261 
Glenlafe. Ave., gewater. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutfhed Mädchen, 
welches engliſch jpricht, fucht Stelle als Kinder: 
mädden. Adr.: 764 Abendpoſt. 


- Gefuht: Deutfhe Frau n# Waſch⸗ und 
Reininachplätze. Mrs. Peſhka, 1416 Mohawl Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
ausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
leveland Abvenue. 


Geſucht; Waſchfrau ſucht Stelle in oder außer 
dem Haufe. Schabel, 1924 Auftin Abe, 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht allgemeine 
Hausarbeit. 1842 W. 21. Place. 


Geſucht: Frau ſucht Platz zum Waſchen, 
—— ie I. Haufe. Bodil, 2049 W. 
Etr., at. 


ür 
1362 


in 
23. 


_Gefucht: Deutihes Mädcen fugt Stelle für 
ausarbeit. Vorzufprehen 3216 N. Hohne Abe., 
. lat, nabe Belmont Abe. 


Gefuht: Köchin, tüchtig, die ihr Geihäft ber- 
ftebt, fucht Stelle im Reſtaurant oder als Lund» 
—— felbftändig. 1160 Larrabee Str., 1. Flat, 
hinten. 


Geſucht: Tüchtige, aute Köchin, mittleren Al⸗ 
ters, Deutih-Ungarin, fucht 
ober Reftaurant, mill zubaufe ſchlafen. 
vorzuſprechen, 1688 N Paulina Str., 
North Avenue. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 1222 W. 50. Str., 2. Floor. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Haudarbeit. 154 ®W. 45. Str., bin: 
en, oben. 


Gefuht: Gutes deutfhe3 Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 4432 Wentworth- 
Ave., 1. $loor, binten. Bitte felber vorzuſprechen. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4217 Fifth Ave., bin» 
ten, unten. modi 

Geſucht: Erſter Klaſſe Wäſcherin ſucht Plätze 
für Montag und Dienstag, gute Empfehlungen. 
M. %., 1818 Burling Str. 


Bitte 
nabe 


Gefucht: Aelteres deutfhes Mädchen wünſcht 
ftetiae Hausarbeit in auter Familie. 1700 Bur- 
ling Straße. ‘ 


Geiucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle 
allgemeine Hausarbeit, 1818 
binten. 


für 
edamwid Straße, 


Gefuht: Junge Yrau fuht Wafd- und Rein- 
macpläte, icheut feine Arbeit. 126 Gardner 
Straße, hinten. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte jelber borzufprechen, 1301 
Cleveland Avenue. 


Sefucht: 16-jäbriges Mädchen fucht Hausarbeit 
en Anzufragen Abends, 636 Rees 
Straße. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Handarbeit, ohne fodhen. 1473 Larrabee Str., 
binten, oben. 


" Befucht: Deutfhes Mädden fucht Stelle für 
Hausarbeit bei Ermwadfenen. 1307 Elhbourn 
Me. Tel.: North 5485. 

Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 1934 W. Chicago Abe. 


Gefucht: Anitändige deutfhe Frau, mittleren 
Alters, ohne Anhang, fuht Stelle ald Hausbäl- 
terin bei fleiner $amilte. Mr3. Krohn, 1003 N. 
Lincoln Straße. 


h Getuht: Erfahrene deutſche zweite Kö im fuchl 

ftetigen Platz in befferem Reftaurant. Ubdreffe: 

&. Lilfe, 1901 George Str., 1. Flat, VON 
omo 


Gefuht: Mädchen, 16 Jahre, auß guter 
milie, jucht Stelle für Hausarbeit in Heiner 5a» 
milie. fann gut Mafchinen- und Handnäben — 
Bitte borzufbreden: 3314 Weit Dbio Str, 


a 


Gefuht: Gute deutfhe Krankenwärterin fucht 
Stelle Adr.: M 665 Abendpoft. fafomo 


Stellungen juhen: Cheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Deutiches junges Ehepaar fuht Ja- 

nitoritellung. Hößl, 1542 Elhybouen Abe, 


— — —ñ — — — — — —— — 


Heiratsgeſuche. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
cher Teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeiuh: Eine deutfhe Dame in mtittle- 
ren Nahbren, mit etma8 Geld, mwiünfdt bie Be- 
fanntichaft zu machen mit einem netten deutfchen 
Herrn, zweds Heirat. Mdr.: S 768 Abendpoit. 


——— — — — nn — —— — — 


Möbel, Hausgerüte u. ſ. w. 


voarder verlangt 


17 Jahre alt, 


—— ——— 


vermieten: Per 1. März, 
— Zimmer —* Bad, nur an anſtänd 


Rzeö den Monat. 3464 N. Elart Straße. 
1316*% 


Bimmer und Board. 
(Uinzeigen unter dbiefer Rubril 2 Cenıs das Wort.) 


u bermieten: Möblirte zwei Zimmer unb 
ihöne Rüde, Dampfbeisung und Bad, $6 td 
hentlid. 505 #ullerton Ave. nahe Elarf. 


Zu vermieten: Zimmer, ohne Board, an ein 
oder ‚wet Arbeiter, Dampfbeisung. 1612 Eleve- 
land Avenue. momtifr 
Zu vermieten: Möblirte Zimmer für zwei Ber: 
fonen; Store und Gas für leichte Hausbaltung: 
auch einzelned Zimmer. 1515 Larrabee Str. 


Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer mit 
Küche für Hausbaltung. 1951 Lincoln Avenue, 
nabe Barf. modi 


Zu bermieten: Helles Zimmer mit Pad, $1. 
2346 Fullerton Apve., nabe Weitern Ave. mdo 
Pridvatfamilie. 

momido 


in Wiener 
739 Eongreb Str. Blaafel. 

gu vermieten: Mehrere warıne, belle Zimmer; 
billig. 648 Dipifton Str., nabe Halfted. 11fbim 


Bu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu mieten gefudht: 5 Acres Land, Sau und 
Stall, zu mäßigem Breife, nahe Milwaukee 
Ave. Road bis Niles, oder Wiadilon Straße bi3 
Mahmood. Adr.: 3. 322, Abendpoft. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


‚2 beutf-amerif. geprüfte Lehrerinnen erteilen 
die Beften Privatitunden im Enaltisen. 
Billigit. Eigene Lehrzimmer im Allinois Ge- 
bäude, 715 North Upde., nahe Halited ‚an. 

mo 


Belten Unterricht im Englifden erteilt Lehre 
rin, Billig. Wendt, 625 Beiden Abe. Lofbıg 


gernt Englifh zubaufe! EinführungssLeltionen 
ihrer gefamten goldgelrönten Methode veriendet 
volftändig Ffoitehfrei: Nationale SpradSchule 
( Dept. 18), 1176 Milmaufee Abe. 15fb1m& 


Zernt ein fi gut zahlendes Geſchäft. Auto» 
mobilReparatur, Konltruftion und zen abung. 
Die ganze Mafchtne wird vor Euch aufgebaut. 
Schule mit u Mafchiniiten-Erperten ver» 
—— Erlangt Eure Erfahrung in einer erft 
laffigen Reparaturmerlftätte. ag oder Nacht» 
flalfen. Bedingungen liberal. Diverfey Autos 
mobile Shop, 946 Diverfey Parkiwan, 
Nortbiweitern „RL“ Station. 


Bürgerredt unb Landesfpradell! — Beides 
leicht exiangdet duch Meiſterſchaftsfyftem 
—— Kt — in 3 Monaten fließend Eng- 
Rih) und Kallmeyer’3 Buch „Wie werde ich 
Bürger?” — Berlangt Gratisprofpelte. — Notar 
Rallmebher, 205 Eait 45. Str., New Port. 


21iaim& 


Finanzielle. 
(Ungeigen unter btefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen: Geld zu 5 und 514 Prozent, te 
nach Sicherbeit und Betrag, Keine unnüsen Aus- 


' lagen. Erite Gold-Hhpotbelen zu verlaufen. Geo. 


telle im Saloon | 


| ntedrigiten 


mobdo | 


fomo | fort, privat un 


3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Avenue, 
modofrfon 
Zu verlaufen: Cine Opesgeutige erjte Mort- 
age bon $2000 fitr amet Jadbre auf Illinois 
arm; bezahle $50 Rabatt. 3806 Lincoln Ave, 
Telepbon Graceland 7165. mo dimi 


€. &. Bauling, 5 N. La Galle Str. 
Hhpothefen zu berfaufen. Geld au berleiben Au 
insfuß. Zelepfon: Main 250. 


imai*% 


a een 
@agt und, maß t Bauen wollt, toir fagen 

Cu, maß e& Toflel, ohne ir enbiwelde wer: 
ütung. Darlehen und ® äne, ohne Rommiffion. 

Gt bauen 46 warme Gebäude; 17jährige Er- 
fon Eontracting Eo., 25 R. Dear- 


born Straße. 20d3*€ 


= re 
Habe ges bi3 $2000 au berleihen auf be- 
baute Grundeigentum; auf der Nordfeite ge» 
legenes —— 

Srant Bed, 2014 Irbing Park Boul. 


14d3*% 


ang; 

Greehebaum Sond Bant & Truft 
leiht Geld —438 tu 

berle e u unbeigentum unb 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. zu 
Sichere Erfte Sepatpeieu, in beliebigen Sum- 

men, auf bebautes Ehitcagoer Grundeigentum zu 

verlaufen. Nordoftede Clark und Randolph Str. 


3i1* 


Geld zum Bauen, leine Kommifſſion; Teine 
Adpolatengebiihren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran 
dolpb 300. Stone & ®o,, 76 Meft 
Monroe Str. 266** 


Geld zu verleihen, ohne Kommiſſion, von 
Privatmann, auf Grundeigenſum guf der Nord 
weitfeite, Niedrige Zinfen. 9. Yid, 2422 Nord 
Avers Avenue. 2dap*t 

Wir verleihen Gelb auf Grundeigentum umd 
zum Bauen, zu niedrigften Binfen. Offen Mon- 
tag und Samstag Abend BIS 9 Uhr, Ntraufe 
CSadings Bant, 1341 Milmaulee Ade., nabe 
PBaulina Str. 10ja* 

Geld zu leiten Bedingungen, au meite 
—— ———— 
Sitr. Zimmer 4. 16m3** 


—— — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Dejterreih-Ungarn, be» 
handeln alle Prauenfrantheiten, unterrichten 
Hebammen und —— Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Meft Divifion Str, 
Ede Mood Str., Xelepbon: Monroe 94. 281* 


fahrung. au 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


—Darleben 
$10.00 oder mehr 
Unfer Shitem bes Geltverleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, tft das beite. 
Wenn Ihr Geld — wollt —F es ſo⸗ 
db zu ben iberalften edingun⸗ 
gen haben. — Dieſer Dienſt hat viele andere 
befriedigt und mirb & aud befriedigen. 
Guarantee Loan Gompanb, 
im. 20 — 68 W. Wafhington Str. (Nicht mi) 
11fb* 
Gelb au berleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager: 
bausbefdeinigungen ie dr Tönnt Tleine 
möcdentlihe oder monatlide Abzahlungen, je nach 
Belieben maden. Wir Pe Eure SQulben, 
Fragt nah Mr. Spiker, 
Standarb Gredbit Company 
(früber U. rend & Co.), 
Bimmer 702, Hartford Bldg., 8 ©. Dearborn Str., 
Sitdweltede Madifon. Tel.: Ranbolpb 3075. 
mai" 


Niedrige Raten für Möbel- und Biano-Dar- 


! eben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 


| 148 N. Dearborn Str., 


(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Sents das Wort.) | 


‚Zu berfaufen: 4 Zimmer Möbel, beinahe neu 
einzeln oder aufammen; jhöne Wohnung au 
dabei. 1452 Hudfon be, momt 


‚Bu bverfaufen: Billig, zwei gute Betten und 
Ehrijonters. 555 VBladhamf Str., Top Yloor. 


Zu verfaufen: Sechs eiferne Bettftellen, Tiihe 
und Stühle. 530 Wels Str. bofrfafonmodt 

Größte Berfhleuderung von guten Möbeln 
bon 6 Zimmern; pradtbolles Barlor Set, Schau- 
felftubl, Leder Couch, Wilton Rug, 9 bei 12, 
Bilder Spiegel, Ti, Stühle, Dreffer, Chiffo- 
nier, Betten, 66 Einger Nahmafcdine, eleganter 
Barlorofen, Kühenofen mit Wafferfront, Kücen- 
einrichtung; Miete D18 1. März bezahlt; für jun- 
es Ehepaar paffend; oder Alled muß ftüdweile 
ofort jpottbillig verfauft werden wegen Abreife. 
2023 Dayton Etr. 11feb1wæe 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Sultus Bender, 
„Madifon und PBeoria Straße, 
Hier lönnt Jhr etwa 40- Cents am Dollar an 
allen Euren Store Fiztures erfparen. 
‚Neue und gerseuäts 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Bufriedenheit garantirt, 
901 bis 911 Weit Mapdifon Straße. 
Zelephon: Montoe 1712 ul 


Wenn Ihr Euren ganzen Laden irgend wel—⸗ 
Her Art, Stadt oder Land, verlaufen wolit, 
fommt zu mir, io faufe denfelben fofort zum 
ödhiten Baarpreife; Taufe ebenfalls die Fir— 
ure3 und Gafbh-Regiiters, fowie Kaufmannsgü- 


ter jeparat. 
Goodlind, 


Theo. 
2915 Lincoln ve. Zel. Lale View 5012. 
17fbmomifrim 


Verlangt: MiddIeb en Nr. 3, Heißlu re 
tänfe- 5 — 
üble. Billig wegen Umzug. 360 8. 


verfau! — 
3. Sie 3 ee —— 


$75 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere ofieriren. Telephon: Central 5493. 

Mutual Security Co. (E. Fred Keller, Mer.) 
de Randolph, Sim, * 
1f6* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


3150 laufen ein $700 Player Piano mit 100 
Nollen Mufil. Lömentbal, 1427 B. Mapdifon 
Strake, Abends offen. — mi 


50 Taufen $300 Upright Piano; $5 monat- 
I 1056 Larrabee Str. 3fb*t 
Nur $35 für ein Hübfches Feines Upright 
Piano bei Groß, 1549 Wells Str., nahe Norih 
Avenue. 30j4** 
87 ktaufen mein fſeines Upright, koſtete 8425: 
in Storage. 706 North Ave. nahe “nn Str, 


11p*% 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ausdverfauf fämmtliher Pferde, Wagen und 
Gefhirre, billig. 2158 Erie Str. Telephon 
Seelen 3642. modi 


"350 taufen 1300 Pfd. fhtweres Pferd, ſehr 
gutes Zugpferd, $12 für Harneß. 2309 Grand 
enue, 


Zu berfaufen:_ &ebe da3 Geihält auf, der 
gene Borrat, 47 junge Stuten und Pferde, alle 
rößen, Geidirre, Wagen. Teaming Eo., 2560 


Süd Halited Str. 116210 


Zu berfaufen: Feiner Bulldog, guter Wadı- 
bund, 3 Jahre alt und bon Böhmen importirt. 
Zu erfragen 2634 ©. Kebzie Abe. ſomodi 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut Stadt- und 
Sandarbeit; wiegen bon 1100 5i3 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
— 17 1720 Milmwaulee Ube., Ede Was 
anfia Abe. Mar Tauber, 24in*Z 


Nähmaichinen, Bicheles m. j. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— auf, I 
eines Le b 

am Dienii 18. tuar, den bes 
lann ſeit 15 Jahten etablirten und extra 
taahlenden Caſh Ec⸗Groceryftore auf der 
rdfeite, neben gefhäftigen Market; «aroßes 
arenlager und eriter Klaife Einrichtung; muß 
wegen Yamtlienangelegenbeiten fofort verichleus 
dert werden. Dieler nr machte ein itriftes 
Baargefhäft von $50 bis $75 den Tag. Per 
faufe an fchnellen Käufer für $850. Nur folche, 
die laufen wollen, brauden fi aı melden. 
—— und Spekulanten nicht erwünſchi Vor« 
preden Dienftag im Laden, 755 Wrigbtwood 
be., Ede Halited Str. Nehmt Halited Str. Car. 


Kauft ein Roomingbaus, e8 bringt fiheresECin- 
fommen; ebrlihe Behandlung Garant 

86 Zimmer, aroßer RBrofit; $500 Einnahme mo- 
natlich; beſte Lage; Teilzahlung; billige Miete. 

27 Zimmer; Miete $90; Einnahme $260; $600 
Anzaplung, Reit $50 monatlih dom Profit. 

21 immer; frete Heizung; billig; 1, baar. 

14 Zimmer; Dampfbeizung; $6U0; quterProfit 

14 Zimmer, Elart Str.; Einnahme $100; 8550. 

20 Zimmer, Brofit $100 monatl.:;: nur $900. 

Manche andere. Lange, 704 Dearborn ve. 

12fb1wæ* 


‚Sabe au berfaufen 18 Saloon3 mit und ohne 
Lizens, bon $650 bis $5500; 5 Groceried, 6 
Delitateffenftores, 2 Bädereien, 2 Butcheritores, 
von $450 Dis $1800. Wer iiberhaupt ein Ge- 
ihäft, fann fein was es will, jhnell faufen oder 
verlaufen till, gehe Morgens 9 nah 1572 
Elybourn Avenue. 


Zu verkaufen: Zigarren, Candy und 
Grocery Store, billig wegen Krankheit. 
Agenten ansgeichloiien. Näheres 2748 
Kincoln Ave, Store. fomo 


Zu verlaufen: Scähubftore. 1609 EI bourn 
Apve,, nahe North Abe, "all 


Bu verlaufen: Ein gutgebender 3-Stühle Bar- 
berfhop. Nadaufragen: 9 BD. Chicago Adenue 
Schneiderſhop. 


Zu verlaufen; Candh, Notions, Zigarren, Bä— 
derei und leihte Grocery, mit 4 Wohnzimmern 
binten, großer Bargain. 226 W. 47. Str. 


— 


Saloon zu berfaufen, einer don meinen amei 
PBläßen muß diefe Woche verfauft werden. Ans» 
aufragen 126 &. Elarf Str., Bafement. mdimi 

Bu verlaufen: Altetablirte Bäckerei, $18—$20 
täglide Einnahme: Preis $500; das Geihäft 
lann diel verbeffert werden. Mdreffe: S. 785 
Abendpoft. 


Verlaufe Roominabaus, 14 Zimmer, alle Des 
57 Monatliche Einnahme 8120. Billige Miete. 
illig. Fragt Mrgs. 9 Ubr, 1572 Clhbourn Ave. 


’ 


Verlaufe Saloon mit aroßer Halle und Klegel- 
bahn. Lizens bezahlt. Gute Lage. Sofort. $1275, 
wert doppelt. Morgens 9. 1572 Elybourn Vive 
‚Bu laufen gefudt: Eine Tleine Home-Bäderei, 
jür awei Mann Arbeit, in deutiher Nachbar 
haft; Breisangabe. Adr.: OR 845 — 

modi 


Bu verlaufen: 3⸗Stühle Hotel Barbierſtube, 
Preis 8200; Baar 831060, Reſt $7 den Monat, 
wert das Doppelte. 5. Weber, 1701 Dayton Str. 


Das alt beiannte Boardingbaus 1964 Ber- 
wyn Ave. gegenüber Reinbergs Treibhäuſern, 
Häus und Lot, zu verkaufen oder vermleten. 

ſaſomo 

Zu verlaufen: Ein gutgebender Ed-Saloon an 
der Nordſeite, Billig. Adr.: M. 660, Abendpoit. 

fafonıo 

Bu verlaufen: Ein fleineres Hotel. Gute Gele: 
gas für richtigen Mann. Mdr.: ©. 745, 
Ibendpoft. ſaſomo 

Exſter Klaſſe Schneidergeſchäft in Lale View, 
berbunden ımit Fanch Cleaning and Dyeing, 
ftet3 Qcbeit für 1—2 Mann, wegen anderiwvei- 
tigem linternehmen billig au verlaufen. 
Gelegenheit für guten, 
Adr.: M 675 Abendpoft. 


n. Beite 
ftrebfamen Schneider. 
fafomo 


Geſchäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Teilhaber, welcher mitarbeiten will, findet 
dauernde Arbeit; muß einige hundert Dollars 
einlegen lönnen. Offerten an Adr.: S 702 
Abendpoſt. 


Verlangt: Ein deutſcher Mann mit $500 als 
Partner in Butcherſhop. 214 Beethoven Place. 
Emil Baumann. 

Verlangt: Partner mit $1500 für PVieh- umd 
Schweinezudt. Habe große Farm, gutzadlendes 
Geihäft. Ade.: S. 716 Abendpoft. IfbLIDK 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Blafter-, Brid-, Zementreparaturarbeiten bil— 
lig ausgeführt. Ja 


Bainting, Bapering, Ealciming, eritflaffige Ar- 
beit, billiait. Bib, 1420. %. Talman Ye. 
17161wæ* 
Ich warne Jeden, meiner Frau 
Wagner, etwäs zu borgen oder Schulden 
maden auf meinen Namen, Jobn W. 
ner, 1332 Nelfon &tr. 
Wo in deutiher Nahbarfhaft könnte fich ein 
guter deuticher Sdhubmader ein Shoe Repairiitp 
etabliren? Adr.: S 797 Abendpoit, moion 


zu 
Wang— 


Bettfedern und Kiſſen lauft man am beſten 
und billigſten bei E. Emmerich, 286 Weſt Schiller 
Str. Offen von 10 bis 12 Uhr Vorm. 


Clara! 


—17m3,mo | 


, Yuftet Ihr? Wadt Ihr Nachts auf mit Kragen 
im Halfe, gefolgt bon beftigem Suiten? Yeidet 
Ihr an. Bronditis, Ajthma oder Heiferleit? So 
Tönnt Ihr nichts Befferes tun, als Euch eine 
Flaſche Reimers Bronchial Elixir angzuſchaffen. 
Diefes Eligir Hat taufende geheilt. E3 wird auch 
Eud heilen; Flafhben 50c u. $1. Nach Einien- 
dung des Betrages frei ind Haus gejandt oder 
periönlih in NReimerd Laboratorien, 2783 Lin» 
coln Ave., Ede Diverfey Parkway. 
feb3momifrim 


Zu vermieten: Konzert» und Masten-Koftüme. 
2221 Elpbourn Abe. famodo 


— . €. Hillinger— 
Behandlung der Hühneraugen 

bon 8 bis 10 und 2 bis 4 

715 ©. State Str. zel. Harriion 7443, 
— 1915, fodidofamomi 
Leidende, befonders Nerben-, Geichlehts- und 
Blutlranfe erhalten genaueite ärztliche Unter» 
udung und volle ee über ihren 3u= 
tand bis 1. März koſtenfrei. Deutſches 

Heil⸗Inſtitut, 2014 Osgood Sir., 2. Floor. 
18fb1mX 


„Jellyline“ (reg. 1893) beilt die Haut, wenn 
alles andere nit, oder Geld zurüd, Ber Bolt 
50c. Prof. UHL, 21 E. Ban Buren Str. 12fbimE 

Lizenfirte, zuberläffige Deteftiva 
Arbeit; mäßige Raten. M. 
unter Ilinoifer Gefeß. 
32 N. Elarl Str. 


. Gründliche 
M. EP RP. U. Int. 
Zimmer 524-26-28, 
Zelephon: Franflin 3330, 

12fb1mX 


28 LAT lafie etwa3 bon Dir hören. 
Otto, Blue Island, JUL. 11f61wæ* 


Beglaubigungen, Vonmachten Teſtamente, 


Ueberſetzungen, Briefſchreihen u. ſonſtige ſchrift⸗ 
Hide und notarielle Arbeiten prompt und ⸗ 
verläſſig beſorgt. Sartorius, 101 S. Fifth abe. 
Abends und Conntagd: 1938 Mohamf Str. 
nabe Eenter Str. * 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon * 

76*2* 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsiadhen anf das Befte beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Gde Larrndbee Str. 

Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 His 12. 

18fp*% 


Bagner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Praoftiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fahen prompt beiorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monıoe Str., Ede Glart, Zim. 1307. 

3d3*% 


iin ehesten nen 
Ulbert U. Kraft, Redtsanmalt. 
Prozeife in allen Gerihtshöfen aeführt., Alle 
Rechtsgeihäfte beitens Be Erbſchaften ein 
ezogen. Anfprüde überall durhgefegt. Kühne 
Ponelt folleltirt. Abitralte examinirt. Beite 
Empfehlungen. 1037 Sirit National Bank Blda. 

Tip*X 


—. 


Max ,‚Biedberman 
Deutiher und ungarifer Advofat 
‚Alle Rehtsiadhen prompt beforgt 
Praltizirt in allen Gerichten. Zimmer 61012 
105 NR. Clark Str, Ede Wafhington Str. 


15ja,mifamoim 


George $._R ECummeromw, veutiher 
Adbolat. — Braltigirt in allen Gerichten. Sie 
Rectöfahen werden zur Zufriedenheit Deforgt. 
Office im Strauß-Gebäude, Nr. EN. Clark Str., 
Ede Mabiflon Str., iimme: 806. el. wranflin 
3098. Wohnung: 3213 Seminary Ave. "Zel.: 
Lale Bier 1500. i* 


e! GSchledte Miet gerausgejebt; 
nur 3500. i 385 Sorı 
Abends te 

1sfp*Z 


einen Berläufer ins 4 


RENT 


rund m ıı er. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


Nordieite. ; 
Bu verfaufen: 2 Blod3 bon ber &t. 


Michaels: 


Tche, Brid» und Framehaus in 5 und 6 Zimt 


mer Wobnutigen mit Bad ufiw., Miete $408; 
wegen Moreife auf $3200 berabgejegt. Geo. J, 
Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. modimi 
Zu faufen gefudht: 2 und Sftödige Brid- und 
Sramebäufer bon $2500 Bi3 $25,000, im guten 
Straßen der Nordfeite, für Baarläufer oder 
teilmeifem Zaufh. Geo. I. Schmidt & Son 
2175 Lincoln Abe. modimi 
$500 Baar, $15 monatlich Taufen moderne 8 
immer Refidenz, Dal Irim, Furnaceheizung; 
Preis 83000 —it 
Billtiam Zelo3ty, 1905 Belmont Abe. 


2:i5lat Gebäude, fait neu, 5 Zimmer, Bad, 
Gas, heißes _umd faltes Waffer, Harthols-FuB« 
böden und -Irim in jedem lat. Ein weiteres 
Flat fann im Dachboden ausgebaut werden, fo» 
daf e3 3 Slats werden. Konfretfundament und 
Bajement; 34 Zub Lot; Preis $4700; $800 
Paar, $25 monatlich. —— 

William Zelosty, 1905 Belmont Ave. 

Ein Enap — freundliche Cottage, 4 Zimmer 
und Bad,„Bridbafement, $2000; $400 Baar, $12 
monatlich. 


1 ) — — 
William Zelosth, 1005 Belmont Ave. 


N. Eberiy Abe. nahe Belle _Plaine Ape., mo⸗ 

dernes neues zwei 5-Zimmer Flatgebäude, Brics 
undament, große Lot, $500 erite Anzahlung, 
eft monatl. Abzahl. ©. Torpe, 2360 Lincoln?ve. 

momift 


Nahe Fullerton u. Lincoln Ade., drei 6-3im: 
mer Bridgebäude, 2 Xotten, jährliche Miete 
$848; Preis $6000. &. Torpe, 2360 Lincoln Ape. 

modofr 


Bertaufhe Lafe View 3-jtödiges BridGefchäfts- 
ebäude, Preis $7500, fiir 2-tödiges Gebäude, 
Seo. Torpe, 2360 Lincoln Ade. modido 


Neues 2-Flat Brid, fertig zum Einziehen jebt 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hart 
bolz- Fußböden und »-Trim, eleftrifhes Licht un) 
Gombination Yiztures, moderne Plumbing in 
jedem Flat, Mofaic Fußböden in Hallen una 
Badezimmern, Surnacs Stad3, 30 Fuß Lot, ger 
pflaiterte Straße, bequem zur Aödifon Gtr. 
Station Ravenswood Hohbahn und Lincoin 
Ude. Straßenbahn. $5975, $1000 Baar, Reit 
$30 monatlich). 
Win Zeloskyh, 2201 Addiſon Str, 

Ofſſen täglich und Sonntags. 


— 
Bridgebäude, 


Neues 2-iylat und Bafement 
Birten⸗Mahagonh Finiſp Trim, Oal⸗Fußböden, 
Aeltriſches Licht, Combination Firtures in ie» 
dem Flat, 30 FuB Lot, gepflafterte Straße, ein 
DBlod bis zu zwei Straßenbahnlinien, bequem 
zur SHohbahn; zuberläffiger Mieter in einen 
Slat. Breis $5700, $700 Baar, $25 monatlid). 

Wim. Zelos ih 1905 Belmont Abe. 
— 

—— ———— 

Zu verlauſen: Neues 2-Flat Brickgebäude, 4 
und 5 Zimmer, Hartholz-Fußböden ünd Trim, 
elettriſches Licht, moderne Plumbing; 30 Fu 
Lot; Miete $500: Preis $4850. $500 oder mehr 
Baar, $25 monatlich. f 

Bm Zelosty, 


1905 Belmont Ave. 


_ Großer Bargain in Lake View! Prei-Flats 
stamebausd, zwei 4 und eine 5-3immer Rod: 
nung; Borzellan-Badewannen, gefirnigtes Yolz: 
werf, große, helle Zimmer; Wiete $4ov; ‘pr... 
83700; Hypothet 81600. 
Hillinger, 900 Belmont Ave. 
ſamodimi 


Zu verkaufen: 81000 Baar faufen 6 Zimmer 
srame Rejidenz, Bridbafement, Zurnacebeizung, 
in feinem Zuftand, nabe Lincoln Ave. Gebt 
diefelbe an und macht Offerte. Seht famoodo 

Sranft Bed, 2014 Irving Bart Boul. 


—— 


Modernes b- und 6-Zimmer Flatgebäude, Ze- 
mentfundament, eleftriiches Licht, öftlih don Ad: 
difon und Lincoln Mve.; Preis $4300; günftige 
Bedingungen. Geo. Torpe, 2360 Xincoln Ave. 

famomt 


Nahe Orhard und Center Str., 6 — 4 Zim- 
mer Bridgebäude nebit amei 4 Zimmer Flatge- 
bäude, Lot 60X125; Preis $11,000; jährliche 
Miete $1250. Geo. W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 

famomi 


Bu berfaufen: Zweiſtöckiges 6—6 Bimmer 
Framebaus, Brid-Bafement, Steinfundament; 
fowie 6 Zimmer Cottage hinten, auf 33 Fu 
Xor; 705 Roscoe Str., nahe Evaniton Abe.; 
beit an allen Seiten; $7500. Nachaufragen: 857 
North Abe. 160fb1wæ 

Moderne 9 Zimmer Stein» und Konfret-Reii» 
dena, Xot 40%X125, nabe Foiter und Clark; Preis 
$6000. Geo. Torpe, 2360 Lincoln Ave. Talomo 
Vertauſche zweiſtöckiges Geſchäftsgebäude. N. 
Aſhland Ave, nahe Grace, für Cottage. 

Geo. W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
15fb 1wæ* 


Lake View modernes 6 —.4 Zimmer Ed-Brid» 
gebäude, Preis $8500, jährlibe -Wiiete $960, 
Geo. W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 15fb 1wæ* 
Zu verlaufen: Zweiſtöckiges und Bafement 
Bridhaus, modern, an Lincoln Place; Lot 30 


bei 125; PBrets $6000. 
3. NRuedel, 602 North be. 
13feb.1mX 


Zu bderfaufen: Bmweiftödiges Brickhaus; zwei 
6-Zimmer Wohnungen, Bad; $1000. Baar £r» 
forderlih; PBreis $3700; Miete $38. 

3% NRNuedel, vu2 North Abe. 
13feb,10% 


Wir faufen Bargains in Nordfeite-Grundeigens 
tum gegen Baar. Cbas. lote & Co, 
602 Norid Ade., Zimmer Nr. i Soldifafon* 


Nordweitielte. 
Seid Jhr anf der Sude nah einem 
neuen Heim? 

So fommt und jcht unfere fichen 
nenen, gut gebauten und fchönen Hänfer, 
Bungalow, Gottages und Rejidenzen. 5, 
6 und 7 Zimmer, mit modernen Verbefie- 
rungen, Furnace und Waflerheizung. 
53400, $3500, $3600, $4000 u. 54800. 
Anzahlung von $400 u. $500 oder mehr. 
Reit wie Miete. Alle in unjerer Jrving 
Barf Subdivifion, höchit bequem gelegen, 
nahe 2 Straßenbahnlinien, 5 Blood von 
Irving Park Station. 18 Minuten zur 
Stadt. Offen Sonntags. 

Haentbe & Thomas, 
3435 Milwanfee Ave, Ecke 41. Court. 

Unfer Motto: Abiolnte Zufriedenheit 
garantirt. famomi 


Zu bverfaufen: Neues 2-Flat Brid, Nordimweit 
Ceite, 4 und 5 Zimmer, Hartholz-FuBböden und 
Zrim:; eleftrifches Licht, moderne Plumbing; 30 
Buß Lot, Miete $500; Preis $4850, $500 oder 
mehr Baar, $25 monatlich. f 

"Bm. Zelns3ty, Grace und Wefiern Abe. 


wei 2ot3 an Milmaufee Abe. 
in Abondale, polnifhe und deutfhe Nachbar- 
haft; ideale Lage für eriter Klaife Bäderei 
oder Meatmarfet — Reichtum fir guten Ge: 
fhäftsmann. Handelt fofort. Adr: S 754 —— 
omo 


Bu verlaufen: 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: Ein Bargain, Eigentümer ver— 
läßt die Stadt, 6-Zimmer Frame-Cottage, zivei 
Blod3 von der 48. Ude.-Station der Dal Rarf 
Hochbahn. 4650 Auſtin Avenue. 


Gewünſcht: Bebautes Weſt- oder Nordweſtſeite 
Eigentum. Schreibt en Einzelheiten. 
Habe auch eine Farm zu bertaufchen. 


j 3. Ratner, 
1122 Madifon Str. 


12f61m2 


Boritäbte. 
Sechs Ader Geflügel-Farm; 8 
Kiribendbäume und Trauben; 
$32,00; in Elgin, IU. Eigentümer 110 ©. Kenil» 
worth YIve., Dal Bart. 11feb1mw&% 


Su berfaufen: 
Zimmer Haus; 


Farmländereten. 
Grfuriion jeden erften und dritten Diens» 
tag im Monat nad) der deutihen Kolonie 
— Elberta 

in Baldwin County, Alabama; geſun— 
des Klima; Ertragsfähigkeit 575.00 bis 
$250.00 per Ader. 

Preis de3 Landes $30.00 per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von $7.50 oder 20 Prozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer iter- 
ben, ehe jein Kauf-KRontraft abgelaufen 
ist, fo wird den Erben die Reitzahlung 
geichentt. 


Freie Reife für Känfer 


eder der eine Gejellichaft von 3 Käufern 
mitbringt, befommt feine Fahrt vergütet, 
Liberale PBroviiion für Agenten. 
Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin Connty 
GColonifation Company, 
Chicago Office: 912 Hartford Building, 
Madiion u. Dearborn Str., Gbienge. 
aſonmo 


100 Acker 
und Geräts 
Paul Schulte, 167 
15fb1m& 


160 Acres Wisconfin Farm, 3 Metien von gu» 
tem Iomn, ebenes Land, Lebmboden, aute Ges 
bäude, 60 Acres geflärt, Reft_ dichtes Holzlan). 
Preis $4000. Bedingungen. Eigentümer %. ®, 
Hol, 1943 Grace Eir. 22ja*3 


Verſchiedenes jr 


Robn PB Foerfter & Eon, 
Bant Floor — 15 & La Salle 


. Straße. 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
——— nen, der Stadt» 
arenze, Eine ‚an ung Being: 


Zu verkaufen oder vertaufchen: 
Farın, 7 Zimmer Haus, Stallun 
falten. Nabe Bangor, Mid. 
WBafhinaton Str. 





Mit jedem Einkauf 
An jedem Department 


Viele außergewößnlicge Verkäufe im Junge 
DIENSTAG 


Rothschild & Company 


State Straße 


vr * 


u. — —— — 


Lokalbericht. 


Der Urm des Geſetzes. 


Joſtizflüchtling 
Kanada verhaftet. 


Frederick Buckminſter, der frühere, 


der Brandſtiftung dringend verdächtige 
Schatzmeiſter der nach dem Brande in 
ihrer Anlage verkrachten Northweſtern 
Can Companh, iſt geſtern früh im He— 


haftet worden. Er hatte angeblich nach 
London, England, flüchten 
Ein Brief, den er an eine Frau in To— 
ledo geſchtieben und in dem er die 
Adreſſatin erſuchte, mit ihm in Que— 
bec zuſammenzutreffen und von dort 
aus in ſeiner Geſellſchaft den Ozean 
zu kreuzen, wurde von den Behörden 
abgefangen. 
Detektive Thomas Sheehan, den Un— 
terſuchungsbeamten der Staatsan— 
waltſchaft Charles Furthmann und 
den Detektive W. D. Delehanty aus 
Toledo, die ihn ſchon durch mehrere 
Staaten hindurch verfolgt hatten, auf 
ſeine Ferſen. Als er feſtgenommen 
wurde, weigerte 


da er wußte, daß zwiſchen dieſen und 
Kanada kein Auslieferungsvertrag 
beſteht, der ſich auf der Brandſtiftung 
bezichtigte Juſtizflüchtlinge erſtreckt. 
Er gab erſt nach, als ihm von den ka— 
nadiſchen Beamten bedeutet wurde, 
daß er im Weigerungsfalle als uner— 
wünſchter Einwanderer abgeſchoben 
werden würde. In 
wurde er über die Grenze befördert. 
Geſtern Abend wurde er in das hieſige 
Gefängniß abgeliefert. 

Der erſte Staatsanwaltsgehilfe 


Sohniton, ver die Unterfuchuna zmed3 | 


Mufdelung der Machenfchaften 
fogenannten Branditiftertruits 
hält die Verhaftung des Auftizflücht- 
Iina3 für äußerjt wichtig. Vorigen 
Montag wurde befanntlich fhon Mor: 
ris Friedmann, der frühere Präfident 
der Can Gompann, wegen anaeblicher 
Bronditiftung verhaftet. Bucminjter 
aber, 
merben follte, hatte rechtzeitig Qunte 
gerochen und fich aus dem Staube ae- 
macht. 
Friedmann 
840,000 Bürgſchaft 
geſetzt worden. 


Habt Ihr die gefürchtete 
Blulv ergiftung? 


des 


35 
ıı 


inziwifchen gegen 
auf freien Fuß 


Seit Jahren bat 
bie 
nad. einem 
geludt um die 
nugloien und ges 
fäbhrlihen Drogen 
abauihafien un. 
ererbte oder zuge» 
gogene anitedende 
»Alutberaiftung in 
den eriten zwei 
ten oder dritten 
Stadien zu bets 
len. Endblih mur- 
de das Mittel ents 


na Wi ſenſchaft 


Mittel 


on Tr. Banl | ——— mr g 
get 5 |} 671,000 auszuitellen. 
an | Barten es hören wollte, würde er, Mc- 


Ehlih Frankfurt, 
r 2 m feinem —— 
Kommt zu dem jan (Bid) ober 
Meitter » Spesialiiten das berd e Terte 
und erfahrt wie ein Salvarian (6 De 
erfahrener Spesialiit eine re Diele 
Eudy behandein wird. fung für Plutvere 
Tr. Howes Methoden 
eilen um seheilt zu 
leiben. 


neue de ut ſſche 
Heilmittel wird 
er Jahre die Welt 

bon diefer iSredlihen Arankbeit befreien. 
Yerzte und Leidende in der ganzen Welt er» 
balten jekt die Mobltat diefer großen Ents 
bedung. j 

Thomas U. Ediion, der große Gleltrifeg, faat: 
„Die deutiche Entdedung ift die michtigite Cr: 
rungenjhaft des Jahres 1911 — und Die meis 
ften bon uns baben die Stranfheit ohne e3 au 
toiffen.“ 

Führende Speziafiften in der ganzen Welt be- 
alıpten bah eS die wunderbarite Entdedung bed 
eitalters iit zur abfoluten Heilung von Binte 
veraiftung in ihrer ichlimmiten Form. Sie be- 
feitigt aud) Hantkranfheiten, Ausichlag, wunden 
ald, farbige Feen, fichleimige Stellen auf 
unge und Xippen, Ausfchlag an Händen, Füßen 
und Körper, Haarausfall, wunbe Stellen im der 
Nafe, Kopfihmerzen, Gehirn. und Nerven-Std- 
rungen, Pioriajis, rheumatiihe Schmerzen, Ec- 


— 815. 00 


Salsarſan 606 
Neoſalvarſan 914 

Dieſes neue deutſche Mittel iſt ein Segen 
für die Menſchheit. Le 

Jeßt ift die Gelegenheit dieſe Imunderbolie 
deutihe Behandlung zu weniger al2 einem Bier» 
tel des gewöhnlihen Preifes zu erlangen. Vers 
ſchiebt & nicht. Zegt ift Die Zeit für das ganze 
Leben gebeilt aut werben. : 

Bur Beadtung: Wir warnen Eud bor Nads 
abınungen. Das echte Neofaldarfan (914) ift 
importirt und wird in luftdidten Gläfern ver» 
lauft, welhe mittelit einer fetle geöffnet wer⸗ 
den und deren Inhalt an Ort und Etelle prä» 

aritt und dirett in das Blut eingeführt wird, 

te3 iit die einzige Art und Weife der Anwen⸗ 
bung diefes Mittels, die bon den böditen Mutos 
ritäten anerlannt wird. 2 

Alle Männer, die geheilt zu werden wünſchen, 
baben feine Entfuldigung mehr aud nur nod 
einen weiteren Tag au leiden. 

"Wartet nim. bis die Natur veriagt und die 
Krantgeit Eure Organe nnd Nerven zeritört. 
Taniende von Diännern jind an den elien der 
Unmiiienheit und Bernadlälfisung geideitert. 


Konſultation, Unterſuchung frei. 
Schreibt wenn Ihr nicht vorſprechen könnt. 
Stunden, 9 bis 8. Sonntass 10 bis 1. 


Dr. HOWE&CO. 


120N.DearbornStr.,Chicago,lll, 


i und Iph tr, 
Zwiſchen Waſhington Rena fensmis 


* 


Stadtrichter Scully vorgeführt. 
Buckminſter in 


— — Richter die Bürgſchaft 
reden Hotel in Windſor, Ontario, ver- a 


wollen. | 


Er brachte den biejigen | 


er fich anfänalid, | 
nad den Ber. Staaten zurüdzufehren, | 


einem Schlitten | 
| der Angeftellten in 
ı Rachlafjenichaftsgerichts. Um hierüber 
| Klarheit zu erlangen, mußte man die 


| Er drana aber mit 


der aleichfalls dinafeit gemadht | 


oiftung. Diele? 


im Beitlauf eini- | 


Jafjon Boulevard bis Dan Buren. 
& 9.” Grüne Stamps frei. 


⸗ 


— — — — — — 


Verhandlung verſchoben. 


Heute wurde der Angeklagte dem 
Der 
verſchob die Verhandlung auf den 27. 
Februar und ſiellte ihn unter 860,000 
Bürgſchaft. 

Friedmann wurde heute wiederum, 
und zivar unter der auf Brandftiftung 
ziwed3 Betruges lautenden Anklage, 
verhaftet. In diefem Tralle feßte der 
auf $10,000 
fett. 

Detettivejergeant Yames Woulfe, 
der bald nach Einleitung der linterfu- 
hung der Macenichaften des joge- 
nannten Branditiftungstruit3 vom 
Dienfte juspendirt worden ivar, meil er 
im Verdacht fiand, Amtsgeheimnifie 
berraten zu haben, wurde heute auf 
Erſuchen des Erſten Staatsanwaltsge— 
hilfen Johnſton wieder in Amt und 
Würden eingeſetzt 

Johnſton hat dem Polizeichef gemel 
det, daß keine Beweiſe für die Schuld 
des ihm unterſtellt geweſenen Beamten 
hätten gefunden werden können. 


— — e 


Der Countyhaushalt. 


Der Countyrat mit ſeiner Erwägung der 
Vorlage noch nicht fertig. 


Die Hoffnung, daß ber Countyrat | Armour & Eo., G. 9. Hammond Eo. 


bis heute Nachmittag mit der Durch 


beratung der Haushaltsvorlage fertig | 


werben und dann darüber abitimmen 
fönnen würde, hat fih nicht erfüllt. 
Heute Vormittag fam e& zu neuen Ver- 
zögerungen wegen der Klaffifizirung 
der Kanzlei des 


m; 


Nitglieder der Zipildienfttommiffion 
zu Hilfe rufen. Kommilfar Ragen 


| wollte jich nicht dabei beruhigen, daf | 
feitet, | 


fünftiq die drei Hilfsrichter im Nach 
laffenichaftsgericht durchweg nur 8250 
Monatsgebalt befommen follen. Bis 


ber erhielt einer der Herren $275. Das | 


wollte Herr Ragen beibehalten wiffen. 
feinem Antrage 
nicht durch. 

‚sm Verlauf der Beratungen fam e3 
heute auch wieder zu einem fcharfen 
MWortgefecht zwiſchen Kommiſſär Bar 
tzen und dem Countyratspräſidenten 
MeCormick. Herr Bartzen behauptete, 
daß Herr MeCormick die reichen 
Steuerhinterzieher vertrete und ſelber 
zu dieſen gehöre. Herr McCormick 
nannte dieſe Behauptung eine Lüge. 
Er verjuche nicht die Steuerkinterzie 


ı ber zu fchügen, aber er fei auch. gegen 


leichtfertige Vergeudung öffentlicher 


Gelber. Der Gountyrat babe in den | 
| beiben legtverfloffenen Jahren, 


Barten, zwei Millionen Dollars mehr 
veriilligt, als in dem beiden unmittel- 
bar vorhergegarngenen Jahren. Weil 
die borhandenen Gelder nicht gereicht 


| hätten, habe der Countyrat fich nicht | 
entblodet, auf fünftige Steuereinnab: | 


men Anmeifungen im Betrage 


Falls 


bon 


Herr 


Cormid, ihm erzählen, wie der Aus: 
Ihuß, mit dem er nach New York ge- 
reift ei, um Hofpitäler zu ftudiren, 
auf biejer Reife $5000 verpulvert ha- 
be. Er würde ihm auch photographifche 
Aufnahmen zeigen fünnen, die von je: 


ı ner Reife heritammen, darunter folche 


bon ihm, Barten, jelbit, Bilder, von 
denen einige ihn an Pläßen zeigen, die 


zu befuchen man fih hüten miülfe, | 


wenn man etwas auf 


feinen auten Ruf 
halte, 8 ' 


—> > 9 -— ⸗ 


in Der Arbeit. 


Es wird lebhaft anf die Derihmel;jung 
der Derfehrsgefellihaften hingeftrebt. 
Korporationsanwalt Serton hielt 


| ten, 


| wie der Bundespiitriftsanmalt 


unter | 


| vorausfichtlichen Wertehe auf 


ver⸗ 
ſchiedenen Linien berechnen und an der 


Hand dieſer Berechnungen feſtzuſtellen 


verſuchen, ob und wie bald es der 
Stadt gelingen könnte, mittels der 
Summen, die ihr aus den Straßen— 
bahneinkünften zufließen werden, die 
Verbindlichkeiten der Geſellſchaften zu 
tilgen und ſo deren Anlagen für ſich 
zu erwerben. 
Vorſitzender Block von der Ver— 
tkehrstommiſſion iſt nicht der Anſicht, 
daß man das Abkommen vom Jahre 
190 als Vorbild benutzen ſollte zu 
dem nun geplanten neuen Abkommen. 
Unter dem alten Abkommen, ſagte er, 
ſei die Kapitaliſirung der Straßen— 
bahngeſellſchaften im Verlauf von 
ſechs Jahren geſtiegen von 50 auf 135 
Millionen Dollars. Wenn man ſchon 
ein Vorbild wähle für das neue Ab— 
fommen, jo möge man das nehmen, 
welches die Stadtverwaltung von Bo- 
ton mit den dortigen Vertehräaejell- 
Ichaften getroffen habe. 


—) 0 — 
Die Kunftbutterunterfuhung. 


Sondergroßgefchworene im Bundesgericht | 


einberufen bebufs Sortfetzuma der Arbeit. 

Da die zur Zeit in Situng befind 
lichen Bundesgroßgeſchworenen wegen 
Ueberhäufung mit anderen Arbeiten 
die Kunſtbutterunterſuchung nicht 
fortjegen können, fo hat Bundesrichter 

‚ Xandis heute auf den 5. März eine 
bejondere Körperfchaft gleicher Art 
einberufen. Diefe dürfte, follte Prä- 
Itbent Taft in die Einjtellung oder 
Shlihtung des Strafverfahrens ge: 
gen den Kunjtbutterfabritanten John 
F. Jelke willigen, gegen Selfe neue 
Anklagen erheben. Der Richter ift 
ehr aufgebracht darüber, dab der 
frühere Bürgermeifter Buffe und an- 
dere Freunde elfes alles Mögliche 
getan haben, um ‘elte vor der Proze]: 
ſirung zu fhügen. Da Präfident Taft 

; am 4, März aus dem Amt fcheidet, jo 
würde der Einfluß der politifchen 
Freunde ‘elfes in Wafhington dann 
ein Ende haben. 

Bundesrichter Yandis hatte vor zwei 
Jahren die Bundesgroßgeſchworenen 
zu einer Unterſuchung der Kunſtbutter— 
ſteuerſchwindeleien veranlaßt. Die jetzt 
einberufene Körperſchaft wird auch die 
Fälle wieder aufnehmen, in denen es 


ſich umBetrügereien um ſolche Steuern 


in der Höhe einer Million Dollars 
handelt, und deren Unterſuchung ein— 
geſtellt wurde bis nach der Entſchei— 
dung des Schatzamtsſekretärs Mae— 
Veagh über das Anerbieten von $100,- 
000 Sühnegeld ſeitens der Angeklag— 
welche obendrein Schwefel ‘zum 
Farben von Kunfibutter verwendet 
haben jollen. Die Unterfuchhung er— 
itredt jih auch auf die Großfleiicher 


| Morley Eo., Chicago Butterine Co, 
und die jeither aufgelöjte National 
Pading En. 


Das unter dem Shermangejeß an- 


| geitrengte erfahren gegen die Chi- 
wird, | 


cagoer Butter- und Eierborie 


heute 


fagte, nicht eingeftellt werben. Der 


Präfident der Börfe, John Mitchell, | 


hatte das Gegenteil behauptet. 


— — — 


In Unterſuchungshaft. 


Soll ſich in Verbindung mit verdächtigem 
| Todesfall verantworten. 

Am 13. Februar wurde die 24jäh- 
tige Kellnerin OGenevieve Coppo in 
ißrem Zimmer Nr. 165 W. Ohio Str. 
von Leuchtgas übermannt aufgefun 
den. WUls die Polizei eintraf, befanden 
ſich der Z3jährige Win. McCloskey, 
Nr. 834 Caß Straße, und fein 25 
Sabre alter Bruder Charles im Zim— 
ı mer. Die Polizei fonnte feinen offenen 
Brenner finden und auch nicht feit- 
‚ Itellen, wn da& Gas, das die Coppo 
ı zweifellos einaentmet hatte, herrührte. 
Die beiden Brüder wurden nicht ber- 
baftet, da fie behaupteten, daß das 
Mädel Ihon am Abend zupor einen 
bon ihnen vereitelten Selbitmorbdver- 
Tuch gemacht gemacht Habe. William 
gab angeblich fogar zu, früher mit 
| Genevieve zufammenaelebt zu haben. 

Die vermeintlich Lebensmüde wurde 
nad dem Countohofpital geichafft, wo 
| fie heute, ohne zupor auch nur für einen 
Augenblid aus ihrer Betäubung er- 
ı macht zu fein, verjchted. Als die Leiche 
ı in der County Moraue unterfucht 
| wurde, fand man an dem rechten 
Schenfel und der linfen Seite Duet- 
ihunagen. Nun wurden die Gebrüder 
MeElosten Ichleuniaft feitgerummen. 
ı Sie werden fich vor der Koronersjury 
| zu rechtfertigen haben. 


heute Vormittag dem Unterausfhujje | 


ber ftadträtlichen Verfehrstommiffion 
im Sinne jeines bereits mitgeteilten 
Schreibens Vortrag über das, mas 
noch zu gejchehen habe, ehe ein Abtom- 
men bezüglich der Verſchmelzung der 
örtlichen Verkehrsgejellihaften getrof- 
fen werden fönne. Zunächit müffe von 
ber Staatälegislatur eine Maßnahme 
ausgeibirft werden, melde die Ver- 
Ihmelzung aeftattet. Der Unteraus- 
Ihuß ermäcdhtigte Herrn Gerton, fich 
mit den Anwälten ber Gefellfchaften 
in Verbindung zu jegen und mit ihnen 
einen entjprehenden Gefegentwurf 
auszuarbeiten. Nah Herrn Gerton 
meldete fi Ingenieur Jamezy %. Rey- 
noldg, von der Tiefbahnfommiffion, 
zum Wort. Er jei im Verein mit $n- 
genieuren der Berfehrägefellfchaften 
dabei, meldete er, die Routen für die 
Tiefbahnlinien auszulegen. Sobald 
man damit fertig fei, werde man ben 


Brof. ©. M. Lawhon. 


Jeder Mann oder jet 
Dilice dorfpreden und fih fojtenfrei 
genleiden niht. Wenn dernahläffigt, wird 
ren Organe des Körber in Mitleidenichaft. 
garantire, Eub zu beilen. Gpredt 


Meine Behandlung 
wirft immer. 
Ganzer 2. Floor. 


unterfucden lafien. Bernahiäffigt Euer 
e3 eingewurzelt und droniih und Zieht die ande: 
Ganz gleih, was Euer Leiden fein mag, 


DR. W. M. LAWHON 


Atomo -Radio Institute 
8l W. Randolph St. 


en im Die 3a 


einem Fuhrwerk zufammen. 


Sonitige Berfehröunfälle. 


Bejahrter Arzt von einem Kollegen über 
den Haufen gefahren. — Am Auffom- 
men des Derunglüdten wir) gezweifelt. 
— Binterliftiger Haul. — Abgeftürst. 


*31 Ave.⸗Eleltriſche ſtieß mit 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


An Randolph und N. Curtis Str. 
jtieß Heute Morgen eine überfüllte, 
mweitlich fahrende Daden Ave.-Eleftri- 
fche mit einem von dem 32jährigen 
Edward Croniton, Nr. 2352 Wallace 

' Straße, bedienten YFuhrwert zufam- 
| men. Der Magen wurde teilweife zer- 
‚ trümmert. Cronfton faujte aufs Pfla- 
ter und erlitt außer Quetichungen 
und Schrammen wahrſcheinlich auch 
innerlich Verletzungen. Er hat Auf— 
nahme im Countyhoſpital gefunden. 
Die Paſſagiere der Elektriſchen wur— 
den unſanft durchgerüttelt, ſind aber 
ſonſt mit dem bloßen Schreck davonge— 
kommen. 

Ein’ von %. E. Need, Nr. 4327 
MWafhington Boulevard,  bedienter 
Kraftwagen jtieß heute früh an der 
Glinton Straße mit einer ofjtwärt3 
fahrenden Madifon Str.-Elektrifchen 
zufammen und wurde ftart bejchädigt. 
Reed und fein Begleiter Albert Eliiz, 
Nr. 4229 W. Monroe Straße, erlitten 
leihte Schnittwunden und Quetfchun: 
gen. Der Wagenführer wurde verhaf: 
tet, aber wieder entlafjen, nachdem 
fein Arbeitgeber PBatrid H. MeCarty, 
Nr.4042 Glady3 Ape., behauptet hat- 
te, ihm die Erlaubniß zur Ausfahrt 
gegeben zu haben. Der Mann behaup- 
tet, daß er den Zufammenftoß nicht 
habe verhüten fünnen, da die Räder 
auf dem fchlüpfrigen Pflafter feitwärts 
geſchliddert ſeien. 

Un Wafhington Boulevard und N. 
Mood Straße prallte heute früh ein 
Kraftwagen der Kommiffionshänbdler 
Cohen & Eo., Nr. 150 ©. Water 
Straße, mit einem der Krit Motor 
Gar Company, Nr. 1466 ©. Midi: 
gan Ape., gehörenden Schnauferl zu= 
fammen. Beide Gefährte wurden ftart 
beichädigt. Die Wagenführer, deren 
Namen nicht ermittelt werden konnten, 
find mit Quetfchungen davongekom— 
men. 


Wurde zjermalmt. 


In der Anlage der By-Products 
Cote Company an der 112. Straße 
und den Geleifen der Chicago & We: 
ſtern Indianabahn wurde geitern der 
S6jähriae Arbeiter Michael Conrad 
zwijchen der Mauer und einem Koh— 
lenwagen zermalmt und auf der Stelle 
getötet. Der Koroner ift benachrich- 
tiat worden. 


Die 16jährige Margaret Kramer, 
Nr. 2952 Duinn Straße, deren Klei- 
der an der Glut des Küchenherds 
Feuer fingen, tft den bei jener Gelegen- 
heit erlittenen Verlegungen geitern er: 
legen. 

An Brandiwunden, die er gelegent- 
lich einer Chemifalienerplofion in der 
Unlage der Henry Brieth Manu: 
facturing Company, Nr. 945 W. 37. 
Place, erlitt, ift geftern der 27jährige 
Dominik Falitano, Nr. 2113 W. 14. 
Straße, aeftorben. 


Kein Entrinnen. 


Beim Berfuhe, an Madifon und 
Dearborn Straße einem Kraftwagen 
| euszumeichen, Tprang geftern Dr. ©. 
IA MWharton, Nr. 444 W. Dipifion 
| Straße, zur Seite und in ven Pfad 
| eines andern, von Dr. %. E. Abt, Nr. 
ı 4810 Kenmwood Ave., bedienten Kraft- 
wagens. Von dieſem wurde der 65 
Jahre alte Arzt über den Haufen ge— 
fahren. Im Iroquoishoſpital, wo er 
Aufnahme fand, wurde feſtgeſtellt, daß 
|ter Berunglüdte außer Schädelwun- 
| den innerlih DBerlebungen erlitten 
hat. Gein Zuftand wird ala beforg- 
nißersegend bezeichnet. Dr. Abt wurde 
verhaftet, aber gegen Bürajchaft auf 
freien Fuß geſetzt. 
Sonntagsreiter verunglückt. 
| 


Dem Anwalt $. £. Latch, Nr. 1303 
Dreaon Avenue, ginq geitern während 

| eines Spazierrittes im Lincoln Part 
der Saul durd. Erft dicht vor einem 

| bon dem Eigentümer Sidney J. Rey— 
| nolbs, Nr. 721 Poplar Ave, felbft be- 
Be Kraftwagen machte das hin- 
terliftige Roß mit fo jähem Rud halt, 
| daß der Reiter über jeinen Kopf und 


Magenleiden Furirt 


Yunderle Patienten 
bezeugen 


deh.ih alle Arten don Magenleiden Yurire, 
naddem Diele andere Merzte fehlichlugen. 
Meine Methoden, die ganz anders find, find 
nit völlig neu, und ih habe bon vielen Fäl- 
len gebört, die von anderen Doltoren ala un» 
beilbar bezeihnet wurden. ARuinirt den Magen 
nit mit Droguen, mas Euh nur auf furze 
Zeit Linderung bietet; tanfende von Magen- 
leidenden haben ihr Leiden nur. verfhlimmert 
durch das Einnehmen don WBatentmedizinen 
und wertlofen Mitteln, die mehr Schaden als 
Rutzen baben. 


Worin befteht Euer Leiden? 


Iſt Eure Zunge belegt? 

Sit Euer Appetit ichlecht? 

Schlaft Ihr ſchlecht? 

Fühlt Ihr Euch nach dem Eſſen beſchwert? 
Seid Ihr über dem Magen empfindlich? 
Habt br brennende Ehmerzen im Magen? 
Füblt Ihr Euch übel im Magen? 

Stoßt Ihr übelriehende Gaie auf? 

Erbredt Ihr Euch, oder wollt Ihr 08? 
Leidet hr an Magengaien? 


Atomoscope Unterfuhung frei 


jede Fran, die an obigen Ehumptomen leidet, follte 


fofort im mteiner 


Dia: 
heute bor. — 
Stunden: Täglich 
von 9 bis 8 ihr. 
Sonntags nur von 
9:30 bis 1 Uhr. 


— 


een N 


durch den gläfernen MWinbfang bem 
Herrn Reynolds in die Arme flog. 
Der Berunglüdte hat häßlicheSchniti⸗ 
wunben erlitten. Er befindet fih m 
ärztlicher Behandlung. 1 
Erlitt eine Gehirnerfchütterung. 
Der A3jährige Henn Goodyear Fiel 
geitern Abend von der hinteren Veran 
da feiner Wohnung Nr. 1459 W. Su: 
perior Str. auf ven 18 Fuß tiefer ge- 
legenen Hof hinunter. Die Polizei 
Ihaffte ihn nad dem Countyhofpital. 
Dort wurde feitgeftellt, daß er eine 
Gehirnerfhütterung erlitten bat. An 
feinem Auffommen wird gezmeifelt. 
— — — 


Kampf mit Näubern, 


Swei der fchiegluftigen Mohren dingfeft 
gemadht. 

Nach lebhaften Kugelmechjel verhaf- 
teten heute jech3 Poliziften zwei von 
fünf farbigen GStraßenräubern, die 
Harry Warner, Nr. 3021 ©. State 
Straße auszuplündern im Begriff wa= 
ten, als fie von den Schergen über- 
rumpelt wurden. 

Die Spiehaefellen der Häftlinge ha- 
ben ihre Flucht bewerfftelligt. Einer 
ber Nusreißer war anfcheinend ver- 
mundet worden, denn er humpelte 


‚Kart, ift aber nichtsdejtomeniger ent- 


fommen. Die Namen der Häftlinge, 
die im Sapinger der Wache an Cottage 
Grove Ave. eingefäfigt wurden, will 
die Polizei vorerst nicht preiögeben. 
—)>—— 


Schlimm zugerichtet. 


Auf den Geleiſen der Gürtelbahn in 
Le Moyne, Ill. wurde geſtern der 39: 
jährige Weichenſteller Wm. Litky, Nr. 
7828 Lowe Ave., von einer Rangir— 
lokomotive über den Haufen gefahren 
und eine Strecke von 20 Fuß mitge— 
ſchleift. Im hieſigen St. Annen— 
hoſpital, wo er Aufnahme fand, wurde 
feſtaeſtellt, daß er einen Armbruch, 
ſchwere Wunden und innerlich Ver— 
letzungen erlitten hat. Sein Zuſtand 
wird als nahezu hoffnungslos bezeich— 
net. 

——1+0 ——— 


* Die Vereinigung der Gefchäfts- 
leute an der Dearborn Straße hat 
heute ein Abfommen unterzeichnet, nad) 
welchem fie innerhalb von zwei Mona= 
ten ziwifchen der Late und der Bolt 
Str. in der Dearbornötr. 78 elettrifche 
Lampen von fehr großer Leuchtkraft 
wird anbringen laffen. Für die An- 
bringung meiterer 29 Yampen wird bie 
Stadt jorgen. 

— 


Todesfälle. 


Nahitebend beröffentlihen wir die Namen ber 
Deutichen, iiber deren Tod dem Gefundheit3amt 
wr.omg zuging: 

Brodmann, Gafver, 59 N.; 2253 ®. 21. Str, 

Haaft, Minnie, 52 %.: 4828 Nuftine Sir. 

Heim, Appolonia, 75 .; 1151 Belmont Ave, 

Koch, Gertrude, 83 .3.; 4237 Kongreß Str. 

yurtd, Ehriftiana, 72 I.; 3709 ©. Honore Str, 

— ——— — 


Bankerotterklärungen. 


Un Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten 
ſuchen im Diſtriftsgericht nach: 
Albert Morriſon, 4449 Greenwood Ave. — 
Verbindlichleiten, $641; Beſtände, 8172.50. 
Robert M. Sommer Verbindlichleiten, 
$1160.77; Beitände, $347.50. 
J. Stegan Verbindlichfeiten, 
ftände, $225. 

— — —— 


Bauerlanbnißſcheine. 


$2288; Bes 


wurden ausgeftellt an: 

5909 Stenmore Unpe., 1-itöd. Baditein-Sarage; 
Frau Willtam MeRoberts, $2000. 

3044 Reit 22, Str, 3ftöd, Baditein-Laden: u. 
Flatgebäude; &. E. Zunt, $7500. 

3542 Benfacola Wve., 1:itöd,. Baditein-Wohn- 
haus; Nofepb Doyle, 82200. 

2314-16-18 Yincoln PBarklway, 3:ftöd, Baditein: 
Nelidenz: CE. BB. Demwes, $12,500. 

5125-31 ©. Samper pe, 2-itöd. Bacitein- 
slatgebände: WBolitra Bros., 59200. 

7250 St. Lawrence Upe., 2:itöd. Backſtein-Flat⸗ 
gebäude: Frau Y. Thorem, $4500. 
T29-—-31.N. Winceiter Ave., 2:ftöf, Baditein- 

Yabrifgebäude: M, U. Goldberger, $9000. 

1510-12-14 Michigan Ave., >-Ttod. Baditeins 
Geſchäftshaus; Joſeph Roſenberg, $40,000. 

6966 Fuilerton Ave., 2:itöd. Baditein-Slatge: 
bäude;, M. E. Neffen, $3000, 

3857 —59 Ardher Mde., 1-Mtöd. Baditein-Laden- 
aebäude: R. SC. Bafer, $4300. 

2743 W. 38. Sir, 2itöd. Baditein-Laden: und 
„Flatgebäude; Bictor Brascau, $5000, 

— — ee — — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Delia gegen Nicholas Boeſen, Verbrechen; 
John gegen Anna Steinbeck, Berlafien; Mary 
gegen »erbert ©. Kallaban, Ehebrub; Martha 
egen Kohn Brezinäft, Berlaffen; Wm. L. gegen 
Eltin Neid, Gbebrud; Elisabeth‘ gegen Robert 
Holli, Berlaffen; Emma gegen George R. Wil— 
fon, Berlaffen; Youns gegen Jobanna Medlies, 
graufante Detannung: Die gegen James Ha- 
milton, garaufame Behandlung: Bettie gegen 
Sohn I. Gilmore, Verlafien; Viabei aegen Val: 
ter 9. Necd, Berlaffen; Ethel gegen Fred M. 
BWeper, Berlaffen: Conſtance gegen Louis I. N. 
De Montmorrench, — Behandlung; Hat⸗ 
tie gegen Philipp Birſell, grauſame Behänd— 
lung; Birdie gegen James, G. Brittain, Trunl— 
ſuchi; Pioter, gegen Stefanza Valuszlieviez, 
Berlaiien: Iofeph gegen Naitacia Iacinf, Ber: 
lafien; Wladnslawa gegen Mlerander Malac- 
zewsti, Berlaffen; Genebiepa gegen Lee €, 
Borce, graufame Behandlung. 
—+:90 ——— 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. Februar 1918. 

(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Gen. 
(Baarpreiie.) 

Beizen, Nr. 2, rot, $1.07W—$1.09%; Nr. 3, 
rot, 98C—$1.04; Nr. 2, harter Winterweizen, 
PIE 92Y%c; Nr. 3, hart, 90—Bic, 

Srübjahrmweizen Nr. 1, 92—92%c; 
Nr. 2, O—Nic; Nr. 3, 86—88c. 

Mais, Nr. 2, 4M%c; Ar. 2, weiß, 5006; Nr. 2, 
gelb, Dpe: Ar. 3, 4TIE—4%; Nr. 3, melß, 
49-306; Nr. 3, gelb, IT4—40lac; Nr. 4, 
46—ATkar. 

Hafer, Nr. 2, wei, 34.—3dc; Nr. 3, weiß, 
33—3314c; Nr, 4 meih, 32—32%c; Stand 


ard, 33a —Ikc. i 
63%%c; Nr. 3, 60%; Nr. 4, 


Roggen, "Wr. 2, 
D&. 

Gerfte. „Malting“, 53—70c: „Feed“, 48— 
5ic; „Screenings”, 30—4öc. 

Mebl. „Spring Batents“, S4.80—$5.10 das 
ab: Noggenmehl, $3.00—$3.50; „Firft 
Slears“, iute, $3.50—3.70; „Straigbt”, jute, 

34.50-84.75. 

Heu. (DBerfauf auf den Geleifen). —Beites Ti» 
motbh, $16.50—$17.50; Nr. 1, $14.00— 
$16.00; beites Prairie, $12.50—$13.50; Nr. 
1, $11.00—$12.00: Nr. 2, $10.00—$10,50; 
Badheu, $7.00—$7.50. 

TZimotbyfamen „Caſh Lots“, $2,75— 

$12.00—$10.50. 


3.75. 

Kleeiamen. on Lota”, 
el 

Ctandard, weiß, 150............8 
Heabdltght, 170 . ö 
FT 
Rapbiba ....... * 
Leinfamen-Del, rob, per 5 Ya 

do,, gereinigt, Der 5 Fa 


Zerpentin 
Shladtvien. 

Nindpieb. Gute Dis audgefuchte Stiere, 
nn = per 100 Biund; nrittlere bis 
gute „Beebes“, $6.00—$7.00; mittlere bis 
ute Kühe, $4.25—$0.50: gute Dis ausge 
. Kälber, $9.25—$10.50; Bullen, Zlei- 
idermwaare, $6.25—$6.75. \ 

Schweine Gute bis ausgelucdhte Böleltvaare. 
$3.15—$8,25 ver 100 Blund; quite bis aus- 
aefuhte (zum Berfandt), $8.25-—$8.35; 
wittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
38.15— 88.30; gute bis ausgefuhte Ferkel, 
$7.00—$7.85; Über, $3.50-—34.50. 

Shafe. „Wetberd”, per 100 Piund, $.25— 

40; „Breeding Kines“, $4,00—$5.00; 
„Native Dearlings“, $7.00—$7.75; 
Lambs“, $3.00—$9.00; „Seeding Larıba“, 

$6.00—$7.25. 


Moitereipropnuite, 
Butter— 


Ereamerh“, ; d. Bid. 035 —0.35% 
& J Be: 021 02 


Dollar 


Spezial- und zugezogene Kraut: 


heiten von Männern 


Blutvergiftung, Hantausichläge, 
Sleden, Finnen, Geihwire im 
Aals, anf der Zunge, im Mund 


Berlorene Mannestraft, Wafjer: 
Beſchwerden, Jugendverirrungen, 


ge» 


Entzündungen, 
| ihwollene Venen 


verfuotete, 


braudt bezahll 
zu werden 
bis geheilt. 


Leiden Sie an zerböfen Krank⸗ 
heiten, deiien Heilung Sie Ihrem 
Familienarzt nicht anvertrauen 
mögen? 


Schleimflecken im Munde, übelrte⸗ 
chender Athem und ſonſtigesShmptome 
von ſchlechtem lut herrührend, 
permanent geheilt. 


Mannestraft—Haben Sie bie 
Gejehe der Natur verlegt? Schwa- 
her Rüden, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, AYugendfünden, bie 
Gelaen bon Tchlecdhtem_ Lebendgang, 
Zittern der Glieder, Scheuheit, Bes 
trübtheit, Kräfteverlujt durch unna= 
türlihe Gewohnheiten heibeigeführt. 
Bedenken Ste, mir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


Unterfuhung und Rath frei. 


Spredhftunden: von 10 bi! 4 Uhr Nachmittags und von 6 bis 7 ihr Abends; 
Sonntag? und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittag2. 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Eier— 
„Ebeds", das 
„Dirties“, das D 
„Firſts“, das .. 0.164 — 0.1815 
„Ertras”, das Dugend...... 0.26 
„Ztorage”, da3 Dukßend ö 
Küle- 
Rahmläſe, „Twins“, d. 
„Keung Umerica”, d. ° 
„Daifles“, das Pf 
Prid, das Pfund 
Schweizer, neu, dad Pfund, 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Halbfle:i, 
Geflügel (lebend)— 
Sübner, das Plunmd......... 
„Springs“, das Pfund. ..... 
Trutbübner, das Blund.... 
Hübhne, das Pfund 
Enten, das Bfund 
Gänfe, da3 Pfund. ..c.u un. 
Geflügel (sugeridtet)— 
Teutbühner, das PBfund..... 0.19 
Sihner, das Pfund... 
„Springs”, das Pfund 
Hübne, das Pfund........» . 
Kavaunen, das Pfund. ..... 
Enten, das Pfund.......... 
Gänſe, das Pfund........... 
Kälber (geihladtet)— 
80 — 60 Bild. Gewicht, 
60— SO Pd. Gewicht, fd. 0.12 
80—100 id. Gewicht, Pfd. 0.13 
Gemüfe und friihed Opft. 
Aepfel, das Faßz............... 2.00 
sitronen, die Kiſte 
rangen, die Kiſte *2626*644 
Grapẽe Fruit, die Kiſte........ 
Kroñsbeeren, das Faß. ... 
Erdbeeren, Floxida, das 
Gurken, zwei Dutzend... 
Kraut. das Faß . 53* 
Blumenfobl, die Kiüte.. 
Sellerie, die Kiſte 
Kopiſalat, die Kiepe 
Blaättſalai, die Hiite....uu..... 
Brunnentreſſe, Dd. Bündchen.. 
Weerreitig, der Bund, ........ 
Rote Rüben, der Sachk. ......... 
Wiohrrüben, der Sad... nn... 
Tomaten, die Kifte . 
Zwiebeln, deu_ ®ad.... 
Rüben, der Sad 
Reterfilie, daS FaB...... un. 
Radieshen, Das Dupend........ 
Spinat, der Kübel..... euren... 
Bobnen E 
Sriime Schmittbohnen, Kiepe 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Rote Nierenbobnen ..... ..1 
Kartoffeln, der Bujbel 
do., neue, Dad "ab... 
Sühfartoffeln, da3 ab 


—-—— 


0.13 —0.153% 
. 0.15 —0.15% 


— da nd 
2 
* 
Fi 


pe a — 
Or nnin 


Bid. 0.11 


444 | esss>> 
x 


m 
>» 


Quart 


Der Grundeigentumsmarkt. 
Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe ton $1000 umd darüber wurden amt⸗ 
lih eingetragen: 

Rerrn Str., 59 5. füdl. von North Shore Uve,, 

— 30 bei 124; Ruffell Thfon an Fred 
=. Inman, $1290. 2% * 

Lincoln Ave., 68 5. nördl. von Wilfon, Weftfr., 
25 bei 125; Marh ©. Gannow an Karl %. 
Rapp, $IR00, 

c“H MM apenswood Barf, 292 8. m. bon Xam- 
rence Ave., Weitfront, 100 bei 163; Ihe Mb 
bott Alfaloid Co. an Geo. H. Gandler, $10,000 

Ehrtitiana Ave,, Nordoltete Grace Etr., Weltir., 
97 bei 124; Franf Hoffmann an Ino. WB. Ba- 
bis, $3500. = z F 

Drale Aben aas F. ſüdl. von Montroſe, Weſt— 
front, 50 bei 125; Alonzo 9. Hill an Regina 
E. @ill, $2000. 

N. 44. Ube., 92%. nördl. bon Belben, Weilfr., 
125 bei 122; Henry W. Willen an Hertha ?. 
Ebert, $2500. ö 

Humbold Eir.,, Cüdoitele Montrofe Ave., Weit: 

“front, 75 bei 125; Erben von Samıl, Xodivaod 
an Reter Hoeffner, $2800. Bis 

Gleveland Ave., 185 3. füdl. von Center Sir., 
Dftfront, 25 bei 127%; Anna €. Rauen au 
Eimer ©. Wilt, $1250. . = 

Eiybourn Abde,, {25 F. füböftl, von Cooper Sit., 
Norboitiront, 25 Du 200; Theo. Swanſon an 
Shas. Wiftrand, $4500, 2 

1251 SaSalle Ave., Weitir., 24.84 bei 97; Fans 
nie &. Ratrid an Agnes T. Merfle, $8000. 

Tomniend Str, 149 *. füidl. von Hobbie, Weit- 
front, 24 bei 100: Giufeppe Santopito an Cal: 
datore Cartmi, $7000. 

35. Sir, Südweltede Hermitage Ave., Nordir., 
55 bei 133; Marion 9. Blffell an Sophia 

fingelhofer, $P70V. £ = 

3 Ei, 75 8. öftl, von Francisco Ave., Südfr., 
43 bei 125; Annie Riskfin an Nidore Wein- 
berg, 3650. ® 

Unton Ave., 248 3. füdl. von 31. Ste. Ditiront, 
25 bei 125; Bridget mM, Eahill an Maria ©, 
Haag, $4500. 2 

art Oneer. -Wabafh Ape., 105 %. nördl, bon 
Hubbard Blace, Titiront, 25 bet 165: Wabalh 
pe.. SO 3. füdl. von Ban Buren Str,, Ditft., 
80 bei 165, Lealebold Citate: Wabalh lve., 
144 3. fübl, von Gongreh Ztr., Ditir., 48 bei 
165, Lenfeheld Eitate: Wabalh Uve., 80 *. It. 
von Sarctfon Etr., Weitiront, 40_ bei 1128. 
geafehold Gftate, 7 Ia., 6 PBros.; Frederid Mt. 
Barnheiiel an Qreenebeum Sen3 Banf and 
Zruft Co., $180,000. 3 

Gleen wool Ave., 175 3. füdl. von 64. Str. 
Weitir., 25 bei 141; Carab Herfälfer an Ino, 
Haben, $6250. 

— kibe.. 257 3%. nördl. von 83. SGtr., 
Reit. 24 bei 200: — J. Roche an 

ia® ©. Henderfon, $7350. x 
mlabkion Abe. 104 #. füdl. von Dit_50. Str, 
Mettfr., 50 bei 150: Erben von Martin G 

Magill an Mae Haven Dide, $8500, 

Michigan Ape., 108 3. nördl. von 57. Eir., Oft: 
front, 100 bei 161: Wm. 9. Davis an Andrew 
Mortenfon, $12,000. * 

80. Place, Nordiveitete Tangleh Ape., Südfrent, 
40 bei 123; Ino, 3. Anderfon an Herbert M. 
Romwer, $7000. t 

—* dibe 2558. füdl, von 88, Str., Welt: 
front, 25 bei 138%; Virgil M. Brand an ran 
Klinomwött, $1000. Be 

47. Zir., Nordmweltede Albany Ave., Züdfront, 
50 bei 125; Howard Hazlett an Hans WU. Han- 
fen, $1000. : a 

51. kr 965 5. weitl. bon Germitage Ube., Nord: 
front, 48 bei 125; Iofeph I. Raubil an yrant 

tatoufel, 83000. ah = 2 

— * 8. nördl. don 51., Oftfront, 25 
bei 124: Ias. ®. O’Mara an ad. F. Dumme, 
1500. —— 

rn @ir., 200 3. f. bon 48., Oftfr., 25 bei 124; 
&. Janidi an Maryanna Koprowsli, $2400. 

Honore Str., 149 5. f. von 56., Oftfr., 30 bei 
124: Tilda Weitbera an Albert Ziegler, 84300. 

63. Str., 100 8. mweltl. von Claremont, MIve., 
Mordfr., 25 bei 135: Branfie B. Baler an 
James Beterien, $2800. _ ee 

Halited Str., 148 5. f. von 72., Weitfr., 25 bei 
125; Geceha €. Sones u. A., dur M. in Eh,, 
an Harry M. Engelftein, $1300. 

Rowwe Are., 248 3. lübl. von 67. Str., Dftfront, 
50 bei 100; Mary U. MeAleer an Jacob 9. 

iener, 35000. 2 

3. ¶von 70. Oftit. 41 bei 

110: Arthur Ban Dell an Ehasd. B. Britt, 


3000. a * * = . 
Saiften Str., 200 %. i. bon 72., Ditfr., 25 bei 
Eurielli' an Inv. 9. Baumann, 


121: no, 
Str, 100 8. f. von 84., DOftfe,, 100 bei 


— 
reen ) 

Eigentum; Auftin La Monte an 
3400. 


125, m. a. 
Mar Mebner, 


Schifts - Karten 


von und nah Guropa. 


Boitanweifungen, _ Geldwehiel, Bollmadten, 
m. Grhfhaften, KRollettionen. 


PBrompte, reelle Bebienung. 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave. 


REN sv⸗· A 


CHICAGO, ILL. 


Finanzielles. 


— — 


Treuhänder 


Gentral Trust Co. von Illinois 
125 WEST :MONROE STR. 
Wirft ald3 Vormund und Bertrauendmaniz 
für Berfonen und Korporationen. 
Kapital und Ueberſchuß $5,500,000. 


— — — 


nu Geld zu verleihen 


auf nbeigenthfum au ben 
ae Bedingungen. 


Borzüiglicdte erfte Hypotheken 


au 5 bis 6% Binfen ftet3 an Sanb, 


A. Holinger & Co. (lit.) 


Suite 201-—205, 179 W. BWaihington Str, 
Xelepbon 1191 Main. in12,mifame® 


Schiffsfarten 
s2s.. Europa 


526 bon 


Ertra billig in 3. und 2. Rajlite, 


Dirchbillette nad allen Plägen in Deutichland, 
Deiierveih, Ungarn. Gepäd abgeholt und auf 
Banıpfer befördert. 


Ausländiide Münzforten zum Zages 
Ber. Staaten Retlevälie Beiorgt. — 


ANTON BOENERT 85:1" :5%. 
tt 616 Süd Dearborn Str, 


nabe Bolf und Dearborn Str. Depot, 
Dlien bis 6 Uhr Abends. Sonntags 5i3 1. !lbr. 
famomtfr* 


Schifſstarten 
Extra bitlig auf den Dampfern der 


URANIUM STEAMSHIP G0.. LTD, 


Von New Mortnad Rotterdam uf.m, 
Wegen N iötunt menden Gie 4% on 


J. V. ZINNER & CO. 


BWeitlihe Generalagenten. 
140 N. Dearborn Str. Ede Randolph, 
Mien 8 Morg. bis 6 Abends. Sonntags 9—12. 
offen 8 ale ee ioends. Sonnt, —L 
en orgen , Abends. Son 
* 1and.!onmomifr® 


arnım I 


OSCAR F. MAYER & BRD. 


BI Wurit überall bevorzugt? WR 


3 dieſelbe miit der peinlichſten Keinlichtent. 
Weil En ba Materie Vergehieht wich, 
Befragt Euren Biefezanten hierüber, 

a 300fırifrma® 


— 


Dr. SCHWARZ kun 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, Deztergebänbe. 


—— ——— 


Chica 

Unfta erfahrene beutiche 

fen und betraditen e8 als eine Ebre, 
denben ——— ſo ſchnell w 

IS von ihren Beiden au heilen. 

len gründli und unter Garantie alle 


eheimen — der Männer unb 

Brauen; Anterleibsleiden un 

en Bei Mäbden, Menitruations 

nen, f, Dlutbergiftungen, an 

tungen, berlorene Maärnedtraft, & 

Qungen, Beben, Ri ens, Da 
arın 


1» wunb 
hai » mung, Müdgrato 
ce hal ons ale M 
am Mörper unb 

uen ımb Biden nber 
— WMelwode) T 

m ’ 

en, Ingende Beiden u, f. w auen 


werden bon Prauenarzt Dame) 
beit. 3. Int ebiain 


Nurbreidollard 
er Monat. eibet bie aus, 
— 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, Co., 


154 N. 5. Auenue, 
nahe Manbolph. . 


Gen te db 
Sultan, 
bon 


4 j 

R 4 
Schuhe * urze 
tänftlihe Arme unb Weine. 


Unterfuhung unb Mat feel. 


Beſſerun ww und 
Biele ge Sun? t unferem 
pparaten. 


neueiten 
oifen nu IR, 


Sonntags 
Trauen-Bedienung für Damen. 


ae VV— 
Ellliihe Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänder, direft von der Yabrif an End. 


— — 
Be 1.75 


— 6000 
Leibbinden — 3:25 


Bra se 
Bir fabriziren über 100 
under, 


a 2 
Offen täglih bon 9 Borm, 

‚9 7 uhr Abends. Sonme 

tag3 bon 9 big 12 Upr, 





—— 


2500-2510 
W. North Ave. 


Ede Campbell. 


nn genen 


2500 2510 
W. North Ave, 


Gfe Campbell. 


Tanjende von Nards, Hunderte von hübſchen Muſtern von 
Neuen Srübjabr: und Sommer: 
Moaichkleider: Stoffen 


zu einer großen Erjvarnid. — Kommt früh und habt die erite Auswahl. 


9000 YJD8. von 32501. Kleider: Percales — in einer fehr aroßen 
Auswahl von hellem und dunklem Indigoblau, jowie weiem Grund 
mit hübjchen Streifen und Punkten — die Hard zu.......... 


Tic 


wabrifenden von Wafchitoffen 


8000 Yarb3 Toil du Nord Kleider- 


Gingbam, jedermann fennt diefen aus | 


gezeichneten Stoff, in langen Fabrif- 
reitern, nie für weniger al3 12%%2c die 
Ber verfauft, in diefem 

erlauf, die Yard 


B63Öllige Perenles — mührend biefes 
Berkauf3 werden 4000 Yards auf uns 
ſere Tiſche gemorfen,ein dauerhafter 
121% Stoff aroge Fabrifreiter, Anı« 
digo blau, aud) weißer Grumd Chirts 
ing Mujfter, die Yard B%c 


Fabrifenden:Berfauf in unf. Domeftie-Dept. 


2500 Yards von Tonriften- 
abrifreiter; 
10c Qualität; 


2500 BYE. von Dinilting- 
Kalilo, Pabrifreiter, Sc | flanell, 
Qualität, die Ic 


die Yard 


Stickerei: Edgings und Kleider: Flouneings 
Während diefes Yabrifrefter- Verlaufs werden Staple Stidereien und waichbare Spiten bilfiger als je gupor geboten. 


45göll. Voile Flouncing, mit | 45 Bol breit, 20> bis 
einem mercerized Faden auf | zöllige tiefe 


er em Se: Be beitidt, | 
rachtvolle uſter, 2 
— neu, Dd.... 75e 


Vartie 1. 6r bis 10c Stidereien und 
Einſätze; in hübſchen neuen 
Muſtern, die Yard 


Neue waſchbare Kleiderſtoffe 


Nie zuvor wurde die Saiſon mit einer ſolch großen Varietät von feinen Sachen in Baumwolle, Leinen und mercerized 
Unſere Lager zeigen die neueſten und auserleſenſten Ideen. Inſpezirt und vergleicht dieſelben. 


Waſchſtoffen eröffnet. 
Neue RatineSuitings, in weiß, ſchlicht⸗ 
farbig, Streifen und fanch Kombingtio⸗ 
nen, eine große Varietät, zu dc 
fpeziellem Brei, Yard, zu.... 

Newport Galaten Gloth, neue Früh. 45c 


abrmujter, für Kindertarhten, Far 


rilreiter-VBerlfauf, Yard nur 


Plaudercei aus Eurodpa, 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
Bon Auguft Bvedlim | 
| 


Feldmarſchall v. d. Golg über das türkifhe Hcer. 
— Kaifer3 Geburtstags-Parade. — Probeweiſe 
Mobilmachung. — Die neue Heeresvbermehrung 
und die allgemeine Wehrpflicht. — Rheiniſcher 
und Berliner Karneval. — Zwei empfehlens— 
werte Einrichtungen. 

Der ganz programmwidrige Putſch 
der Jungtürken in SKonjtantinopel 
wird, davon ift mun hier feit über- 
zeugt, an dem Schidjal ber Türkei 
nicht ändern. el und 
Zeil der Anfeln an der kleinafiatifchen | 


Küfte müffen geopfert merben, und | 


dann wird die Türfei wieder für eine | 
Weile Ruhe haben und meiter mur=- 


iteln, bis ein neuer Uderlaß von den | 


freundlihen Nachbarn beliebt wird. 
Sp erging es ja auch einjt ben 
VBolen, deren außgedehnies und 
mächtiges Reid) Rußland, Defterreich 
und Preußen nach und nad) unter ſich 
aufteilten. Der von ausländiſchen 
Zeitungen wegen der Niederlagen des 
türfifchen Heeres fo heftig angegriffene 
Felbmarjchall v. d. Golf hat neu> 
Yich in der „Deutfchen Rundihau” in 
einem längeren Auflag auf die gegen 
ihn wegen der im türfifchen Heere ein= 
geführten Neformen nad deutjchem 
Mufter erhobenen Bejchuldigungen ge= 
antwortet und nachgewiefen, daß er 
nicht für die türkifchen Mißerfolge 
verantwortlich fei. Er habe jchon vor 
fiebzehn Jahren die Türkei verlaffen, 
und e3 fer den in türkifchen Dieniten 
feitvem verbliebenen deutfchen Dffi- 
zieren unmöglich geweſen, wirkliche 
Beſſerungen im großen Stil ein— 
zuführen. „Nicht ich, nicht die zurzeit 
in ber türfifchen Armee dienenden 
deutfchen Offiziere, jondern das ganze 
verhaßte Deutichland jollte herab» 
gefebt, jein Anfehen bei Freund und 
Feind gemindert werden.“ Nach ben 
Erfahrungen, die Deutihhland mit 
Japan, China und der Türkei gemacht 
bat, ift e3 die Anficht vieler deutfcher 
Dffiziere, daß man endlich einmal auf- 
hören ſolle, deutſche Inſtrukteure frem— 
den Ländern zu liefern, und um— 
gekehrt, fremdländiſche Offiziere im 
deutſchen Heere einzuſtellen, um ihnen 
Gelegenheit zu geben, das deutſche 
Militärweſen kennen zu lernen. Dank 
hat Deutſchland für die Liebens— 
würdigkeiten nie gehabt; auch nicht 
von den Türken, die engliſchem Ein— 
fluß bis in die jüngſten Tage hinein 
noch zugänglicher waren, als dem der 
uneigennützigen deutſchen Freunde. 


in dieſem Jahre ſein fünfundzwanzig⸗ 
jähriges Amtsjubiläum feiert, wurde 
diesmal beſonders feſtlich begangen. 
In den Reden bei den Paraden und 
Feſtmahlen wurde auf 1813 hingemie- 
fen, und die Erwartung ausgefprochen, 


CASTORIA Füsäugingeund Kinder. 
Sie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Adrianopel und ein: 


Feine Swiß Flouncings — 
volle durchbrochene 
Entwürfe, Yard 


800 Yards von Stickerei Edges und Einſätzen; ſoeben erhalten; werden auf Bar- 
gain-Tiſchen während dieſes Fabrikreſter -Verkaufs in drei Partien ausgelegt: 


Erſatzreſerve 
Der 54. Geburtstag des Kaiſers, der 


283öüll. Percales —dunkel⸗ od. 
hellblau, gute Muſter. Yard. 63%4c 
32581. blaue Bell Cheviots, dies ift ge- 
nau der Stoff, den Ihr für Pinderfleis 
der, Hausfleider oder Arbeitähemden 
münfcht, die Nard für 


Dan Bevbur. erg —— 
auerhaft, echtfarbiges Cloth, 

die Yard 6%4c 
Taujende von Yards von amerifant- 
fhem indigblauem Salifo, 

die Yard 


12120 Qualität — 
die Ward 


634€ 


26⸗ 


Arbeit, pracht⸗ 


Auswahl, die 
Yard 


Ic 


Partie 2. 12c bi3 15c mittelbreite Sti- 


dereien und&dges, eine große 
Yusio.. hübiche, feitearben Mb. DI2E 


Unfer nene3 FBrühjahr- Sortiment von 
eleganten, fejt getvobenen mercerized 
Poplinss. Ein Stoff, der unitbertreff- 
ih in Bezug auf Dauerhaftigfeit und 
Gleganz tt. Diejer Stoff ift qut 3dc 
oder 40c wert, marfirt, jpe= 

ziell, die Yard 


daß das deutfche Volt auch) jegt wieder 
freudig dem Rufe des Kaifjers folgen 
werde, wenn das Vaterland in Gefahr 
märe. ch habe mir die Kailerparade 
in Koblenz angefehen und alte Er: 


| innerungen in mir wachgerufen an die 


Seit, wo ich felbft mit dabei mar. 
6500 Mann mit fünf Militärkapellen 
marjchirten an dem fommandirenden 
General des VIII. Korps vorüber, 
und dann famen die Veteranen der 
legten Feldzüge und die jungen Krieger, 
pereinsiweile, mit fliegenden Fahnen 
und unter den Klängen des alten 
Mariches „Rietib, Mutter, die Yand- 
mehr fommt.“ Es mwaren noch Leute 
vom badifchien Feldzug 1849 darunter, 
dann jolhe vom däniſchen, öſter— 
reichiſchen und franzöſiſchen Kriege, 
mancher vom Alter gebeugte Mann 
mit greiſem Haar und Bart. Aber 
ſtramm kamen ſie am Höchſtkommandi— 
renden vorüber, der ſie vorher bei der 
Paradeaufſtellung freundlich begrüßt 
hatte, ein erhebendes Schauſpiel für 
die heranwachſende Jugend, die den 
bunten Rock auch noch anziehen muß. 


Neulich wurde wieder 'mal in Koblenz 


ein Infanterieregiment probeweiſe 
mobil gemacht. Um 7 Uhr früh, als 
die Mannſchaften gerade beim Früh— 
ſtück ſaßen, traf völlig unerwartet der 
Befehl zur Mobilmachung in der 
Kaſerne ein. Zunächſt wurden die 
Kriegsgarnituren, feldgraue Uniform 
mit allem Zubehör, in Empfang ge— 
nommen, — „gefaßt“, wie es in der 
Kommißſprache heißt. Dann wurden 
die ſcharfen Patronen, Büchſenfleiſch, 
Zwieback, Oel, Pfeffer, Salz uſw. aus— 
gegeben, der „eiſerne Beſtand“, der 
mit dem Verbandszeug, Schuhen, 
Wäſche uſw., im Torniſter verſtaut 
wurde. Nachmittags um 2 Uhr 20 
Min. ſtand das ganze Regiment kriegs⸗ 
marſchmäßig auf dem Kaſernenplatz, 
im Hintergrunde die Proviant- und 
Sanitätswagen mit voller Ausrüſtung 
und Beſpannung. Die Mobilmachung 
hatte alſo nur etwas über ſieben 
Stunden erfordert! Lieb' Vaterland, 
magſt ruhig ſein! Aber um den Welt— 
frieden noch mehr zu ſichern, ſollen 
Heer und Lufiflotte bedeutend ver— 
ſtärkt werden, zu welchem Zwecke dem 
Reichstag nächſtens eine Vorlage zu— 
geht, in welcher etwa fünfzig Mill. 
Doll. gefordert werden. Es handelt 
ſich zunächſt um die Schaffung der 
noch fehlenden dritten Bataillone der 
Infanterieregimenter, für welche die 
bei der Ziehung als überflüſſig der 
überwieſenen Mann—⸗ 
ſchaften in Ausſicht genommen ſind. 
Die allgemeine Wehrpflicht beſtand ſeit 
Jahren tatſächlich nur auf dem Papier. 
Im letzten Jahre wurden über 75,000 


Rekruten über den Bedarf wieder nach 


Hauſe geſandt, alles felddienſtfähige 
Leute, die auf dieſe Weiſe vom 
— — — —— ï 

men 
nterschrift 
we in 


3000 PdE. gebleichter Sha- 
fer Flanell, Fabrikreſter, — 


Feine Schattenjpisen und 
Einjäße, 15c u. 20c Werte 
eine jehr aroße Partie zur 


4000 Yb8. Everett Claffic Mleiderging- 
hams, alle Muiter, ein ausgezeichneter 
ımd dauerhafter Stoff, 10c 

wert, die Nard 

3000 Dd8. Fabrifreiter von jeibege- 
jtreiften und feidegemufterten Ging- 
ham? — pracdtvolle Mufter — 2c 
die Mard ijt der reguläre 

Preis; die Nard 

Mitado Crepe — für Kimonos nnd 
Hausfleider — fanch Entwürfe — 


18c Werte — die Yard filr 1 1%c 


4000 958. ungebl. —A 
bray, Eu 39 Zoll 
breit; die Yard 

firr.. 7e 


dc 


Breite fey. baumwoll. Spitzen 
Bands, in jchiwerer oder fei- 
ner Arbeit, die neueſtenIdeen 
für Frühjahrtrachten 12 c 
— große Partie, Wd.. ww 


dc 


Partie 3. 18c bis 25c Stidereien, 8 bis 


10 Zoll breit, elegante Mus 
iter, die Yard 1 1%4cC 


Farbiges jeidenppretirtes Leinen Suit- 
ing, einer der beliebteften Stoffe diefer 
Saiſon. In allen neuen Krübjahr- 
farben — jpez. Wert — 

die Yard nur 


Militärbienft freifamen. Das fol nun 
geändert merden, eine Mafregel, die 
aus Gerechtigkeitsgründen nur quts 
geheißen merden fann, wenn aud) 
andererjeit3 den GSteuerzahlern da= 
dureh neue fchmwere Laften auferlegt 
werden. In Frankreich dient ein Jeder, 
der noch eben dienſtbrauchbar iſt, und 
Sie können ſich vorſtellen, daß man 
dort, wie auch in England, von der 
geplanten Heeresverſtärkung des Reichs— 
heeres um ſo weniger erbaut iſt, als 
man ſie nicht nachmachen kann, wenig— 
ſtens nicht in Frankreich, das 39 Mill. 
Köpfe zählt, gegenüber 67 Millionen 
in Deutſchland, und kaum noch im 
Stande iſt, ſein Heer in der bisherigen 
Stärke zu erhalten. Viele ausländiſche 
Zeitungen machen ſich unnötige Sorgen 
darum, Deutſchland könne auf die 
Dauer ſolche große Opfer für Heer 
und Flotte nicht bringen; doch darin 
irren ſie ſich. Es brauchen nur die 
Steuerſchrauben bei den höheren Ein— 
kommen etwas angezogen oder die 
ſo niedrigen Beamtenſteuern erhöht zu 
werden, um die Reichskaſſe um Hun— 
derte von Millionen Mark zu be— 
reichern, ohne alſo die weniger ſteuer— 
tkräftigen Leute in Anſpruch zu neh— 
men, was ohne Zweifel auch geſchehen 
wird, wenn die Ausgaben für Heer 
und Flotte demnächſt erhöht werden. 
Vorläufig macht ſich aber Niemand 
Sorge um dieſe Angelegenheit, und 
wenn auch oft tüchtig über die 
hohen Abgaben geſchimpft wird, ſo 
trinkt deshalb doch Niemand einen 
Schoppen weniger. Wir feiern in den 
nächſten drei Tagen Karneval, und 
dabei merkt man wahrlich nichts von 
den ſchlechten Zeiten. Dieſes Narren— 
feſt iſt ein echt rheiniſches, und wer ein 
ſolches in Köln, Koblenz oder Mainz 
jemals mitgemacht hat, der wird, ſo— 
fern er nicht ſelbſt Rheinländer iſt, ſich 
verwundert fragen, wie es möglich iſt, 
daß ſonſt ganz vernünftige und ernſte 
Menſchen ſo ganz plötzlich meſchugge 
werden konnten. Wir hatten eine 
dringende Einladung für den Kölner 
Karneval erhalten, lehnten aber dan— 
kend ab, weil wir hier gerade genug 
Narretei haben und ich perſönlich in— 
folge eines ſchweren Bronchialkatarrhs 
das Haus hüten und ſehr ſolide ſein 
muß. So hat es mein Freund, der 
Stabsarzt, verordnet, und ich füge 
mich bei Salbeitee, Emſerkrähnchen 
und Aſpirin ſeinen Anordnungen. In 
Berlin wird ja auch Karneval 
gefeiert, — man nennt ihn dort 
Faſching, — aber er iſt auch danach. 
Landesfremd für Berliner Boden, 
kaum verſtanden und ohne wirklichen 
Humor, wird der Berliner Faſching 
mit Maskenbällen, Bauernkirmeſſen, 
Geſindetänzen uſw. gefeiert, an denen 
der Berliner teilnimmt, ohne den 
Asphaltmenſchen abzulegen und ohne 
die Fähigkeit, ſich über ſich ſelbſt in 
harmloſer Weiſe luſtig zu machen. Ich 
habe einmal einen ſolchen Berliner 
Mastenball mitgemacht und werde ihn 
nie vergeffen. Länblich, fittlich. Berlin, 


| 
oder zivei fleinen Dliven-Tabletten vor 


die Kaiferftabt, bat dafür andere Bor» 
züge und Gebenswürbigfeiten, bie 
ihresgleichen juchen. So neuerdings 
ein Unternehmen, das als höchft zeit- 
gemäß in jeder Srofftadt Nahahmung 
verdient. E3 nennt fih „Siejta“, 
hat Unter den Linden feinen Sit und 
bietet Ruhe- und Erholungfuchenden 
jeine Räume an. 3 find fünfzig 
Kabinen, ausgejtattet mit einem Rube- 
bett — „Chaifelongque” auf Deutih — 
| einem Tifeh, einem Stuhl, Wald: 
gelegenheit und elektrifchem Licht. In 
ber eriten Klaſſe koſtet die erſte Ruhe— 
ſtunde 80 Pfennige, in der zweiten 
Klaſſe 60 Pfennige, jede weitere 
Stunde 50, bezw. 40 Pfennige. Spei— 
ſen werden nicht verabfolgt, aber 
alkoholfreie Getränke. Für die Sieſta 
in Betracht kommen Durchreiſende, Ein— 
käufe beſorgende Damen und Herren, 
und alle ſolche Leute, die in der Stadt 
zu tun haben und ruhebedürftig wer— 
den, ohne den Wunſch zu haben, in ein 
Wirtshaus einzukehren. Dieſes Unter— 
nehmen iſt mindeſtens ebenſo praktiſch 
und zeitgemäß, wie das einer mir be— 
kannten großen Weinwirtſchaft in 
Köln, die zwei kräftige Männer bereit 
hält, denen die manchmal recht ſchwie— 
rige Aufgabe zufällt, ſchwer angehei— 
terte und wegunfähige Gäſte ſicher 
nach Haus zu befördern, nötigenfalls 
in einer Droſchke, und zwar auf Koſten 
des Wirtes. 


— —ñ— — 


Die znglifhe Bühne, 


Chicago Dpera Houfe. — 
„Everymoman“, ein nad) alten Muftern 
aearbeitetes, aber durch moderne Aus- 
jtattungsfunft jehenswürdig und in- 
tereffant gemachtes fogenanntesMorals 
jpiel, wird von heute, Montag, an 
bi3 auf meiteres hier zur Aufführung 
gebracht werben. m vorigen Jahre 
ift es zuerit im „Auditorium“ und jpä= 
ter im „Grand Opera Houfe” gegeben 
morden, auf beiden Pläben unter be= 
deutendem Zulauf. 

Powers'. — Eine Frohmannſche 
Geſellſchaft mit dem beliebten Bonvi— 
vant John Drew an der Spitze wird 
hier während der laufenden Woche in 
Alfred Sutros neuem Luſtſpiel „A 
Perplexed Husband“ auftreten. Es' 
wird darin die Notlage eines Gatten 
geſchildert, deſſen beſſere Hälfte ſich 
plötzlich zu einer begeiſterten Vor— 
kämpferin der Frauenſtimmrechts— 
bewegung entwickelt. Er weiß dieſer 
Entwicklung eine andere Richtung zu 
geben, indem er der Gattin eine eben— 
falls emanzipationsbedürftige Mit— 
ſchweſter von ſehr vorteilhafter Er— 
ſcheinung zur Hausgenoſſin gibt. 

Auditorium. — „Ihe Daughter 
of Heaven“, das aroße, in China zur 
Zeit der mit dem Haufe Ming um dte 
Herrihaft ringenden Mandichu fpie- 
lende Ausjtattungsjtüd von PierreLoti 
und Judith Gautier, verbleibt hier bi3 
auf meiteres auf dem Spielplan. Es 
wird befanntlih mit der alänzenden 
Einrihtung gegeben, welches von ber 
Direktion des „Century Theater” in 
New York dafür beichafft worden ift. 
Viola Alfen tritt in der Rolle der 
Kaiferin auf. 

College. — Gemiffermaßen als 
Ermiderung auf ein von Joſeph Me— 
dill Patterſon verfaßtes Tendenzſtück 
iſt das Schauſpiel „The Abſolution“, 
von Stanley Wood, aufzufaſſen, das 
hier von der Direktion Gleaſon 
heute zum erſten Male herausgebracht 
werden und dann für den Reſt der 
Woche auf dem Spielplan bleiben wird. 

Victoria. — Die Geſangspoſſe 
„Madame Sherry'“, vor einigen Jah— 
ren mit großem Erfolge im Colonial 
Theater gegeben, wird jetzt, mit der 
gleichen Ausſtattung wie damals in 
der unteren Stadt, hier gegeben. In 
der Titelrolle tritt Frl. Bernice Macabe 
auf. 


Eromn. — „Ge Rich Quick Wal— 
lingford“, die dramatiſirte Bearbei— 
tung einiger amüſanter Gaunerge— 
ſchichten, welche unter dieſem Titel von 
Randolph Cheſterton in launigſter 
Weiſe erzählt worden ſind, ſteht für 

die laufende Woche auf dem Programm 
dieſes Theaters. 

Imperial. — „Lena Rivers“ 
| und vom Freitag an „AU Thief in the 
| Night“ Heikt es hier auf dem. Cpiel- 
| 


Beritopfung mehr. 
Ih bin für Oliven-Tabletten! 


Keine 
Dies ift der Ausruf von Taufenden, 
feitbem Dr. Edwards’ Dliven-Tablet» 
ten befannt geworben find, der Erfah 
für Ralomel. 
Dr. Edwards, ein praftizirenber 
Arzt feit 17 Jahren und ein alter Geg- 
ner ded Kalomel, entbedte die Her- 
ftelung der Dliven-Tabletten, ald er 
eine Anzahl von Patienten an chroni- 
fher Verftopfung und träger Leber 
behanbelte. 

Dr. Edwards' Oliven⸗Tabletten ent⸗ 
halten kein Kalomel, ſondern ſie ſind 

| ein heilenbes, leichtes Mbführmittel. 

Diefe fleinen überzuderten Tabletten 

| berurfachen fein Kneifen. 

Sie regen die Eingemeide und die 

| Xeber zu normaler Tätigfeit an. Sie 
zwingen fie niemal3 zu uns 
natürlicher Tätigkeit. 

Menn hr ab und zu einen üblen 
Gefhmad im Munde habt — Tchlechten 
Atem — ein fehmered, mildes Gefühl 
— nervöſen Kopfſchmerz — wenn Ahr 
an einer trägen Leber und Verſtopfung 
leidet, werdet Ihr ſchnelle, ſichere und 
nur befriedigende Linderung 
finden durch das Einnehmen von einem 


dem Schlafengehen. Sie ſind durch— 
aus harmlos. 

Tauſende nehmen eins jeden Abend 
für ihr Wohlbefinden. Probirt ſie. 

Jedes kleine Oliven-Tablett hat 
= u Wirkung.” 10c und 25c 

“ 

The er Zable&o., Columbus, D, 

a a 


Florida Grape 
Fruit, jede, 5c— 
Jumbo Peanuts, 
großes Maß ſpe⸗ 
ziell 
nur 


—— — 


Anlerröcke | 


Geftreifte Ging: | 
bamelinterröde f, 
Damen — breite | 
limbrella=;$lounce 
wert 50c — | 


Inesiel Be 
Kleiderſtoffe 


543öll. ſchwarze, 
reinwoll. Chiffon 
Panama, leichte 
Sorte, fein gewo⸗ 
ben, machen faſh— | 
ionable ein Stüd- | 
Stleider. — gutes | 
tiefes Schwarz, | 

| 

s 


543öll. reinwoll. 
cream Storm 
Serge,gute jchiv. 
Qualität, ſehr 
dauerhaft, frei 
bon ſchwarzen 
Flecken, ſehr be— 
liebt für Coats 
und Suits; re— 


gulär 
55e 


gewöhnl. gu 
Abe in, 
Seide, 


79; Dien3 


tag, N». Yard.. 


26.3811. feine Infjahieide Fonlards, fein 
glänzende Xouife Gewebe, 
Refeda, Wiitaria, fhwarz u. allen neues 
ten Sarben, nette bulgarifh aemufterte 
und getupfte Effefte, dauerhafte 


Qualität, wert 50c, 
die Yard zu 


24ll. reinſeid. 
heile Satin, ihm. Sort = 9 
reicher Glanz, die Yd.. dIC 
19 Boll breite reinjeidene Taffeta No- 
beltp Blaids, jeine FKarbenfombinationen, 
belle und duntle_ Gffefte, - 
50c Wert — die Yard 


Rurzwaaren 


Weiße Berlinöpie, 2 
und 4 Löcher, m 
DE. auf Karte, ot 


7 Starten 
Ba ſch. Schweißblat⸗ 


495uc 
Haarnetze, 
114cC 


 Strumbfbänder für 
Kinder, in berfchied. 


| $arben und I 
20 


Größen, 


Bünder 


Kr. 16 reinjeide- 
ne3 Taffeta-Band 
—- in einer ange 
brochenen Rartie 
bon affıben; Die 
regulär für 10c 
berfaufte Qualit- 
tät — Speziell fitr 
den Dienstagver- 
fauf die Yard of- 
ferirt für 

nur 


giköre 


Baird Danield3 Hurdbiy 
Prand Gin, 14 amer. 


w 
| Ye 
Berliner Getreidelfüm- 


mel, 6 ic 


Standard Briv’g Gn.’8 


| | 
\ Rabatt für lerre Fla— 
a 

zu 


| Milady 


Coats für kleine 
Damen und für 
Mädchen, ſind gut 
paſſend und gut 
gemacht, einfache 
oder mit Sammt 
verzierte Modelle, 
aus gemiſchten u. 
ſchlichten Thibets 
gemacht, mit Patch 
Taſchen und zum 
zuknöpfen bis zum 
Hals; amDienftag 
— nur bon. 9 bis 
11 Uhr Bormit- 
tags — zu nur 


Malt Erxtr. (20c Dep. 
fon), 1 10 
.10 


plan. Frl. Beulah Poynter ſpielt in 
beiden Stücken die weibliche 


Haupt- 


— 
STATE MADISON «== DEARBORN. SIE. 


Tiſch⸗Leinen | Bett:Deken 
Ganz gebleichter | Etwa 500 weite 
Irifh Leinen Fin- | aelauımte Mar: 
ii Tafel-Damait | jeilles Mufter 

— geblümte oder | Bettdeden —— jehr 
Polta, _ punktirte | jchwere Qualität, 
Entwürfe — ges | Hirn 8% gu nr: 
—— 35cC bie Bett, —— 
Yard vom Stüct; langen 81.19 da— 
der 2 Yard-Reit | fir — fveziell die 
fpeziell offerirt | Auswahl Diene- 
für tag 
nur nur 


MD. 29€ 


— 


Strümpſe 


25e extra ſchwere 
wollene Teamſters 
Strümpfe f. Män 
ſtarkeBeine, Wor 
ſted Füße, 166; 
25c mittelmähige 
ſchwarze wollene 


in navyblau, 


29€ 


ſchwarzer Du— 


nahtlos „Mill 
RUE... 
8 * ®* . 
pißen, Stickerei 
Shadow Allover Spisen in wei 
verlangen 69, 
Stiderei, duchbrod. Floumcing, für 
ne 79c ı and. 30c, , 
19c 


Männeritriimpfe ; 
Run“ — fpeziell 
Baar 12: 
rt 
Englifhe und deutihe Torhon-Spiken- 
ränder und Cinfäge, > bis 4 ö 
zoll breit, wert Sc, 4u c 
fpesiell, ver Nard 2 
und ccru, große Auswahl von 
netten Winitern, andere 
per Yard 
453011. Flonneingd, 27-30. Stirerei- 
Muiter, paij. f. Da: | stinderfleider, of 
menfleider, etc., feis| fene Defenmuiter, 
Werte, Dienst., 
Yard | Yard 


Zutterftoffe 


36-⸗zöll. ſchwarzes 
Percaline Waiſt— 
und Skirt⸗Futter, 
reg. 12%2c Qual., 
die Yard zu Gar. 
32-301. jchtwarges 
merceriged Serge 
Coat Futter, ge— 
möhnlich 19c; Die 
Yard fpeziell offe- 
riet — 


10€ 


con, Srößen 3 bi 
nur 


Groceries 


Sardinen, norwe- 
giſche, in Oliven— 
Del, Büchſe, 7e; 
Salmon, roter 
Alaska, Pfd.⸗ 
Büchſe. 10e — 
Birnen, öſtliche 
Packung er 8 — 
Büchſe für 10e — 
Tomatoes, reife, 
Büchſe 

für 


Vennſylvania Rye, 
„Aged in Wood“; 
Gallone, 82.60; 
Quart, 67e; Vie— 
toria Club Whis—⸗ 
key, volles Quart, 
79e; Unity Elub 
MWhiöfen, 7 Nabre 
alt, volle® Quart, 
79e; Cal. 3-Star 


Brandy, 6 7e 


Flaſche.. 


Haus Slippers 89t 


1.50 Ein Strap Hausſlippers für 
Damen; von weichem Vici Kid Skin; 
biegſame Sohlen; hohe u. niedrige 


Abſätze, einſchl. Everent “sg 


‚| Ciemifes 
Stirt lange Che- 
mije f._ Damen— 
breite Spitzenyoke 
mit Band Beading, 
Krauje im Stirt; 
edged Pr 419e 
— wer c 


T5e, zu.. 


— — — 


Anlerröcke 


Deſtreifte Flanell 
Unterröcke, blau 
und weiß und roſa 
und weiß, ge— 


dene 2560 
Aeher⸗ 


Handſchuhe 
Schwarze Caſh— 
mere = Handichuhe 
für Damen 
Chamoi3 gefüttert 
—wert 29c, 18e. 
2:KJajp _ jeidane 
Handichuhe für 
Damen, _jchtvarz 
u. weiß, Seconds; 
ſpez. dieſen Ver— 
kauf für 
nur 


Strümpfe 
Mittelfchwere 
nabtloje jchtvarze 
baumtivollene Da 
men = Strümpfe; 
„Mil Run“ von 
10c Sorten, für 
Ze; nahtl. baum— 
woll. Kinderſtrüm⸗ 
pfe, verſtärkteFer— 
ıen u. ae Se 
conds, 150 
Esche: : rc 
U e berzieher für 
Männer aus qus 
ten winterſchwe— 
ren Stoffen ge- 
macht — Eonper- 
tible u. Cheiter- 
field Faconsz — 
gute Auswahl v. 
Schattirungen— 
Größen 34 bis 
2. Die Partie 
umfaßt ULeber- 
zieher die früher 
in der Gaifon 
bis zu $10 ver- 
fauft wurden ;— 
alle in einerBar- 
tie für Dienftag 
zu nur 


öl 


Sammtſchuhe $1.39 


SHochfeine Velvet Boot! für Damen 
— furzer Bamp = Effeft; jpike oder 
einfache Zehen = Fa- 
cons, mittelſchwere 
Sohlen — eine voll— 
ſtändige Auswahl von 
Größen, 3 hi3 S -- 
Werte, — am 


Dienstag 1 3 9 


für 


Korſets 


NR & ©. Koriets, 
mittelbobe Bitfte, 
lange Süften; zwei 
Baar Etrumpfbalt., 
Gröpen 18 

bis 30, 

zu 


Korſets, nen moder⸗ 
ne Modelle, mittlere 
Büſte, m. Zugſchnur, 
langer Slirt, 2 Br. 
Strumpfbalter, Gr. 
19 bis 

30; per 

Baa 


38, für. 


partie, 


Sllinois — Henry Miller und 
feine Gefellfchaft gaftiren hier auch in 
diefer Woche noch mit dem Schaufpiele 
„he Rainbom”, 

Eolontal. — Eine für den ame- 
tifantichen Bedarf umgearbeitete Wie- 
ner Operette, „Ihe Roje Maid“, er- 
meift Jich hier jeit einigen Wochen als 
Zua- und Kaffenftüd. 

Garrid. — Seit über vier Wo- 
hen jchon wird hier vor ftet3 Dicht be- 
legtem Haufe eine dDramatifche Verul- 
fung der politifchen Ereigniffe, jomie 


| der Biüihnen- und Mufifgefchichte des 


Jahres 1912 durchgeführt. 

Kine Arts. — Für weitere zwei 
Moden bleibt hier „Hindle Wakes“ 
auf dem Spielplan,’ welches Stücd mit 
kräftigen Strihen die Zuftände be- 
Ichreibt, die fich in den Kreifen der Fa— 
brifinduftrie Englands neuerdings 
herausgebildet haben. 

Eort. — Hier behauptet fi) no 
immer mit beitem Erfolge das jatiri- 
Ihe Luftfpiel „Dur Wives“ auf den 
Brettern. In der Hauptpartie des 
Stüdes tritt Herr Henry Kolter auf. 

GranvDperaHoufe — Die 
romantifche Burleste „Hamthorne of 
the U. ©. N.” zieht hier noch immer 
volle Häufer, hauptſächlich wohl in- 
folge der dic aufgetragenen Berherr- 
lihung bes Heldentums eine Vertre- 
terö unferer befanntlih unüberwind» 
lichen Sriegäflotte, 

Princeß. — Schon über 200 
Male gegeben, erfreut da3 Melodrama 
„Bought and Pain For“ den Unter- 
nehmer Brady noch immer durch feine 
anjcheinend unerfchöpfliche Zugkraft. 

tudebater — „Ihe Blind» 
neß of Virtue“ fceheint für das Publi- 
fum ein wahrer Hochgenuß zu fein. E3 
wird noch nicht angefünbigt, warın das 
Stüd vom Spielplan zurüdgezogen 
werben wird. — 


— — — — 
Wus Dereinstreifen, 


Um fommenden Samstag Abend 
wird der Turnverein Aurora, 
3100 Belmont Ave, fein 49. Stif- 
tungsfeft und damit zugleich den Ge- 
burtstag von Wafhington und Karl 
Heinzen feiern, und zwar in Geftalt 
eines Bankett? mit nachfolgendem 
Tanzfränzhen. Zu der um 8%, Uhr 
beginnenden Tyetlichkeit fönnen Freun⸗ 
de eingeführt werden. Spruchmeifter 
bei dem Banfett wirb Herr Peter X. 
Ellert fein, der auch elf Mitgliedern, 
die dem Verein 25 Jahre lang unun- 
terbrohen angehört haben, fünftlerifch 


% 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


„ Dienstag, den 18. Februar 
Groger Februar -Ränmungsverfauf 


Garpet:-Department— Dritter Sloor Anner. 


Spezialverfauf von Rugs — 100 Velvet Rus, 
Größen 27 bei 54, $1.50 Werte, das Stüd zu.... 

Eine große Partie von Yyardbreiten Jugrain Carpets, in 
furzen Stüden, 2 bis 8 Narde— die Yard zu 

Eine Bartie Brujjels und Velvet Carpets, Fabrik-Enden 


von 1 bis 5 Yarde— die Nard zu 
Gijenwaaren-Dept.—Dierter Sloor, Unner 

Schwere ertra tiefe galvan. Wajcdhzuber, reg. 51.25, zn.. 95c 

Berlin Kejlel, 3de und 300 Werte, zu. ...- -......... 210 


Herren-Ausſtattungs⸗ 
Dept.—2. Floor. 
Anaben-Ueberzieber in graıt 
oder braun, Chinchilla vd. 
Kerſeh, PBelzbeſatz, 85.00 
d $6.00 2 
Werte, au 3.69 
Worſted Auen er für 

Männer, alle Größ,, 

$1.50 Wert, zu Yöc 
Camel Hair oder natur» 
wollenes — ⸗Unter⸗ 
—A sun 69€ 
Hofenträger für Männer, 
einſchl. Police u. Firemens, 
25c Wert, ge 
ver Baar 

Grocery- Dept. —4. Fl. 
Wafhburnd oder Eerefota 


Mebl, : —— Ge: 2.60 
45c 


Pd. granulirter 

uder, au“ 
einer Beaberry Kaffee, — 
3 Bd, für Öde; 28c 
er Pfun —* 
Ki —— up.. ‚17e 
mei 2:Bid. Büclen € 

an Gamp3 Bohnen. 2OEe 
8 Büdfen Del-Sar- 1 
dinen, Sclüffelöffn.. 
agree Motherd 


ats, au — 
6 Stüde Galdanic 25 


Geife au 
3 Ralete Crifpo 
Erader3 für 


Te 


Drogen - Dept. — Main 
Floor. 

$1.00 Improd. Sar: u 

favarilla Comp'd.... 59e 


50cVazonol für Eczema u. 


Hauttr eiten, “ 

* tlrantheiten 29€ 
25c Garfield oder 
GCarters Tee 

25 White Pine oder Ton 
filitis, Husten» oder 
Halswehmedizin 


Likör⸗Dept. —4. Floor. 
$1.00 Old Kentucky Club 
Whisley, volles c 
Quart nur 

Galif, Eognac und Brandy, 


3 Gtar, Flafche 44c 


u 

$1.50 Flaſche Old Age Ken 

tucky Bourb., bottled 
89e 


in Bond, 
bolles Quart. 
einer — Rum oder 
of and Rye, Sic 
Calif. gortwein, 
Gallone zu 


Zaielbter, stilte vor ER 
3 Did. Sialten 65e 


Waichitoffe » Dept. — 
Main Floor. 


36s3Öll, Bercale, 
12%c Qualität 
Pongee, nette Muft., 
25c Qual., ver Yard. 


19e 


* 


98c 
35c 
15c 


Main Floor Annez 
fpezielle Offerte. 


Schwerer _ungebT. 6c 
Muslin, Nd. breit. 
Kleider-Gingham, fanch) 
Meuiter, 121ec 8c 
wert, ND 

Rotes corded 5 
Handtuchzeug, Y. 340 
Schürzenging- M 
hams. echtfarbig IIAC 
Yardbr, Cambric, 

10c Wert, Yd 

Everett Elaffic 

Ginghams, Pd 
Fleiihmarft—4. Floor. 
Vorderbiert. Kalbfleifh o 
RETTEN 13% 
Prima Chud 
Roit 


riſches Hack⸗ 
if 


d. 
e 


Lammfleiſch. 

Mageres friſches 

Lamb Sun ; 1 
ug. cur. Rum 

Gornen & f 5 1272€ 
Mag. fun. cured Di 
Srübftiichfbed 22lac 
Mag. fug. cured 

calif. Schulter 


ausgeführte Diplome überreichen wird. 
Anfprachen werden von den Turnern 
Georg Landau, Lepold Neumann und 
August Behren? gehalten werden, fer- 
ner ftehen mehrere mufifalifche Num: 
mern wid eine Deklamation von Tur- 
ner 9. 2. Linnemeyer auf dem Pro- 
gramm. Der Eintritt für Mitglieder 
und eingeführte Gäfte beträgt $1, Da- 
men 50 Eent3, wofür Speifen und Ge- 
tränfe geliefert werben. Erfter Spre- 
cher des „Aurora“ ift zur Zeit Herr 
Sohn Bobeng. 


— Beweis. — Yidor: Mammes 
leben, ift das wahr, daß Wdlige haben 
ı blaues Blut? — Sarah v. Golditein: 
ı Gemwiß, fiehite nich, daß der Tate früs 
her ift immer geworden im Zorn rot, 
und feitdem er ijt geadelt, blau? 
— 9, diefe Kinder! — Karlchen: 
„MWeiht Du, mas ich mal von Dir er» 
berr möchte, Ontel?"— ‚Na, mas denn, 
| Yunge?— „Deinen Kopf!’— Meinen 
' Kopf? Wie fommit Du denn darauf, 
Karichen?"— Ya, Mama fagt immer, 
"Du haft fo große Rofinen dei" _ 





